"WASK" 

IF YOU'RE WAITING FOR THE'STORM TO PASS 
IF YOU'RE WAITING FOR ME 10-FORGEI 
THEN YOUR GONSCIENCE WILL NEVER CLEAR 
10 SEE THAT’DAY-WON'T GOME 
THESE-WOUNDS WILL ALWAYS STAY WITH-ME 
I TAKE WHAT HAPPENED SERIOUSLY 
AND I WILL-ALWAYS:STAY ANGRY 
AT WHAT YOU CALL NOTHING... 

LIES AREN'T EXERCISES! 

AND IF YOU BELIEVE THEM I0-BE TRUE 
THEN YOU'RE A BIGGER FOOL 
THAN-| WAS FOR EVER TRUSTING YOU 
A CHAMELEON CAN NEVER CHANGE ITS COLOR 
YOUR SCARLET WILL NEVER WASH OFF 
THIS WON'T MAKE-ANY DIFFERENCE TO YOU 
IT WILL NEVER MAKE ANY-DIFFERENCE TO YOU 
IT NEVER MADE A DIFFERENGE(TO)YOU - 
I'LL FAGE YOU SIRAIGHT TO HELL! 


(SWIZ 1988 -und ganz im Sinne von PLOT 1996) 


STREITEN IST EIN STÜCK LEBENSKRAFT! 


Flo (Opitz!) meint des Öfteren zu mir (uns), daß das PLOT irgendwie doch auf einem "falschen Weg" wär, oder so... jedenfalls findens viele seiner Freunde "blöd" - weil... tja, 
weil halt da soviel NEGATIVES drinsteht - und man sollte doch anstatt zu stänkern, die POSITIVEN Sachen zeigen, oder?! Da hat der Flo schon irgendwie recht, und seine 
Freunde auch (sofern die überhaupt mal das PLOT lesen und nicht nur VORurteile haben...). Aber es MUSS auch GESTÄNKERT, AUSGEKOTZT, und GESTRITTEN werden. 
Ohne machts auch keinen Sinn (und keinen Spaß). Wo kämen wir denn da hin? So ein Gelulle und Geblubber wie "Jedem das Seine..." - das ist doch NIX! "Mir gefällt 
ROCKET FROM THE CRYPT, Dir gefallen SHELTER - das ist halt Geschmackssache..." - Das ist QUARK! SCHEISSE bleibt SCHEISSE und muß beim Namen genannt wer- 


„. @den! 


Aber davon mal abgesehen, ist sowas wie ein STREIT, sich über ein Thema streiten, eines der KONSTRUKTIVSTEN Dinge überhaupt. Zwei Beispiele: im letzten Urlaub warn 
unsere Nachbarn Deutsche, die dauernd so scheußlichen Progressiv-Rock laut aus ihrem CD-Player plärren liessen. .Bei einem gemeinsamen Grill-Abend wurde dann doch 
sehr kontrovers und lebhaft über die Bedeutung von Musik und so weiter gestritten. Wäre dies nicht passiert, wäre ich wohl mit dem Gedanken heimgefahren "War'n so 
Idioten neben uns..." - so aber: Niemand hat den Anderen überredet zu Irgendwas, oder von seiner eigenen Ansicht abgebracht - aber gegenseitiger Respekt und Verständnis 
entstand letztlich nur durch so ein Streit-Gespräch. ähnlich ergings mir vor ein paar Jahren bei einem MAN LIFTING BANNER Konzert in Waiblingen. Aufgrund diverser 
Animositäten im Vorfeld, zwischen X-MIST und der Band/ihrem Label, boten die Holländer ein vor Wut und Intensität strotzendes Konzert mit Ansagen die ich z.T. letztlich 
dann doch nicht unwidersprochen lassen wollte... Als eine Art Wortgefecht entstand, brachen MAN LIFTING BANNER das Konzert ab - und es wurde nür noch diskutiert. 
So kontrovers, heftig, lautstark und wütend das Ganze auch ablief - im Endeffekt war es eines der Konzerte, welches ich für immer in Erinnerung behalten werde! Weil es 
eben nicht nur Musik als Konsum war. Sondern der Anspruch den ich/wir an Musik stellen, an diesem Abend tatsächlich in die Tat umgesetzt wurde: nämlich Kommunikation 
und Auseinandersetzung. Nach wie vor, würde ich dieselben Kritik-Punkte an der Band haben, und ich stimme auch keinesfalls nun mit ihren politischen Ansichten überein 
- aber ich habe RESPEKT - das wäre nicht der Fall, wenn beide Seiten der KONFRONTATION einfach aus dem Wege gegangen wären! 

Es gäbe noch dermaßen viele Beispiele, wo eine Konflikt-Situation erst "das Salz in der Suppe" war (Die Sache mit dem WOUNDED KNEE Sänger und der Scheisse... Zenker 
beim SxE-Festival in Höfingen... u.s.w.!!!). Wir brauchen diese Konflikte, diese Reibungs-Punkte! Wir behaupten NICHT, daß wir die Wahrheit wissen und die Weisheit mit 
Löffeln gefressen haben - das behaupten nur Diejenigen von uns, die nur allzugerne uns das Maul stopfen würden, und in ihrer eigenen verlogenen Art Konfrontationen aus 
dem Weg gehen wollen... - Wir sind nur ständig auf der Suche, und gelegentlich finden wir dabei in mancher Auseinandersetzung neue Wege! Deshalb lese ich auch gerne 
Leserbriefe von Hajo Greif, Miriam Schulte oder Alexandra Petrovic - denn da kann ich mich über etwas AUFREGEN und NACHDENKEN! Ohne Konfrontation entsteht letzt- 
lich auch keine Kommunikation mehr, kein Denken, keine Verzweiflung und keine daraus entspringende Inspiration. Nur noch ein nichtiges NICHTS. 

Wir brauchen diese Konfliktsituationen in allen Lebensbereichen. Wir haben unsere Standpunkte, die in solchen Konflikten immer wieder aufs Neue überprüft und in Frage 
gestellt werden, und letztlich gewinnen wir nur so neue Ansichten hinzu, bzw. lernen dabei. Wer sich in seinem Leben über nichts mehr aufregt, und sich über Nichts strei- 
ten kann - der ist doch schon scheintot. (AH) 


EDIBORIAL 


War was? Hallooo, hast Du wirklich geglaubt, das wir ...? 
Hoho, Du glaubst auch wirklich jeden Scheiß. Nein, es 
war nicht ernst gemeint, wir hatten nicht wirklich vor 
uns zu trennen. Wenn Dir das Heft nichts bedeutet, 
warum warst Du betroffen? Viele, die sonst nur ein kon- 
tinuierliches „Nörgelgrummellangweilschimpfgefällt- 
mirnich“ über die Froschlippen bekommen haben, 
waren auf einen Schlag ziemlich ängstlich, daß das 
Objekt ihres Hasses (oder Haßes) möglicherweise nicht 
mehr erscheinen könnte, und damit wohl auch nichts 
mehr für ihre Nörgelexzesse übrig bliebe. 

Ist es nicht so, daß man erst beginnt etwas richtig zu 
schätzen, wenn man es nicht mehr hat. Danke an die 
Leute, die, um ihr Abo fürchtend (oder aus echtem 
Interesse) Durchhalteparolen geschickt, gefaxt oder 
verbal verbreitet haben, und ein durch die Zähne 
gelächeltes „fick Dich“ für alle Elche, die ihren 
Freudentanz nicht verkneifen konnten. Sorry an die 
Enttäuschten und die, die wir beschwindeln mußten ... 
die Übung ist vorbei, alles wieder auf die Plätze zurück 
und weitergenörgelt. Wir werden Euch noch alle zu Tode 
langweilen!!! KHS 


Dann denke Dir: 

Daß Du vielen Leuten einen Gefallen tust 
Und es Dir und ihnen einfach machst 
Wenn Du mit dem Teufel lachst 
Dann sage Dir: 

Es ist ein Fehler es zu tun 
Denn wieviel’ Leute kann ich nun 
Ärgern und bespucken, indem ich 
Einfach sage: Ich bleibe! 


(Neurotic Arseholes 1982) 
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alle 2 monate 


REDAKTIONSSCHLUSS 


für # 8: 10. 3. 96 


KONTAKT 


kleister, malmsheimerstr. 14, 71272 renningen, phon 
07159 / 18526 


ANZEIGEN 


ralf sandner, 


VERTRIEB 


x-mist, riedwiese 13, 72229 rohrdorf, 
phon 07452 / 2848, fax 07452 / 4124 


skuld / dis-tribute, malmsheimerstr. 14, 71272 rennin- 
gen, phon 07159 / 18526 


common cause, konrad-adenauer-str. 58, 73529 
bettringen, phon 07171 / 88426, fax 07171 / 85541 


schweiz: prawda, scholastikastr. 24, 9400 rorschach, 
phon/fax 071 / 428423 


austria: sacro egoismo, felberstr. 20/12, 
1150 wien, phon 01 / 983 14 96 


LAYOUT 


repro desaster, malmsheimerstr. 14, 71272 renningen, 
phon 07159 / 18526 


V.1.5.D.P.: JEDER AUTOR FÜR SEINE VON 
IHM/IHR VERFASSTEN ARTIKEL 


ACHTUNG! VERTRIEBE & 
WEITERVERKÄUFER 


meldet euch bei x-mist (oder einem der anderen unter „vertrieb“ 
angegebenen adressen), wenn ihr das plot regelmäßig abnehmen 


und verkaufen wollt !! wir sind auf eure unterstützung angewiesen 
einzelheft: dm 2.- (plus dm 1.50 porto) 
für wiederverkäufer (ab 3 exemplare pro heft): 
dm 1.- pro heft (plus porto) 
abos (nur über x-mist) sind bei abnahme von mindestens 2 stück pro 
ausgabe möglich !! 


NEWS & RUFMORD 


Ausgerechnet die Schwadurin von WARZONE 
waren Anfang Dezember auf Japantour als erste 
NYHC Band nach SICK OF IT ALL. NYHC ist jetzt in 
Japan das nächste große Ding (außer DISCHARGE 
natürlich) und offensichtlich-sind die Leute dort 
nicht wählerisch, oh Gott! Bald wird dann die 
LOWER FAR EAST SIDE abgekultet. 


Ein Stück von BRAND NEW UNIT aus Vahühuver 
ist im Director’s Cut des neuen Oliver Stone Films. 
Auf HF kommt nächstes Frühjahr mindestens eine 
neue EP von denen und eine 6 Song CD. 


BOHREN & DER CLUB OF GORE haben ein 140- 
Minuten-Opus eingespielt, welches im Februar als 
Doppel-CD unter dem Titel "Midnight Radio" 
erscheinen soll - leideder kein Vinyl, aber zeit- 
gleich dann auch die längstversprochene LP- 
Version von "Gore Motel"! 


EA80's Mega-Scheibe des letzten Jahres 
"GRÜNER APFEL" wird in limitierter Auflage als 
"DIGITALER APFEL" CD erscheinen... "VORSICHT 
SCHREIE" wird's auch mal wieder vorübergehend 
als VINYL-LP geben. Und. BILLY & THE WILLIES 
werden ihre beiden LPs "LIFE IN HOTEL ROOMS" 
& "DOGSHIT" als CD zusammenfassen. 


Auf dem INTO THE: VORTEX Label, berühmt 
geworden durch so exquisite Releases wie 
METÖKE und HÖLLENSCHLUND, kommt nun eine 
EP einer Bremer Band namens A38 raus, die zum 
Teil aus Wirtschafts-Asylanten besteht, welche 
früher auch mal für,ECONOCHRIST und CHRIST 


BLACKLIST-Mailorder seit Dezember nicht mehr! 
Da werden wohl einige Retouren auf die Labels 
"dieser Welt demnächst zukommen... 


ACHTUNG AGENTUREN / TOURVERANSTALTER / 
‚BANDS: Es gibt einen FIAT DUCATO, der darauf 
wartet km zu killen. Er ist hoch & lang, schluckt 11 


JOURNALISTISCHES 
SELBSTVERSTÄNDNIS 


Presse + Polizei Il 


4 Lfter auf. 100 km, und kostet 120. DM pro Tag. 


Fahrer bzw. Tourbegleitung mind. 50.- pro Tag. 
Bitte melden bei: HAGEN 04841-65236 oder PETER 
04841-82228 und Fax:.04841-3229 


HELL NO - die Tour im Herbst diesen Jahres wurde 
nix, zuerst verschoben auf Frühjahr 96... EL das 
wird definitiv leider nun auch nichts! Alle Members 
sind beruflich "unabkömmlich"! Schade! : 
DAWNBREED veröffentlichen _ ihren 
CAUSE! Aufgenommen haben sie im selben Studio 
wie PUR - na, wenn das nicht der Anfang einer 
ganz großen Karriere ist...? 


Ebenfalls bei COMMON CAUSE erscheinen 
LP/CDs von den Schweizern NADA, sowie den 
Engländern POLARIS - und von MINE, : der 
Schweizer Antwort auf INFEST. Kommt irgend- 
wann in diesem Frühjahr! 


Auch irgendwann in diesem Jahr, eine 12" von 
KURT bei X-MIST. Ansonsten gibts.bei X-MIST 
KEINE definitiven Verö ffentlichungs-Pläne... nur 
noch wirklich supercoole Sachen - und die findet 
man ja nun: ‚auch nicht ‚jeden. Tag! 


SCUD 5 Become oftnung aus der Pfalz, 
machen wohl eine Split-Single mit Chicago's 
BIG'N auf Gasoline Boost. Ausserdem dürften 
SCUD wohl die einzige deutsche Band sein, die 
einen Beitrag zur AC/DC-Split-Singles-Serie von 
SKIN GRAFT (mit SHELLAC, KILLDOZER, MULE, 
ZENIGEVA, FUDGETUNNEL, u.s.w.) beisteuert. 


Dolf/TRUST kündigt fürs Frühjahr Touren an von 
TRIBE 8, PELIGRO, NOMEANSNO, sowie im März 
als "Package" BIKINI KILL & TEAM ‚DRESCH! 


Endlich Anfang des Jahres, ersänäint Bei RE-EDU- 
CATION die 12".der hammer-mäßigen Canadier 
von UNION OF URANUSI! Da in öbersee auf 
GREAT AMERICAN STEAK RELIGION das selbe 
Material als Doppel- 7" rauskommt; wird die 12"- 


BÜRGERKRIEGSFANTASIEN 
ZUM FRÜHSTÜCK 


Die „Chaos-Tage” in Hannover erzielten ein bundes- 


weit einheitliches - aber unzutreffendes“- Presseecho 


Schließlich ist auch der Chaos- 
Korrespondenten-Bericht 
Nachrichtenagentur 


der Zeile 
im Bürg, ieg“ 


as ist hier wie 
überschrie- 
ben. „Angst und Schrecken ba- 
ben am Wochenende 


gefüllt. Der Anlaß für den er- 
der sten Barrikade: m Chaos- 
mit Donnerstag 

der hannoverschen In 
und der Nordstadt v 
Punkern. Mit dieser 


s zeitweise mehr Stei- 
produzierte, als die 
- im Hinsatz 


mung 


rund war die geplante Riesenpun- 


ersten 
Longplayer unter dem Titel "Kiosk" bei COMMON 


mit den Alkoholika und den 
eindeckten und 
„ansonsten brave ER ” 


Chipstüten 


Version in superduper-hübschem Cover auf 1500 
Stück limitiert und danach ist Sense! 


Das Bonner REVOLUTION INSIDE Label greift jetzt 
auch in die Emo-Szene ein: Gleich mit einer 10" 
werden die Westerwälder FLUID TO GAS die 
Gefühls-Landschaft bereichern! Und die ODD- 
BALLS werden auch 12 neue Rhythm&Blues- 
Perlen auf einer 10" verewigen! 


Aus der auf X-MIST geplanten Compilation-7" wird 
jetzt wegen der UÜberlänge der Songs eine DOP- 


- PEL-7", und zwar mit: IN//HUMANITY (US), CHRI- 


STIE FRONT DRIVE (USA), BABY HARP SEAL 


(England), KURT und SCUD (beide Deutschland) 


und... mal sehen. 


Vor kürzem -gesehen, beste, hammermäßigst 
intensivste neue deutsche Band - war echt ein 
Super-Knaller! So in etwa, grob beschrieben, def- 
tigstes Geprügel, mit Struktur und zackigen Noise- 
Parts reingeworfen. Echt coole Scheisse! Nur der 
Sänger hat etwas zuviel gegröhlt - aber 
Geschmackssache, ansonsten wars Klasse! Hiess 
übrigens BOHRHOLM die Band, und bringt dem- 
nächst eine Split-EP mit CORROSIVE raus! 


"KARL NAGEL - ein MAULWURF in der Szene?" 
Wie aus unzuverlässigen Quellen zu hören war, ist 
Karl Nagel untergetaucht! Bei beiden von ihm 
bekannten Telefon-Anschlüssen ertönt nach 
Anwählen "Kein Anschluss unter dieser Nummer", 
die Post kommt zurück mit dem Vermerk 
"Empfänger UNBEKANNT" - wohl gemerkt: Nicht 
"unbekannt verzogen", sondern total unbekannt! 
Sowieso war "Karl Nagel" nur ein PSEUDONYM! 
Aber auch Nachforschungen unter seinem bürger- 
lichen Namen (Peter Altenburg), führen zu densel- 
ben Ergebnissen... War Karl a.k.a. Peter ein 
Spitzel? Ein Undercover-Agent, dem jetzt vom 
B.N.D. eine neue Identität verpasst wurde? Alles 
doch sehr :seltsam - und in diesem 
Zusammenhang erscheint seine penetrant perma- 
nente Video-Filmerei bei den Chaos-Tagen, in 
einem ganz neuen Licht... 


Immer dieselbe Straße 
„... und derselbe 
Supermarkt 


% den großen Rest erst gar nicht 
vor. Von insgesamt 1986 Platz- 
verweisen oder Aufenthaltsver- 
boten für das gesamte $ 
biet spricht der oflizie 

3 richt über den Polizeieinsatz, 

3 und mit gutem Grund weist er 

9 die Zahl der Aufenthaltsverbote 
nicht gesondert aus: Die 
Rechtsgrundlage für dieses 
Stadtverbort nach Haarfı 
das ab dem Chaosfreitag in 
Hannover galt, will der Innen- 

- minister nämlich erst noch 
nem ganzen Polizeizug das Stei- schaffen. Sollten wir uns nicht 

" newerfen befahl und hinterher einmal um die Bürgerrechte 

öffentlich mit dieser „wirksa- der Punks kümmern? Oder 


ten Totschlags angeklagt wer- 
Jen, konnte man anschließend 
lesen. Doch im Dienst bleiben 
wird jener Einsatzleiter, der 


h/ 
B 


en 


er hannoversche Ober- 
D bürgermeister erfuhr in 
Hiroshima „aus den 
Schlagzeilen japanischer Zei- 
tungen“ vom Untergang seiner 
Heimatstadt. Wir Daheimge- 
bliebenen konnten morgens 
am Frühstückstisch nachlesen, 
was wir an den Chaostagen 
hatten durchmachen müssen: 
„Hannover: Punker-Ierror - 
Läden geplündert. Millionen- 
Schäden. Chaoten verwüsten 
die Stadt.“ Schnell ein Blick aus 
dem Fenster — Verwüstung? 
ttlob Fehlanzeige. Nun — das 
war ja auch die „Bild“-Zeitung 
mit ihren 6-Zentimeter-Lettern. 
Doch auch die FAZ titelt an die- 
sem Montag: „1500 Punker ier- 
rorisieren drei Tage lang Han- 
= nover". Und in der „Süddeut- 
en“ lesen wir am gleichen 

ü August: „Die ganze Stadt 
gleicht einem Trümmerfeld, ist 
übersät von Glasscherben und 
verkohlten Brandresten“. Der 
Bericht zitiert eine Punkfrau 
mit den Wo: „Wie Bürger- 
krieg, oder?” Waren wir da 
nächtelang als vom Pech ver- 
folgte Reporter immer gerade 
am Bürgerkrieg vorbeigeradelt? 


Über 700 Jogsndliche 
wurden ohne richterliche 
Entscheidung für die 
„Chaos-Tage” unter 
Verschluß gehalten. 


2000 Punker aus Deutschland 
und vielen Ländern Europas in 
Hannover verbreitet“, beginnt 
er: „Plündereien, Zerstörungen 
und brennende Barrikaden 
wurden zum Alltag der Messe- 
stadt.“ 


„Ab ins Lager” 


Die eine oder andere Grup- 
pe von Bunthaarigen haben 
Hannovers Bürger sicher 
während des Punkertreffens zu 
Gesicht bekommen. Ansonsten 
erlebten die allermeisten Han- 
noveraner das Chaos auf dem 
gleichen Wege wie der Rest der 
Bundesbürger: am Bildschirm. 
Dem Fernsehzuschauer dürfte 
nicht entgangen daß da 
immer wieder di 
wenn nicht gar dieselben Bil- 
der gezeigt wurden. Der han- 
noversche „Bürgerkrieg“ fand 
im großen und ganzen in der 
Schaufelder Straße und einigen 


angrenzenden Gassen statt: 


Hier vor einem einstmals be- 
setzten Fabrikgebäude, in dem 
längst keine Besetzer mehr 
wohnen, sondern junge Mieter, 
waren wohl insgesamt sieben- 
mal die immer gleichen ein 
oder zwei Barrikaden heftig 
umkämpft, wurden geräumt 
und wieder errichtet. Einmal 
bauten die Punker ihre Befesti- 
gungen freiwillig ab und fegten 
anschließend die Straße 


nders als es der die 
A Medien beherrschende 

Begriff des „jugendli- 
chen Randalierers“ oder „Ge- 
walttäters“ glauben machen 
will, gab es für die Barrikaden 
Anlaß und Grund.- Zunächst 
hatten fünfhundert frühzeitig 
nach Hannover angereiste 
Punks brav gefeiert und die von 
der Polizei verteilten Mülltüten 


kerfcte polizeilicherseits abge- 
sagt. Als dann 200 Punks das 
Sprengelgelände nicht mehr 
verlassen durften, verschanzten 
sie sich dort: Sie wollten sich 
auf keinen Fall festnehmen las- 
sen. Auf diesen eigentlichen 
Grund des Barrikadenbaus ver- 
weist das Motto der diesjähri- 
gen Chaostage: „Ab ins Lager“. 
Bei den Chaostagen 1994 hatte 
die Polizei schon auf den 
Bahnsteigen des Hauptbahn- 
hofs nach Haarfarbe ausge- 
wählt und durchaus grund- 
rechtswidrig Hunderte von 
Punks sofort in Gewahrsam ge- 
nommen. Schon damals schlug 
der Öffentlichkeit bei dieser Re- 
pression Gesichtsk ntrol- 


Tchieagenfiren unterstellten 
ernsthaft den Punks, sie hätten 
Hannover „in Schutt und Asche 
legen“ wollen. Gerade wegen 
der Massenverhaftungen des 
Jahres 1994 organisierten die 
Bunthaarigen aber für 1995 
gleich „internationale Chao; 
tage“. In deren Vorfeld künd 
te die Polizei wiederum 
senverhaftungen an und 
ordnete sich in den Einss 
richtlinien eine „niedrige Ein- 
schreitschwelle“, die „Demon- 
stration von Entschlossenbeit“ 
und den Grundsatz „Aktion 
vor Reaktion”. 

Mit diesen unterschiedlichen 
Erwartungen beider Seiten war 
eine Kraftprobe, waren Ausein- 
andersetzungen vorprogram- 
miert. Auch wenn die bun- 
desdeutschen Medien später 
nur staunend dem „Ausbruch 
der Gewalt“ gegenüberstan- 
den, versagt hat in Hanno- 
ver keine „Deeskalationsstrate- 
gie“, wie allenthalben zu lesen 
war. Versagt hat ein nachlesbar 
hartes „Offensivkonzept“, das 


konstatiert 


zuircfiend der 
Chaostage-Abschlußbericht der 
hannoverschen En BEHiree 


hatte die Gesamteinsatzleitung 
nach eigenen Angaben erhehb- 
liche Probleme mit der aggres- 
siven Stimmung innerhalb der 
Polizeihundertschaften: Fine 
Differenzierung zwischen Sıö- 
rern und friedlichen Punks war 
polizeiintern nicht mehr durch- 
seızbar. 


uf dem weltweiten Mc- 
dienmarkt war die Nach- 
frage nach den Krawal- 


len der Punker immens; 
schließlich brachten diese 
schon qua Outfit cin buntes 
Element in die Nachrichten- 
welt, Aber auch in Zeiten des 
Infotainments sollte es zumin- 
se Kongruenz 

n einem Ereignis 

und den erscheinenden oder 
gesendeten Berichten. Die 
bundesdeutschen Repons 2 aus 


versche Allgemeine“ a 
über ein privates Popfestiva al 
mit 2000 Besuchern, das die 
Polizei als vermeintliche Pun- 
ker-Veranstaltung am Chaos- 
Samstag räumte. Tatsäc 
geraubt worden war ein einzi- 
ges Bierfa® und natürlich 
brannte keiner der Getränke- 
stände. An den Chaostagen gab 
es keine Plünderungen, zumin- 
dest nicht im Plural, der ja zwei 
oder auch tausend geplünderte 
Geschäfte meinen kann. Aus- 
mt wurde jener eine 
Penny-Markt just auf Barrika- 
denhöhe, wobei die Punks sich 


richt beläuft sich der Sachscha- 
den an privatem Eig 

550000 DM, wov 

350000 DM eben auf die Plün- 
derung des Penny-Marktes 
zurückgehen. Hinzu kommen 
noch Schäden an Polizeifahr- 
zeugen durch Glasbruch oder 
Beulen in Höhe von „einigen 
zebntausend Mark“ (Innenmi- 
nisterium) Glücklicherweise 
erlitten nur drei Polizeibeamte 
ernsthafte Verletzungen (eine 
Knieverletzung, eine Kopfpre- 
lung, eine Schulterverletzung) 
Sehr viele Polizisten trugen al- 
lerdings Blutergüsse von Stei- 
nen davon. Doch auch dies 
rechtfertigt nicht, von „790 
zum Teil schwer verletzten Poli- 
zisten“ zu berichten. Vor allem 
E wurde Hannover keines- 
wegs verwüs! „Sechsmal 
Glasbruch an Gebäuden“ listet 
der offizielle Bericht auf — für 
die gesamte Chaoswoche, 


Ausnahmerecht 
für Bunthaarige 


Die Reports aus dem Chaos 
sehen die Ereignisse durch die 
polizeiliche Brille: Die Jugend- 
lichen fungieren als Störer, Ge- 
walttäter, derer die Polizei hab- 
haft werden muß. Nur: Das 
Ausnahmerecht für Bunthaari- 
ge, das an dem hannoverschen 
Chaos-Wochenende galt, war 
Hauptursache der Zusammen- 
stöße. Daß da bei der Räumung 
eines Parks selbst noch neun- 
jährigen Kindern aus der Nach- 
barschaft Handfesseln angelegt 
wurden, empörte hinterher 
niemanden Steinewerfende 
Punks sollten wegen versuch- 


men Distanzwaffe“ prahlıe 


„Chaos-Vorbericht- 
erstattung” 


Nach den Chaostage 

das Innenministerium 

über 1000 in Gewahrsam 
(sprich: Vorbeugehaft) genom- 
menen Punks seien nur zehn 
innerhalb der vorgeschriebe- 
nen Acht-Stunden-Frist einem 
Richter vorgeführt worden. 
Daraufhin empörten sich die 
Kollegen der Landespressekon- 
ferenz über die schlappe Poli- 
zei, die angeblich Gewalttäter 
postwendend wieder laufen 
ließ. {in Wahrheit harte die Poli- 
zei über siebenhundert Jugend- 
liche ohne richterliche Ent- 
scheidung und damit ohne 
Rechtsgrundlage für die Chaos- 
tage unter Verschluß gehalten 
Weil die Richter bei den ersten 
Zehn allein die bunten Haare 
nicht als Vorbeugehaftgrund 
anerkannten, führte die. Polizei 


gelten für Menschen gemachte 
Gesetze bei 
nicht? 


ie bundesdeutschen Me- 
dien haben während der 
Cha ge ein im großen 


und ganzen einheitliches Ni- 
veau erreicht: das der „Bild"- 
Zeitung. Die Punks haben das 
in ihren Flugblättern übrigens 
vorausgeschen: ‚Vom 4. bis 6. 
August legen Tausende Punx 
aus ganz Deutschland eine 
ganze Stadt in Schutt und 
Asche“, kündigten sie etwa un 
ter der Überschrift 
brennt“ ihre ( 
schreiben dann: „ 
die Medien gerne und so ähn- 
lich werden sie es danach auch 
wieder darstellen. Nur wir ma- 
chen da nicht mit. Wir wollen 
die gröfste Punkerfete aller Zei- 
ten feiern und zwar, sotwe 
die Bullen zulassen, friedlich.“ 
Allen anderslautenden Meldun- 
gen zum Trotz hat Hannover 
nicht gebrannt. Die Flugblätter 
der Punks hoben allerdings 
ganz bewußt auf das Haß-Ima- 
ge ab: Nur eine entsprechende 
Ch: yrberichterstattung in 
den Medien, so meint man in 
der Sze: sorge anschließend 
auch für die nötige Teilnehmer- 
zahl. Daß die Nachfrage nach 
Punkerchaos das Angehot bei 
weitem übersteigt, beweist das 
Oldenburger Punk-Treffen. 
Zwei Wochen nach den hanno- 
verschen Chaostagen trafen 
sich dort achtzig Punks und 
vierhundert Journalisten. Und 
damit endlich mal eine Flasche 
geworfen wurde, gaben man- 
che Kollegen einfach einen aus 
JURGEN VOGES ® 


Bunthaarigen 


Polizist beim Einsatz einer 
„wirksamen Distanzwalfe” 
FOIM.A NENHOF PR 


-KXakadyu : entiogen 7 
95. DM 500. Belohnung be} 


KLHWANRZ - WEISSE » imkehr. Tel. arm / EP 2) 
A j Hardcorehoroskop (Elche, 1.6.-31.5.) 

S I E Am Montag liegt eine Überraschung auf Deinem CD-Teller. Es 

= wird viele neue Platten geben, kurze Haare und einiges an NY. 

:|Geh am Freitag besser nicht auf ein Konzert, es könnte 


Stagedive hageln oder 25,- DM kosten, hängt ganz von Deinem 
Aszendingens ab. Ab Samstag weniger Arbeit oder Schule für 


zwei Tage. 


WIR HABEN NICHT 
„GEBLUTET 3 


ur den, der einmal 


, .Ohne Witz. McDonalds ist wirklich ok. Nein, nicht wegen) : > Geschichten schreiben ö Pen lustige 
seiner Pappmache. die in den Filialen als Lebensmittel Tip: möchte, ein kleiner 
angeboten werden. sondern, weil der Laden wirklich ein ''K-Wörter sind e 

Herz für Kinder hat. Gloomwanich? Ha, wo sonst findet wird lustiger See lustig. '' Jeder Text 

i man so herrliche Kinderverarschungburgen, wie beii?.&84 2 ‚, Wörter enthalte nn in ihm besonders viel 
Ronald? Wer Zeit. Muße und Lust auf Erheiterung hat oder beginnen. Vo n sind, die mit einem ıı " 

gerade in der Gegend herumlungert, der kann ruhig mal in EEE Anfänger Be ee : Ist es nun auch be 

enr besonders schwer : 


Schleiz beim dortigen amerikanischen Restaurant Text z , E 

vorbeischauen und den US-Kinderspielplatz besichtigen. : F u fabrizieren, der einen 
Eine Krabbelburg, die sich aus geschmaklosesten® \ nregt. Wer denkt bei: = Schmunzeln 
Plastikröhren zusammensetzt, daß einem vom bloßen®& .. K-Wörtern!' nicht 
® | Kuh rüller, wie: Kartoffel 

Kimono, Kadett (Opel). 

[4 


Anblick der Appetit vergeht. Sieht aus, wie die Dinger fü ‚ Kater Karlo 
Kais x 
erslautern, Krebs, 


Kleinnager. die man in zoologischen Handlungen erwerben 4 
kann. nur größer - wurde aber vom Markt genomne, weil die sa Kokain, Kinderk Kruzi Fix, Kichererbse 
Viecher davon auf Dauer Seh- und verdauungsstörungen = ; Krematorium oder rankheiten, Klappstuh z 

re pstuhl, 


bekommen haben, vielleicht war's aber auch Tierquälerei. 
XDie Kinder lieben dieses Ding jedenfalls und hektiken 

schlimmer durch die Röhren als ein Hamster, den man 
gerade mit einem Salatblat gefüttert hat, auf das 
versehentlich etwas Chilli oder Tabasco getropft ist. Wie 
sehr muß man Kinder hassen, um ihnen so ein Spielzeug: 
vorzusetzen? Wie blöde müssen Kinder sein, daß sie in: 4 Z3 i Zperfluß: weiss N 
etwas spielen, in das keine Maus scheißen würde (weil sie” "3 _ a = Bi 
alleine durch die Farbwahl blind werden würde)? Was für ‚| FF 3 „Veröffentlichungsflut, N 
* sine armselige Zukunft steht uns mit solchem Nachwuchs PR Angesichts dem “Vertrieb seines N 

2 : > ; m ssehen, daß man 
„bevor? Mir egal, eine halbe Stunde vor diesem Ding den; könnte es bald so au iefert ist, Da man die : 
| degenerierten Balgern zuzuschauen ist allemal besser al ; Vertrauen bedingungslos ausgeliefer | ist. a N 
eın ganzer Tag im Zoo! Merten sowieso nieht mehr herauspicken, "a u 8 
2 Be he kennen kann und auf keinen _fa 
ukunft nieht 


sowieso nieht me = 2 
ssen möchte, bestellt man I 
a ndenkiloweise! Eine estellung 


könnte da in etw ben: 23350 Gramm Aardcore, 
ö 


‚150 
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ADOLF DISNEY 


Jetzt in ihrem Kino: 


ao 2 ee) 
8 Br? 
iten verbal zu 
2 einer Baufinanzierung In allen Einzelhei 
a ne Das ständige Fangenspiel ödet auf Dauer ebenso an wie 


ar 

Sr rung des ständigen Luftbläschenza 
= en nt: Ber wahre Terfreund bietet seinem geschuppfen ; 
"I Freund etwas. Er gibt ihm mehr als nur ein paar Steine, Sehe z 
« eine Pappburg oder einen kleinen nn im m hr en s = 
x für die zweite e der Evolu a 
en debel ist es so einfach, ge BE u 
: “u machen. Fernseher vor das Becken, VOS“ | 
ed a dem 0-Liter Eimer dergroße weite Ozean; wenn a 

Programm stimmt! Ein paar Vorschläge für einen erfolgreichen 5 

Videonachmittag für das Süßwasserbecken. 

. Der Weiße Hai I-Iil nn 

- Fl r [Familienserie 

-  ousteau [Fußball für Fische) 

. Piranhas (Schwimm Com) 


e ig Blue (Heimatflim) : 
The = Koort 5 [Extremportarten & Survivaltraining) a 


S 12006) Tauschfahrt des Schreckens [Science Fiction] ee a ck” ; 
Yellow Submarine [Cartoons] an wokern Pla für 


Orca der Killerwal [Western] a w 
o es Herz IS > 
S - Das Boot (Halmaben ne gen [Boaybuildingtios mit Files = = = ss 


- Heinz slelmann-Lachswanderun ä R = 
Sender Hamburg [ Quizsendung) : Warte 
Be a Een Sys von 


| Pornoseguenzen 
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DIE WELT DREHT SICH AUCH OHNE 


Die Welt dreht sich auch ohne Dich, Arschloch ! 


H 


1995 - SO EIN SCHEIB ! 

Die Zeiten in denen man sich in sein Punk - Biotop zurückziehen konnte, wenn's einem "draußen" etwas zu heiß wurde sind defi- 
nitiv vorbei. Lügen, Neid, Habgier und besonders Paranoia gibt's jetzt auch bei "uns" galore, aber mir ist das scheißegal. Wenn 
das Dein Punk ist, bitte - ich mache es anders. Deine neue CD, Dein neues Heft oder Dein neues T-Shirt - Steck‘ sie Dir in dei- 
nen engen Arsch ! Es ist mir egal, was Du machst, mit wem Du gestern gesoffen und/oder gefickt hast oder was Du denkst. Laß 
mich einfach nur in Ruhe ! 


II 


BER 


ZENKER‘S POLL 
Ja, Polls sind Scheiße. Irgendvie muß ich aber ‘ne Seite wvollkriegen und da eignet sich sowas am Besten, ne ? 


ABSURDESTES KONZERT 1995: 

Ganz klar DROP DEAD in Wörth. Vor dem Konzert ruft der Sänger bei seiner Freundin in Boston an. Sie sagt ihm, daß sie gerade 
auszieht und mit einem anderen durchbrennt, aus, Ende, Er voll am kotzen. Danach spielen DROP DEAD ca. 50 Lieder über 
Tierversuche, Fleisch und Tiere überhaupt und ich denke mir : "Du arme Sau ! Stehst hier in einem Scheiß - Jugenäzentrun, singst 
über arme Tiere und willst die Welt verändern und ein paar Kilometer weiter macht's Deine Freundin gerade mit einem anderen. Und 
wenn Du ehrlich bist sind dir die Tiere doch gerade völlig Scheißegal. " Kapiert hier jemand was ich sagen will ? Ich fand es 
jedenfalls sehr abgefahren... . 


II -H 


HOHNF 


PLATTEN: 

Viel gutes gab's eigentlich nicht, außer: LUZIFERS MOB/ GOLGATHA SPLIT LP ( warum wohl ?), neue INTEGRITY, BOHREN UND DER CLUB 
OF GORE CD und ROCKET FROM THE CRYPT ( Sie haben den Punk und spielen den Rock !). Auf dem 7" - Sektor tat sich doch einiges 
mehr, nämlich: NASSKONTROLL (alles !), STATE OF FEAR EP, CORROSIVE EP, H-100‘s EP und noch ein paar weitere Sachen, die mir aber 
gerade nicht einfallen wollen. Der beste Bootleg ist die GISU CD und das beste Demo ist nach wie vor von den 7 INCH BOOTS. 


IM 


FANZINES: 

Das PLOT ist natürlich der Hammer, ich schreibe nur geile Sachen und lese meinen Kram auch am liebsten. Sonst lese ich sehr 
gerne: HARDWARE, BLOOD BOOK, ANSWER. ME, ENPUNKT, Gonzo‘s Artikel über ‘88er Posi-Bands im ZAP ( das CIV-Teil hat sehr geregelt 
mein lieber !) und den ÜBERSTEIGER. 


FILME: 
KILLING 20E, ASHES OF TIME, BRIDE WITH WHITE HAIR, JACK BE NINBLE, A TASTE OF KILLING AND ROWANCE, EVIL DEAD ( auf Laserdisc), 
DELLAUORTE DELLAUORE und CHINESE TORTURE CHAUBER STORY. Kauft euch alle einen Laserdisc - Player ! 


ac 


ALLGEMEINES: 

PFEUT, TOUWS & JOCHEN: 

New York war sehr nett mit Euch und auf der Tour wird's sicher auch so. Bis dahin gilt: "Get the fuck outta here!" 

SCHLÄCHTA, GLASER & LINDE: 

Letztes Jahr war's ja nicht so toll mit spielen. Trotzdem sind wir die coolste Band überhaupt und treten nächstes Jahr nochmal 
allen in den Arsch, ok? 

CHRIS & FLO: 

Ohne Euch wär's sehr langweilig !!! 

ULI & WARCEL: 

Ihr zwei seid die härtesten Disco-Kings, keine Frage. 

NEW YORK: 

War vor kurzem für drei Wochen da, teils "Business", teils so als Tourist. Vom Business her muß ich sagen, daß Don Fury das 
beste Studio für Punk/ Hardcore liusik hat. Ich war schon in anderen Studios, aber bei ihm war's wirklich am coolsten. Liegt wohl 
vor allem daran, daß er schon sehr lange im Geschäft ist und daher genau weiß, wie was zu klingen hat und Dir auch genau Sagen 
kann, warum Du jetzt dies und das nochmal spielen solltest. ("try harder"). Es war mir eine Ehre in sein Klo.zu kotzen !!! 

Das CBGB's ist übrigens ein absoluter, von Arschlöchern geführter Scheißladen. Mag ja sein, daß da mal coole Konzerte drin waren, 
aber das war “88 und das ist schon lang vorbei. Der einzig nette Kerl in dem Laden ist Brendan (ja, genau der). SFA waren auch 
ziemlich gut dort, mit neuer Besetzung und neuen Liedern. WARZONE, ich muß es gestehen, waren sehr geil. 90 Minuten Old-Style 
NYHC mit einem gut abposenden Raybies am Gesang. Sehr unterhaltsam ! Irgendwann haben noch STILLSUIT , H20 und noch ein paar 
Scheißbands im Conney Island High gespielt. STILLSUIT waren sehr sehr gut, sofort alle die Doppel EP. von WRECK AGE kaufen. H20 
sind irgendwelche Roadies von SICK OF IT ALL und spielten zu meiner Entäuschung keinen mosh, sondern absolut trendigen DAG NASTY 
für Arme lielody Punk. Absolut zum kotzen, wenn das die neuen Stars werden, bin ich draußen ! Am selben Ort an Halloween dann 
10 Bands für 20 $ Eintritt (!), Headliner UURPRY‘s LAW und die WISFITS (ja, DIE ! Ohne Glen natürlich). Wir hatten nichts zu 
tun, wollten auch rein, aber nicht für 20 $ . Also vor der Tür warten, bis es billiger wird und die Zeit mit Saufen verkürzen. 
Tja, was soll ich sagen: um 1.30 morgens war der Eintritt immer noch 208, wir waren hackevoll und das einzige, was ich von den 
WISFITS gesehen habe, war, wie Sie mit 20 Groupies, hochgegeelten Fettfirisuren, Make-up und Lederjacken aus Ihrem Reisebuss 
gestiegen und in die Halle gelaufen sind. Egal, ich fand die Band noch nie so toll. Wenn YOUTH OF TODAY gespielt hätten, hätte 
ich gerne 20$ bezahlt, aber das ist jetzt 'ne andere Geschichte... . Im ABC NO RIO war nichts los, ist aber ein sehr netter 
laden und wenn du mal in NY bist, solltest Du mal hingehen. Tja, und sonst? NY ist die Stadt zum Geld ausgeben, es gab nicht 
einen Tag, an dem ich mir keinen neuen Film gekauft habe-furchtbar. Das Angebot war aber auch recht erdrückend. Amerikaner sind 
übrigens furchtbar nette lienschen, man gibt sehr freundlich Auskunft, und ist irgendwie an dir interessiert. 0.k, die Amis sind 
Weltmeister im Phrasendreschen und vieles ist auch sehr Oberflächlich, dennoch sind sie sehr offen und das macht sie irgendwie 
so sympathisch. Als ich wieder in Karlsruhe war fiel mir wieder deutlich auf, wie fieß und widerlich Deutsche sind. Diese schmie- 
rige und unfreundliche Art und dieses " bloß kein Wort zu viel sagen, es könnte ja gegen mich benutzt werden" denken. Ihr dum- 
men Ficker kotzt mich an ! Tja, was solls. Fast Food ist in Amerika das größte. -POPEY‘S Combo für 3 $ ist der Renner für Huhn- 
Fans. ROY ROGER‘S sollte man eher meiden, weil zu pampig. Sehr geil auch die Burgers von WENDY’S. BURGER KING und WC DONALDS 
Burger waren auch sehr lecker. Wer es sich mal wieder so richtig derbe geben will muß sich den "Double Big liac" ordern. "Die 
Burger-Granate schlechthin. In normalen Restaurants kann man sich Burger auch blutig, medium oder durch bestellen, zusammen mit 
Rühreiern und viel Kaffee ergibt das ein Bombenfrühstück für schlappe 5-45. Bier ist natürlich in den USA ein heikles Thema. Am 
Besten fährt man nach wie vor mit COLT 45, FOSTERS oder WICKEY’S (ballert sehr schnell !). Überraschend gut war auch BUD ICE, 
ein etwas stärkerer BUDWEISER Ableger, nur nicht so wässrig. Zigaretten gibt's natürlich auch massig. Trotz meiner Abneigung zu 
hiesigen WARLBORO Filtern waren larlboro Lights am tauglichsten. Als sehr lecker erwiesen sich auch Filterlose CHESTERFIELD. Ganz 
ganz furchtbar schmeckte meine Lieblingsmarke I&i. "Unsere" sind ja wirklich Klasse, bei der "Full Flavor"-Version ist schon die 
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DIE WEI.T DREHT 


Verpackung der Hammer ("Todschick", wie meine lutter zu sagen 

j pilegt!), aber die US L&li schmecken absolut zum Kotzen - ich war 

sehr enttäuscht ! Wer gerne Drogen konsumiert, folgender Rat: 

wenn Ihr weed kauft wartet mit dem bauen, bis Ihr zu Hause seid. 

Wir hatten etwas Ärger mit zwei netten Cops in Zivil, die uns 

er mehr oder weniger kräftig gefickt haben, aber das ist wieder ‘ne 

r ziemlich peinliche Story, die ich jetzt nicht länger auswalzen 

will, hähä, 

.». Wenn das jetzt mal kein cooler Reisebericht war ? Fast Tood, 

an Kippen, Bier... voll aus dem Leben geschöpft. Als Trost für die 

En Drogenireie-Gemeinde, die ja hier etwas zu kurz gekommen ist, 

en kann ich mitteilen, daß CIV die einzige SE-Band in FY ist (toll 
wer 
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WAS KOuuT “96.2? 


ehr Fanatiker und Volldeppen, Disco und Heroin. 


& DIE ROCKET FROM THE CRYPT HYSTERIE:; 
Glaubt den Hype, kauft Ihre neuen Platten und die alten noch 
so dazu. Ich sag‘s nochmal: Sie haben den Punk, sie spielen den 
— Rock !!!! Sie sind einfach oberscheißgut. Ich habe zur Zeit zwar 
> nur die "Scream..." LP, aber es ist einfach nur der Hammer. Ihr 
E22 Deppen-kauft Euch die verdammte Platte, damit Ihr wenigstens 
ee, irgendetwas vernünftiges im Regal stehen habt. Wenn sie Live so 
und abfetzen, wie auf Platte, gibt's tote. Toll, toll, toll !!! 


WAS WILL ICH EIGENTLICH “96: 

Tja, ich hätte gerne ‘ne vernünftige Arbeit, die Spaß macht und 
0.k bezahlt wird. Weil's aber immer ein großes Arschloch in 
jedem Betrieb gibt (sogar bei X-WIST, haha !)und ich "96 auch 
meine Ruhe haben «will, wird das wohl wieder nichts mit dem 
Arbeiten. Im Punk/ HC - Bereich will ich: mehr leinung, nehr 
fiese Bands und mehr Leute die sich nicht so verdammt 
Scheißernst nehmen. Letztes Jahr war das des kuschens und laul 
haltens. Habt Ihr alle Euer Rückrat rausgenommen oder was ? 
Scheiße ist nun mal Scheiße und gerade bei solchen Fullen vie 
EARTH CRISIS (ja, mit denen hab ich's. Das sind, wie Ihre 
Anhänger, einiach nur ein Haufen verzogener Jugendlicher mit 
zuviel Freizeit und Taschengeld !!!) haben alle schön Ihr laul 
gehalten um bloß keinen Anzeigenkunden etc. anzupissen. Wie tiei 
kann man noch sinken. Geld verdienen, schön und gut, aber 
irgendwelchen Volldeppen ein Forum zu geben ist ‘ne andere 
Sache. Jaja, Zenker packt den Zeigefinger aus und macht einen 
auf loral. In naher Zukunft tut sich bei mir vielleicht einiges 
in Sachen Beruf und ich denke daß mich dann sehr viele für einen 
absoluten Heuchler halten werden. Ist mir im Augenblick aber 
egal, ich weiß, wo ich stehe und auf wen ich mich verlassen 
kann. Näheres zu Thema Arbeit und meinem Leben im i.A.D 
Nightliner (ja, ich bin bei einer li.A.D Tour dabei!) dann hier 
im PLOT. 


j- WORDS 70 LIVE BY; 


Kicking, grabbing, fighting to get out 


üy only release is yihen I get smashed 
mg I gotta rid myself of liars and cheaters 
1} & and anyone in my way is gonna get bashed ! 


("Sick People"/BREAKDOWN) 


Never trust, never trust you 
("Never trust"/SEPTIC DEATE) 


[a 4 Never Trust, never trust ne 
3 
Eee 2 


The day that you're better than us 
is the day vie throw you in iront oi a bus 
‘coz you're inferior and we're superior 
we're gonna fuck you ! 
i ("You're inferior"/RUPTURE) 
I've got a fuckin noose all tied and ready 
at your funeral I'll throw conietti 
Gonna knock your teeth out of you 
("Knock your teeth out"/H-100‘s) 


Why don‘t you fuck off !!! 
("Way don't you"/INFEST) 


es könnte ja gegen mich benutzt werden" denken. Ihr dummen JETZT zUM KAUFEN HNB SELBERANHÄRN BE# 
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. = warum eigentlich ? Warum besteht das PLOT-team 
nur aus Herren ? Was motiviert mich eigentlich, bei 
diesem Heft mitzumachen, wo doch das 
Zeitgeschehen unserer Szene so wenig weiblich ist. 
Und überhaupt - der HC-business, in dem ich tätig bin 
ist geradezu gespickt mit weniger fein-fühlenden 
Kreaturen. Geschäft geht halt vor. Da ruft auch schon- 
mal Joachim Hiller-Ox an, wenn er dem schwachen 
Geschlecht 1/2 Seite in seinem wichtigen Hefichen 
widmen will und fragt mich (nicht etwa den „Chef“, 
was ich von den wenigen Frauen in der New York 
Hardcore-Szene halte. Nun - ich wohne nicht in New 
York, aber ich glaube in good old Germany sind es 
noch viel weniger... Wenn ich täglich an meinem 
PlattenvertriebsTelefon hänge, hab ich es zu 95% mit 
männlichen Kauflustigen zu tun. Eins von diesen rest- 
lichen 5% ist meine 10-jährige Nichte Jacqueline, die 
mir erzählt, daß sie heute in Englisch gelernt hat was 
„shut up“ heißt. Ist jaschonmal was... Den Kontakt zu 
meinen Geschlechtsgenossinnen pflege ich eigentlich 
nur außerhalb des Mikrokosmos X-Mist. Dafür mit 
reichlich Inspirativem auf allen Ebenen. Aber warum 
interessiert sich keine für die Musik, die ich mag oder 
eigentlich generell für Musik? (Ausser Jacqueline, die 
mag Kelly Family) Warum kaufen bei mir nur die Typen 
Bikini Kill„llike fucking“ auf KillRockStars? (Hab übri- 
gens noch nie erlebt, daß ein Titel einer Platte so vie- 
len so schnell und überzeugt von den Lippen geht wie . 
dieser) Oder dieses EXEDRA - ein Heft das mich teil- 
weise richtig wachgeschüttelt hat. Am super-scheiß- 
coolsten find: ich diese story mit dem blow-job im 
Auto - spiegelt total wieder was in meinem Kopf vor- 
ging beim ersten Mal Sex-machen. Ich war gar nicht 
in der Lage, es als irgendwas zu empfinden nur so'n 
Leistungsdruck, ob auch alles richtig funktioniert... 
Jetzt, viele Jahre später, lese ich das und hab eigent- 
lich jetzt erst richtig kapiert, was da abging. 
Außerdem kann man die blow-jobs auf x-beliebige 
Situationen beziehen. Ich wasche ab - will aber 
eigentlich gar nicht. Ähem schlechtes Beispiel. Ich 
glaub da muß ich schon beim Sex bleiben. Sex und 
Selbstbewußtsein gehören irgendwie zusammen. Das 
eine formt das andere. Ganz schön schlecht muß es 
um das Sexual-leben der EmoSzene stehen. Bei 
soviel Leiden und Wimmern und Heulen kanns doch 
gar keinen Spaß machen. Deshalb muß Musik her, die 
nach vorne durchstartet, kleine Raketen, die durch 
die Blutbahn düsen und alles aufwecken, was da so 
eingeschlafen ist. Die dir so den Kopf verdreht, daß du 
plötzlich weißt, was Lebensfreude ist. Von diesem 
unmeßbaren Glück lebt das Plot heute. Das ist es, 

a Re ne : ° auezt - was mich mit diesen Jungs vom PlotStammtisch ver- 

e A ee. ayen a are ee schwestert. Hol dir irgendwo die Avail „Dixie“ LP und 

es ei x ne Tee ae ge Denn: die 3 neuesten Rocket from the Crypt-Platten. DA IST 
ES DRIN!!! 


So long 
Ute 
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Ich hielt seine Bällchen in meiner Hand. Diese herabhängenden Fleischsäcke, grotesk in ihrer Rauhheit und doch so zart und verletzlich, so ungeschützt und 
lebendig. Ich hielt ihn in meiner Hand. Und ich fühlte ihn. Seine Eier, seinen Penis, seine Schenkel. Ich fühlte ihn mit meinen Händen, meinen Brüsten, meiner Zunge. 
Und es gefiel mir. Weil er mich dort nicht hingezwängt hat. Er hat meinen Kopf nicht an seine Leisten gedrückt. Er hat meine Hand nicht an seinen Schwanz gelegt. Er 
hat mich nicht gezwungen, seinen Samen hinunterzuschlucken. Dieses Mal war es meine freie Entscheidung zu berühren, streicheln, lecken und zu kommen. Und spä- 
ter bin ich gekommen. 

Ich erinnere mich, wie ich, als ich einiges jünger war, mit einem Anderen in einem Auto gesessen habe. Wir saßen da und redeten und zögerten unsere 
Verabschiedung vor meinem Zuhause hinaus, meine Eltem schliefen schon. Wir fingen an, uns zu küssen, und er packte meine Hand und gebot ihr wortlos, seinen Penis 
zu streicheln. Im zarten und verletzbaren Alter von 15 tat ich, ohne groß zu zögem, was er von mir wollte (wie wir das so oft tun, denn irgendwie wissen wir, daß es viel 
einfacher, viel weniger schmerzhaft ist mitzuspielen, als aufzubegehren - wir wollen unsere Freunde ja so gerne zufriedenstellen). 

Nach einer gewissen Zeit drückte er, seine Finger in meinen Haaren, mein Gesicht mit Gewalt in seine Leistengegend. Ich wußte, was er wollte. Er wollte 
etwas, was ich nicht wollte. Aber wieder beugte ich mich ihm. Ich blies ihm einen, wobei mir Tränen in die Augen traten. Und ich seinen Schwanz abbeißen wollte. Aber 
alles, was ich machen konnte war, an meine Eltem, die tief und fest schliefen zu denken, an meine Jahre, die ich in dieser Stadt zugebracht hatte, an die, die ich zu wer- 
den fühlte - eine starke, zuversichtliche Jugendliche. Und da saß ich also und blies diesem Arschloch einen. Meine Tränen wurden nicht durch die Handlung selbst her- 
vorgerufen, sondem eher durch das überwältigende Gefühl von Enttäuschung mit mir selbst. Fragen gingen mir unablässig durch den Kopf. Warum bin ich in dieser Lage 
machtlos? Warum tue ich das? Warum bleibe ich still? In meinem Kopf gab es nicht das geringste Echo einer Antwort. Diese Nacht habe ich zu schmecken bekommen, 
was es heißt, eine Frau zu sein. Und es hat beschissen geschmeckt. 

Plötzlich kam er, und da er meinen Kopf mit seinen Händen festhielt, stellte ich mir vor, wie ich sein Sperma im Mund behalten würde, bis ich ins Haus gelan- 
ge und es ausspucken würde zusammen mit der Kotze, die ich gegen meinen Willen ins Klo reihem würde. Nur um des „lieben Friedens” willen habe ich es hinunter- 
geschluckt. 

Wir haben uns eine gute Nacht gewünscht. Er wußte nicht, daß meine Tränen in seiner Unterhose herumhingen. Und ich, bemüht, meine Haltung, Vemunft 
und Kontrolle über mein eigenes Leben wiederzugewinnen, wischte die ganze Szene - so wie den Schweiß von der Stim - hinweg und verbannte sie an einen entlege- 
nen Speicherplatz in dem am wenigsten beanspruchten Teil meines Hims (das jetzt mit 25 total mit Müll vollgepackt ist). 

Mit der Zeit habe ich gelernt, nicht mehr auf diesen Scheiß „verhalte dich ruhig, so wird es weniger schmerzvoll" hereinzufallen. Irgendwo auf dem Weg von damals 
hiemher wurde mir War, daß ich Mist, der mir nicht paßt, nicht zu machen brauche, wenn es mir nicht paßt und damit Schluß. Blas dir selber einen, du Wixer. 
Ich kann mir einfach nicht vorstellen, den Kopf eines Typen zwischen meine Beine zu zwängen. 


Jetzt wähle ich. -Sonia 


ABWÄRTS 


ABWÄRTS GEHLÖRT ZU MEINEN LIEBLINGS- 
BANDS, SEIT MIR 1981 DIE „COMPUTERSTAAT“ 
7“ ÜBER DEN WEG GELAUFEN IST. 

ZWISCHEN 1980 UND 1995 LIEGEN 15 JAHRE, IN 
DENEN FRANK Z., ALS EINZIGES ORIGINAL- 
MITGLIED, MIT ABWÄRTS EINEN BEACHTLI- 
CHEN STILWANDEL VOLLZOGEN (PUNK, EXPE- 
RIMENTELLE SOUNDS, WAVIGES ZEUG UND 
WIEDER HIN ZU HÄRTEREM PUNK), EINIGE 
PLATTEN, SOWIE EINE STATTLICHE ANZAHL 
VON PLATTENFIRMEN GESAMMELT HAT (ZICK 
ZACK, NORMAL, TOTENKOPF - DANN BEI SEL- 
BIGEN IN DER FUNKTION ALS UNTERLABEL 
VON VIRGIN, SPÄTER EPIC -, HARVEST/EMI 
UND NUN BEI ROD-RECORDS, DEM EHEMALI- 
GEN SLIME-RECORDS LABEL). 15 JAHRE, ZWEI 
VERGEBLICHE ANLÄUFE, ABWÄRTS MAL 
„RICHTIG“ LIVE ZU SEHEN, DIE TEXTE UND 
DIE BAND ALS SOLCHE, GRÜNDE GENUG, UM 
FRANK Z. ZU INTERVIEWEN. 


PLOT: Können wir, solange die Batterien noch ok sind? 

FRANK.: Was? Ja, wenn sie nicht gehn’, dann mußt Du Dir 
das eben aufschreiben. 

PLOT: Soweit kommt ’s noch, schreiben. 

PLOT: Ihr habt jetzt das dritte Mal hier in der Gegend 
gespielt. 

FRANK: NÖ, ich hab? hier noch nie gespielt. 


PLOT: Doch, in der Gegend. Ihr habt in Leonberg 
gespielt, genauer gesagt in Höfingen und in 
Sindelfingen. In Sindelfingen, in diesem Glas- 
palast, einer Halle für etwa 1000 Zuschauer, vor 70 
Leuten. 


FRANK: Waren es doch soviele? 

PLOT: Ja, ich denke, so etwa. 

FRANK: Ich weiß von 39, wir hatten damals gewettet. 

PLOT: Die gezahlt haben? 

FRANK: 39, die gezahlt haben, ja. 

PLOT: Heute war’s im Gegensatz zu den zweimal davor ja 
richtig voll. 


FRANK: Ja, ... wußte gar nicht, daß das hier so alles in der 
Gegend ist, daß die Leute von Böblingen, 
Sindelfingen, Stuttgart und so auch hierher kom- 
men. 


PLOT: Also die Leute, die in Sindelfingen waren, die 
waren heute wohl zum Großteil da. 

FRANK: War’n ja auch nur 39 dort. 

PLOT: Ihr seid ja nun wieder runter von der Industrie, 
war das in Ordnung für Dich? 

FRANK: NÖ! 

PLOT: Mir wurde erzÄhlt, daß ihr heilfroh gewesen seid, 
wieder weg zu sein vom Majordeal. 

FRANK: NÖ! 

PLOT: Warum, welche Vorteile sind denn verloren gegan- 
gen? 

FRANK: Wie meinst Du das jetzt, welche Vorteile? 

PLOT: Nun, die Unterschiede zwischen großem und klei- 
nem Label. 

FRANK: Ja, dann erklär doch mal, welche Vorteile es hat, 
wenn Du bei einem kleinen Label bist. Also finan- 
ziell keine. Und so vom ganzen Background her 
auch nicht unbedingt. Also es ist nicht unbedingt 
so, daß es einfacher wird dadurch. 

PLOT: Warum seid ihr dann überhaupt vom Major weg? 

FRANK: Weil der Vertrag nicht verlängert worden ist. 

PLOT: Ihr wärt gern geblieben? 

FRANK: Also ich persönlich, ja, klar, sicher. Da mußt Du 
die Idealisten bei uns in der Band fragen, die das 
anders sehen. 

PLOT: Die Star-Trek Fans?! 

FRANK: Also wenn ich 100 000 Mark Vorschuß für eine 


Produktion kriege, dann ist das was anderes als 


wenn ich Überhaupt keinen Vorschuß kriege. 


PLOT: Ok, aber den mußt Du ja auch wieder erwirtschaf- 
ten. 

FRANK: Ja, klar, gut ... ok, logisch. 

PLOT: Andere Frage, die ich Dir schon immer gerne stel- 
len wollte: Wie erklärst Du Dir, daß eine Band wie 
Abwärts öfters ein Publikum zieht, das vom 
Intellekt her absolut diametral zum Inhalt der 
Texte zu stehen scheint? Bisher, wenn ich Euch 
gesehen habe - vor allem in Höfingen - habt Ihr die 
ärmsten Gestalten angezogen. Heute war es nicht 
so, aber in Höfingen dafür um so krasser. Glaube 
nicht, daß von denen die meisten verstanden 
haben, wovon Deine Texte handeln. Zieht das viel- 
leicht die Leute an, wenn Sie den Sinn nicht ver- 
stehen? 

FRANK: Ich glaube sowieso nicht, daß Überhaupt jemand 
etwas von dem versteht, was wir sagen, grundsätz- 
lich nicht. 

PLOT: Sicher? 

FRANK: Ich gehe erstmal davon aus, daß keiner irgendwas 
versteht. 

PLOT: Aha. 

FRANK: Eh,klar, und wenn dann mal einer was versteht, 
dann bist Du positiv Überrascht. 

PLOT: Du bist ziemlich pessimistisch, was das angeht? 

FRANK: Kehchch, ich bin Optimist, Alter! Wenn ich pessi- 
mistisch wäre, würde ich hier gar nicht sitzen. 

PLOT: Magst Du die Menschen? 

FRANK: _... ach, Alter ... was soll die Frage ... 

PLOT: Nein, das ist eine ernst gemeinte Frage. Bist Du 
Menschenfreund? 

FRANK: Du kannst mich doch nicht im Ernst fragen, ob ich 
Menschen mag, ob ich eine Menschenfreund bin? 

PLOT: Klar kann ich, ist mein Ernst. 

FRANK: Ja, ich stell mir gerne so ein paar Menschen ins 
Regal ... also, wenn sie das Maul halten, dann ist 
es ok. 

PLOT: Du wÜrdest Dich nicht zufällig als Zyniker 
bezeichnen? 

FRANK: Nö, Überhaupt nicht. 

PLOT: Ernsthaft?! 

FRANK: Ja. 

PLOT: Voller Realist? 

FRANK: Ich bin völlig PC. 


Essen ... mit etwas Schnickschnack, Über die letzte Platte und 
meinen Eindruck, daß diese fÜr mich textlich weniger „erhei- 
terte Distanz“ als die anderen davor hat, Frank Z. ist - natÜr- 
lich - vom Gegenteil Überzeugt. 

Verliere zwischendrin komplett den Faden. 


PLOT: So, jetzt fällt mir keine Frage mehr ein. 

FRANK: Mir fallen auch keine Antworten mehr ein. Wie 
wär’s denn mit so Fragen, wie: „Wie läuft denn 
so die Tour“ oder ‚wo fahrt ihr morgen hin“? 

PLOT: Nö, das ist doof und uninteressant, das kannst Du 
Dich vom Rock-Hard oder vom Metal Hammer 
fragen lassen, wo ihr ja schon mal aufgetaucht 
seid. Fand ich übrigens ziemlich „gut“ plaziert. 

FRANK: Hat aber auch nichts gebracht. 

PLOT: Hm, irgendwelche Lieblingsfernsehsendungen? 

FRANK: Willst Du mich hier verarschen, oder was? 

PLOT: Nein, eigentlich nicht. Magst Du Oliver Kalkofe? 

FRANK: Früher fand ich den mal ganz cool. Ich hab das in 
Berlin mal wieder gesehen, vor zwei Jahren, die 
Show und da war’s dann schon so lala. 

PLOT: Auf Premiere mit „Mattscheibe“ findest Du ihn 
nicht gut? 

FRANK: Habe ich nocht nicht gesehen. Ich kenne nur die 
Radiosendungen, „der kleine Tierfreund‘“, den 
ganzen Scheiß, Arschkrampen und so. Aber mitt- 
lerweile ... hat sich totgelaufen, der ganze Kram. 
Du kannst nicht den selben Gag immer wieder 
bringen. 

PLOT: Lieblingskomiker, hast Du da einen? 

FRANK: Muß ich Überlegen ... W.C. Fields. 
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Die neuen MARQUEE STUDIOS 
jetzt mit Tageslicht, 

Raumhöhe bis zu 6 Metern 
direkt am Wasser v 
gelegen. 


Wir bieten: 


e 24-Spur-Aufnahmen 

e 32-Kanal-Gomputer-Mischpult 
e 4 Aufnahmeräume 

e Hallraum 

e Tageslicht 

eo Über 10jährige Erfahrung 

e Kostenlose Übernachtung 


Wir machen: 


® LP- bzw. CD-Produktionen für weltweit 
über 30 Plattenlabels. 

® Produktionen u.a. für das ZDF, WDR, RTL. 

® Demo-Aufnahmen in CD-Qualität 


Unsere Kunden kommen aus: 
den USA, Canada, England, Australien, 
Italien, Frankreich, Ungarn, der Schweiz, 
Polen, Österreich, Dänemark, Japan 
und natürlich aus ganz Deutschland 


Schweisser 

The Notwist 
Blue Cheer 
Stormwitch 
Love Like Blood 
Resistors 

2Bad 

Richies 

Ugly Food 

und, und, und ... 


We Bite 
Vielklang 
X-Mist 

Subway Rec. 
Steamhammer 
Rebel Rec. 

SPV 

Far Out Rec. 
und, und, und ... 
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Tagespauschale (8 Std.) 750,- DM 
(+ 15% USt.) 


Das Studio kann jederzeit nach telefonischer 
Absprache unverbindlich besichtigt werden. 


Info anfordern! 
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=> TEE I CD = 


(Büro: Mo - Fr. 14 - 18 Uhr) 
Römerstraße 96, 

72793 Pfullingen 

Tel. 07121-790633 ISDN, 
Fax 07121-790688 ISDN 


4. __ ante Mischung aus Politik & Musik. Noch was zum 
: jenfahren, um ein Plot in PLOT: Da waren soviele "Verarschungen" und 
„die Finger zu. kriegen. Und was für Entsetzen ergriff schlechte Witze drin, daß hier oben im Norden n e- 
mich beim Lesen des Intros - Ende, das war's? Nach mand die Einleitung für #6 ernst genommen hat.’So 
Witz? - Und das wo wir grad in nach dem Motto: "Wieder so'n beschissener Scherz 
Radiosendung ein "Special" (wie der von denen!" Holger Ohst/Bremen. 


unktion gemacht haben (die Tag! Für mich war/ist das PLOT immer so eind%@ 
er...). Egal, macht nichts. ch "Motor" gewesen. Ich fand oder finde im dire 
, Moment geglaubt, die Vergleich zu anderen Heften, daß das PLOT einen ent 
/Dümmheit/Stagnation der letzten "scheidenden Fakt aufweisen kann, nämlich Offenh 
-Kultur) wären durch so einttref- rden einfach Dinge aufgezeigt, die auf- 
ara en: Sezeigt "Werden "müssen", es wird-in die "Ärsche" 
eg 5 getreten, Sacheh werden aufgeführt, die-so manche 
Sn m tzen bzw. wütend machen. Ich 
zine-Presse" (naja, es a ee ts gegen eine "PLOT- 
x ,ätgerlich die "Gratis"- und fast'nur‘ ' _Zukı . eilen von Zenker 

48; e BE aus dem Boden. ins ‚oC Io ‚Opitz geben mir einfa Shalt weilich die 4Hans 
Uferlose wac RUELE Es war gut solang Di ilweise’/nacheripfinden kann. In ihnen gehtes wollen da 
er ging. (Böse M natürlich behaupten,“ nn. die das Leben so Söhön oder so furchtbar möglich Mi 
Fi a esobäbe, ‚einen‘ a zwischen ‚eurem... machen - und genau"das mag ich so am PLOT. Bei kauften LPSI 
“= "Ableben, und ‚dem; .K enhaften Aufstieg, von, "allem: Respekt, aber in diversen ianderen Heften gehts Fall Geil. Wet 
‚Steakknife, - alle; 'Nwerden; wissen: There'sca doch meistens nur üm;Musik4wobei Band-Interviews i i 


a 


ur e e Ölelüngeschältete, Anzeigenk 


te; there‘ sa dla „there'sa-reason.. ). Soweit, wärs" x a interessant sein, können‘® aber, eher gen könnte, mü 
h v, erstmal, das. B Grüssen ‚Martin l HIPPRIESTS $ B Rauchen zund und»und‘-, DAS. muß äbermicht unbedingt sein. Ich hoff‘ ich, ‚hör. vo 
Eee ; gilt % ge e > EINFACH NICHTI,MEHR. Das .eueh:)An diesep,S ©: mit, einem 
S Nach ce KHS, esngibt ‚keine ee h mit m inem Alter zu tun; aber so Vegan „ herzlichen‘ "Möge eren Pilzchen mit euch © 
Se en Kaufen‘. bei (Hallo!) le ‚möchte, ich einfach » nur/als Teil &iner ””, sein" Verabschied ‚em 'SinhepiPeace- & ;.. 
it aüse, soder, gleich "in -H Zum Thema wissen + sölche Dinge gehören Meiner dem Arztıdemadie >; = 
| neülich mit der r in irgendwelche Hefte,,denn sie B VS-Weigheig: 
ar» w iin erster hipulierende “Wirkung, auf, Halo Dr.stefen, 
div iverse, Leutchen.- Ei Publikim, dasmich Nein, Füsse ‚küs 3 ech seinla ‚Und wer. 
I einfach nur 'ank um es auf,den,Pünkt, ” braucht .Chä keinen | ‚EIGENEN _ 


jalb am -Konsum- 
2 wie?- Die BE: TE 
. Verkaufter [Pi ELL NO*äüf 
ern und Bei’de T'es: di 
” mal darüber, untes 408° 4 wie 7; "%MISTI Das 
eo „Hallo Menge Kann ire-Adresse leider r nehr fin" ei; U Zine- Mech kritisiert und } 'Ö TIONEN sind'sol 

2 den, MR. d dich mab ur Grüs tiert. Na und, genau deshalb mag, ich das . al dann lasst 

AMIN en Et \ "Fakt macht das Heft so gut. Mensch, was “eynü 
\* "eih armer Wicht, Kannte ich doch ROCKET F 
"S. GRYPT Bisher nür Vom Namen. Echt nur genial. 
2 anderen Zine weiter; oder 1 mähche’Dinge, ‘die däs Leber’ ausmachen lernt man. 
en Stil, könntessich ja noch ient- \njeiden oft sehrospät kennen. Liebe Grüsse, Gunnar‘ 

“nur 1 Nicht-Musik-bezo- ; -., Berlin/Magdeburg; 


‚© gener-Artikeljpro Heft 2 war: Tollıwar.der FOOD: 

. SEX & PLOT &ROCKN' ROLL:. 4 

g PRO TÖNI von NASTROVJE POTSDAM am Telefon zu Ute: 

-_ ‚vorallem die“ Ausga oressant.. "Also, daß ihr mit, dem PLOT aufhört, ist ja wohl 
Auch TO Scheisse. Alle. Leute sagen, daß das voll Scheiße ist. 

Am’ Besten ihr macht mit dem 


2 PLOT "weiter"und ich mach euch 
\s.we..: das däs/CöVer, dafür darf ich mit 
} ‚WIE... KEINE &? WEISS JA GAR wicur, 08 Mei) dir2mahdie‘Woche schlafen. 

Pen/ER DIESES "VvinyL" ÜBERHAUPT VERTRAG! 


"zu bringen: “ Ch ITTE ‚DEM PLOT’ WEITER. % 


Wort zu melden. 


Ute="Ich stehraber zur Zeit nur auf 


Frauen." k Randgruppe Cd i 
OND WIESO vEINE ? Töni:+"Dann:binde ich mein Ding 
Mars? SED im. ‚hinten, hoch.‘ Interviews um’ ei 


NOcu To REITEN ?An ENDE Sole ich Hin NOCH 
SEBENEWNS Benaens ? WAS MAcH’ ich Jerer Kir 
HEINER KouLE ? 


; ein interessani 
Hallo!. Ich, bin der Robert. Ich bin halb ich de 


di 15 und wohne in Uthmöden, jede ie solch @i atik icht, ‚als 
R einem kleinen langweiligen Dorf, =] zus D Endefühl- 
Wo nixlos iS! Ich bin seitetwaerst te ich ihre versetzt, als 
einemligahr'tSxEx und meine {diverse milchge; S ihre pseudoge- 


eiten ‚verkündeten, 
se zu’begründen’und 
enn sie dieses überhaupt 
es sich-bei Dawnbreed zu ver- 
rview wurde an der Frage völlig 


kieblingsbands sind: KASSIO- 
PEIA,steRROFAN, WESTON, 
AZURE,-«OTTAWA und ACME. 
Eure: Adressen habe ich aus dem 
NEIN #3, welches ein Freund von 
mir macht (Daniel Müller). Ich : keiner Stelle’die sexistischen 
kenne noch nicht allzuviele Leute ismen in-dek Szene und psychologische 
und würde mich echt freuen, wenn » » Aspekte, auf_die ich später noch eingehen werde, 

= von Euch vielleicht ”< angesprochen wurden - ausser den richtigen 


in.bißchen „Anmerkungen zum Boxen im Pit. Im Grossen und 

. e zu, i ch suche Ganzen kam-es eher so rüber, daß "mann" ja auch 
'nämlich ch Kontakt zu antisexistisch sein muß (Konsens der "Szene", jn'der ©... 
Menschen. Das fände ich voll gut. sich Dawnbreed bewegen, auch wenn sie es anschei- i 
So, das wars erstmal, was ich nend nicht wahrhaben wollen), ohne überhaupt eine’. 

wollte. Schönen Tag noch. Danke. Bereitschaft zu zeigen, sich einmal reflektiert mit“ sei- : 

ober Deneke, Langestr.19, nen eigenen Ansprüchen auseinanderzusetzen, was’). 
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WW ] 
- lassen: Daslist "unweiblich", 
oder aber: als ."hysterisch" abgestempelt. Deswegen 
haben ‘so Wenige Frauen Zugang‘zu "harter. Musik"; % 
über die es möglich ist, Aggressionen rauszulassen. 
Dabei werte ich Aggressionen nicht: negativ; sie'sind 


& 


nämlich unter Anderem mit so "unwichtigen 
Kleinigkeiten" wie Sprache anfängt. Sprache prägt 
Bewusstsein, und wenn.dieser Sachverhalt mit der 
Bemerkung, daß."man haltıbei uns so spricht", abge- 
tan wird - dann.ist anscheinend die Wirkungsweise 
von Sexismus nicht begriffen worden. Es ist absurd, 
Antisexismus zu propagieren, 


t ang 


Selbstbewusstsein wirkt). 


Weiter darauf einzugehen, würde den Rahmen spren- 
ügend feministische Literatur dazu. 


Ber, dere! Beantwortung sehr nach "wie 
iwissende, verblendete, nur auf 
chen zu wahrem Hardcore?" 
hende biologistische Dogma: 
iedlich, Mann=von Natur aus 
"im Geringsten angegriffen ("Mädchen 
. .melodi und fröhlicher‘). 
Spätestens j 
Theorien" 


#iei® 


Ute doch m 


Interview zu führen. Dann frag fr. frag 
‚ welche ünktion dieses In 
ttform?). Faktoist 


ich mich 
hatte (Se S 
‚Frauen nicht erz 


ein wichtiger: Teil. unseres ebens, die auch .positiv 
genutzt‘ werden können Mädchen/Frauen wenden 
Aggressionen eher gegen ich selbst, in Form. von 
Diätwahn, -.Bulimie, ‚Magersucht, Komplexen, 
Masochismus (Ertragen von brutalen Typen) etc.. Es 
gibt aber nicht nur psychologische Mechanismen, die 
Frauen aus der Hardcoreszene draussenhalten, ‚son- 
dern: auch ganz "konkrete (ausschliessende) 
Strukturen. Hardcore ist, wie fast-älles in dieser 
Gesellschaft, männerdominiert. . ,. ‚Die 
Bands/Vertriebe/Konzerte/etc. werden meist von 
Männern gemacht. Frauen fallen meistdurch, da sie 
sich u.A. "meist nicht an den. gängigen 
Gesprächsthemen beteiligen können (wollen?), so 
interessante‘Sachen etwa wie "Welche. Farbe hat die 
Platte bei der und der Pressung" etc. (Gähn!), und die- 
ses. sindnun: mal die dominie- 
renden‘ Themen - das zum viel- 
beschworenen zwi- 
schenmenschlichen Faktor: 
Männern, fällt es anscheinend 
schwer, einen anderen Weg der 
Kommunikation zu.beschreiten, 
als über irgendwelche 
Besitzgegenstände... Jetzt 
könnte. .der Einwand erhoben 
werden: "Wir sind doch kein Teil 
der HC-Szene!" (was zu 
behaupten z.Zt. sehr "in" ist), 
um jegliche Kritik zu blocken, 
aber es sollte sich nichts vorge- 
macht werden: Es sind dann 
doch. meist die Leute, die mit 
100. Band-T-Shirts rumlaufen 
und sich über nichts anderes. als 
Platten, Konzerte, etc. unterhalten. können - oder die 
gerade angesagten Bands hofieren. Esist eine Illusion, 
zu glauben, wir seien eine‘ Oase inmitten der 
Gesellschaft, völlig.frei' von .deren Macht- und 
Einflußstrukturen. Auch'in dieser Szene werden Bands 
von den entsprechenden Medien/"Institutionen" gehy- 
ped, ignoriert. oder gedisst, welches .oft das 
"Publikumsverhalten" bestimmt... Dies waren einige 
Gedanken, auf die hoffentlich nicht mimosenhaft rea- 
giert wird, d.h. die nicht gleich als persönlicher 
Frontalangriff aufgefasst werden, sondern eher als 
Anstösse zur Selbstreflexion. Ich will die Jugns von 
DAWNBREED auch nicht total fertigmachen, aber ein 
paar Gedanken über solch hehre Motive sollten sich 
schon gemacht werden. Wenn.das, was DAWNBREED 
vertreten, das "Synonym' der und sie die 
"Protagonisten der sogenannten neuen deutschen 


HC-Generation" sind, dann weiß ich ja auch nicht —_ 


Alexandra Petrovic, Frankfurt. 
HALLO ALEXANDRA! 


da dein Brief für PLOT No.6 zu spät kam, hier mal eine, 4 
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nicht-öffentliche Reaktion, wir können deinen" Brief 
dann ja im PLOT nr.7 abdrucken, wenn du willst?! 
Dieses Interview sollte kein feministischer Angriff 
gegen DAWNBREED sein, die (zufälligerweise!) dem 
männlichen Geschlecht zugehörig sind. Es sollte ein 
Gespräch der Band unter sich sein, mit ein paar 
Einwürfen von aussen. Das ist natürlich eine SELBST- 
Darstellung - warum auch nicht? Ich habe sozusagen 
ein "feministisches Thema" (Frauen in der Szene), wel- 
ches mich auch interessiert, in dem Gespräch ange- 
schnitten - mein Selbstbewußtsein reicht aber aus, um 
auch ohne Selbstdeklarierung als "Feministin" in die- 
ser Welt klarzukommen. 


Nichtraucher hassen Raucher - Vegetarier und 


Veganer hassen die Fleischesser - Feministinnen ha 
sen männliche Strukturen und Verhaltensweisen? | 
das der Weg zu einer produktiven gemeins 
Basis? Und wenn ich meine Sprache ändere, h 
dann die Welt verändert? Das ist doch nur SYMPE 
Bekämpfung! (Fällt mir ein, daß bei einem Auferifh 
vor Jahren in Washington Amy Pickering von Ri# 
PARTY meine Freundin Olga und mich immer mit ®Fle 
GUYS!" begrüsste... na sowas! MASKUL 
rm unter-Frauen, tststs). Sprache ist nie 
ern Auswirkung--. ‚so gesehen ersch 
zipatorische Maßnahmen durch 
ealistisch gesehen, doch eher naiv.. 
“on Ursache ähdert sich dadurch ja Nichts! 
Von "Natur aus", ve} bzw. ‚Männer bestimmt 
yb esellschaft sehr 
ar hide die Frauen 
FDAY ok. (da. dir aus meiner 8jähri- 
ailordk hats - IE versichern... und 
e so eine=Erfahrung weniger Gültigkeit 
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haben, als andere enpirische Erhebungen ‘öder femi- 
nistische Literatur?) ‘aber wölliegt da das; Problem? 
" Wenn esiihnen "guttüt" GREEN:DAY zu.hören - warum. 7, 
. nichtk 

‚Äggress 


FAKTI NV Br.doch’ jeder für ’sich‘/selbst 
sie s-Ventil : finden... und wenn sich’Männer 
endlose bunte Plattensammlungen zulegen «müssen, 
sind sie. doch genauso arme'Schweine (von Macho- 
mäßiger BIOHAZARD-Gehabe ganz zu Schweigen). 
Wenn andere dadurch nicht zu Schaden kommen, ist 


\. das doch so'ne Art "Selbsterfahrung". 


Es kann ja "nicht darum ‚gehen, "das jeweils andere 
Geschlecht für Mißstände verantwortlich’zu machen, 
die einem das Leben schwerer machen. Es geht doch 
eher darum, an diesen Mißständen zu arbeiten (und 
zwar nicht nur durch banale "innen"-Anhängsel: ‚an 
jedem »Wort..-» so könnte jedes Arschloch als 
*"Feministin". durchgehen...) - und ich denke ‚daß 
DAWNBREED das _tun.. Wenn man ihre Aussagen zer- 
pflückt, findet man sicher Schwachstellen - das ist 
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doch nur "männlich". (Passend dazu der beiliegende 
Text von BIKINI KILL). 

Viele Grüsse, UTE 

PS.: Die Ironie in dem Satz "Synonym und 
Protagonisten der neuen deutschen HC-Generation..." 
hättest du durchaus erkennen dürfen. Nebenbei noch 
erwähnt: ich bin nicht von DAWNBREED, aber an ihrer 
Stelle würde ich deine Unterstellungen, von wegen 
"Lebensweisheiten die, man selbst nicht lebt" und "100 
Band-T-Shirts, nichts Anderes als Platten, Konzerte..." 
als reichlich unverschämte Unterstellung gegenüber 
jemanden, den man gar nicht. persönlich kennt, emp- 
finden. Und muß man deine. Aussage, daß du NUR 
weitergelesen hast, weil eine "feministische Frage" 
Anfangs gestellt wurde, so deuten, daß dich andere 
Dinge gar nicht interessieren?!? 


Liebe Redaktioninnen, liebe Redaktion der 
Jugendzeitschrift PLOT, Guten Tag, liebe Leserinnen 
und Leserinneninnen, Hallihallo Alexandra! 

Holla hui, jetzt hast Du uns ja mal ordentlich vor den 


Stall gekackt, gerade zu dem Zeitpunkt, an dem wir 
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dachten, unser rshenug iiärdh nie zu Ende on 
unsere Platten weltweit‘in die Charts einsteigen und 
unsere Musikerkarrieren. ‚durch‘ einen 'ungemeinen 
Goldregensegen bereichert würden. Und dann sowas, 
mensch Alex;da.bleibt uns-wohl ‚nur noch. ein tragi-" 
scher F Lugzeugabsturz, um,unseren Kultstatus mit viel 
Pathos für alle ah (und Deine Enkel) zu m 
Hörer greifen 
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übliches "Frage- 
scheint eine,generelle 


uns für die Aussäge;-Mädchen ; 
wollten "eher mitwippen oder was 
_ Fröhliches"; sie ist ‘unglücklich 
gewählt und entspricht nicht 
- Deiner Deutung, >was. die 
Revidierung in» den “folgenden 
Zeilen des Interviews bestätigt; 
daß diese Aussage jedoch. die 
anderen Äusserungen zunichte 
" machen soll, kannja wohl nicht 
_ wahr sein. ‚Dies geäusserten 
‚Schilderungen. sind Eindrücke, : 
Gedanken, Reflexionen». und 
Darstellungen aus verschiedenen 
Sichtweisen und ‚Rollen.. Wollten 
sagen: "Eine ‚mißverständliche 
Wirkung war nichtseinkalkuliert, - 
wir sind auch nur. Menschen, aber 
Nein, noch weniger; wir sind der 
"vogelfreie" Tail der Szene.Anhand einiger Äusserun- 
gen unsere Persönlichkeiten (es sind.übrigens vier, 
nicht @ine)) zu be- ‚und verurteilen ist einfach unver- 
schämt..Das sollte eigentlich was auf Pöpö geben... 
Ein höfliches Hinweisen in der From'des Hinterfragens 
wäre „vielleicht ° nützlich. gewesen und hätte 
i © aus dem Weg geräumt. Allerdings 
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geschlechterrollenspezifische 

ung, die wirja bitter nötig hatten. Bist Du aber 
a einem verheerenden Irrtum aufgesessen, wenn 

du glaubst, Frauen würden Ihre Aggressionen eher 
gegen sich selbstrichten? übrigens, das "Ertragen von 
brutalen Typen" ist kein Masochismus, sondern findet 
Begründung ganz woanders. Glaubst Du denn wirk- 
lich, Vertreter des männlichen Geschlechts, sozusa- 
gen die "Herren-Rasse", hätten weder Depressionen, 
Komplexe oder den Willen, z.B. in Beziehungen;vieles 
hinzunehmen?! 
Die Bereitschaft sich mit sich selbst einmal reflektiert 
den eigenen Ansprüchen entgegenzustellen, fehlt bei 
uns keineswegs (vielleicht bei Dir, wenn Du in jeder 


Interviewerin eine Feministin suchst?!), andernfalls 
würden wir diese Kritik nicht als "wert" ansehen, dar- 
auf nicht eingehen (eingestehen?) und vor allem: Wir 
würden uns ‚selbst nicht»dauernd hinterfragen, was 
unseren Weg manchmal vielleicht auch einfacher 
gestalten würde. Die "Szeneverdrossenheit" ist kein 
Cliche', sondern ein großer Teil dieser. Hinterfragung, 
wenn die bestehenden Strukturen längst bekannt sind 
und Du Dich selbst in ihnen finden musst, Rolle und 
Identität spielen hierbei eine große Rolle. Dein philoso- 
Phischer Leitsatz "Sprache prägt Bewusstsein” klingt 
wie eine Plakatwandwerbung für Bertelsmann, ebenso 
plakativ wie überflüssig. Geprägt wird das 
Bewusstsein des Gegenübers nur bis zu einem gewis- 
sen Teil durch sprachliche Gestaltung, die der eigenen 
Verantwortlichkeit unterliegt. Allein die Tatsache, daß 
wir "hier halt so sprechen" bedeutet nicht, daß wir uns 
der jeweiligen Bedeutung der Worte nicht bewusst 
sind. Solange aber u.A. in Bosnien Krieg herrscht, auf 
dem Mururoa-Atoll Atomtests durchgeführt werden 
und in derselben Ausgabe des PLOT Earth Crisis für 
ihre erschreckende überzeugung, von Dir unkommen- 
tiert, Zeilen erhalten, haben solche Themen für uns 
bestimmt mehr Gehalt als die Redewendung "man", 
die im übrigen nicht mit zwei "n" geschrieben wird und 
einen ganz anderen Sprachstamm besitzt, als Du Dir 
denken kannst. Desweiteren ist eine Verdeutlichung 
sexistischen Verhaltens mit dem Verweis-auf Schulen 
doch recht amüsant, gelle?! Waghalsig bleiben aber 
Deine Anschuldigungen, wir)seien einem. biologisti- 


BRAINTIME #2 

Schon wieder ein neues Fanzine... Ja, wurde aber 
auch Zeit, daß mal ein Zine über so obskure Labels 
wie BURNING HEART berichtet, über noch unent- 
deckte Bands wie R.K.L., NOTWIST oder IGNITE 
informiert, und was zu den CHAOS-Tagen 
erzählt...Nee, ganz so banal ist's dann doch nicht: ein 
paar nette Kolumnen, Reviews mit Geschmack 
(Fußball und BJÖRK mögen sie auch!) und die "Keine 
Satire" fand ich lustig! Kann ja noch werden - für 2,50 
plus Porto bei Alexander Zollondz, Wilhelm-Busch- 
Str.7, 31311 Dollbergen (AH) 


NJAM #2 & 3 

Zwei Ausgaben in einer. Punk-Rock-Zine aus 
Duisburg, so wie man's gewohnt ist: Im A4-Format, 
Schnipsel-Layout, und alles sehr persönlich - ohne 
größere Ansprüche - darnieder geschrieben. Enthält 
ein recht langes und lustiges BIOHAZARD Interview 
und: allerlei Krimskrams, den hier aufzuzählen zuviel 
wär. Man bekommt als für DSM 2.50 plus Porto eine 
: Menge Lesestoff von Nejc Jakopin, Kardinal-Galen- 
Str.41, 47051 Duisburg. (AH) 


PEZZEY YOUTH #1 

Ist zwar nach einem inzw. verstorbenen österreichi- 
schen Fussballer benannt, hat aber sonst nix mit 
Fussball zu tun - sondern ist ein typisches kleines 
A5ser-PUNK-Zine! Kurze Interviews mit ein paar 
Bands, ein paar wenige: Reviews, viel persönliches 
schwingt mit rein. Verwirrt hat mich allerdings dieser 
Erlebnis-Bericht mit der Familie Fussbroich...? Ist 
diese Familie wirklich "populär"?. Sind Rheinländer 
tatsächlich solche geistigen Tiefflieger? Alles doch 
sehr merkwürdig. Preis nicht gefunden, schätz mal so 
um die 3-4 Mark bei Michael Bauer, Kasinostr.76, 
52066 Aachen. (AH) 


TILT! #8 

Ich persönlich habe meine Probleme mit dem Macher 
dieses Hefts, weil'er manchmal einfach übertreibt, 
aber eins muß man ihm wirklich lassen: Seit fast 10 
Jahren steht das TILT für eins der bestdurchdachten 
Fanzines weltweit mit festen DIY Idealen und es ist 
immer lesenswert. Punktabzug gibts,wenn der Mann 
teilweise übers Ziel hinausschießt, z.B. wenn er 
GENET mit LOST + FOUND vergleicht. Es gibt sehr 
viel zu lesen (allet auf Englisch) Interviews mit ACME, 
GRAUE ZELLEN, VOORHEES (sehr schotig), FABRIC, 
UNDONE und SHORTSIGHT und eine Diskussion 
über Frauen im HC. Lohnendg. (FLO) $2 plus Porto von 
BROB, Tennisbaanstr. 85, 9000 Gent, Belgien 


EVILSPEAK #1 
Englischsprachiges Zine aus Deutschland, welches 


schen Dogma verfallen und zu den Vorwürfen gegen 
Ute, sie hätte die "abstrusen Green Day-Theorien" 
nicht aufgegriffen, können wir nur noch ein Angebot an 
Dich richten, das wir wirklich bierernst meinen: Daß wir 
nicht die Menschen sind, die ihre Zeit an 
Erstpressungen oder oberflächlichen Szene-Talk"ver- 
schenken, mehr zu erzählen haben, als den üblichen 
Szenehumor aufzufahren und wir Dir das zeigen kön- 
nen, Du Dich obendrein nicht über ein schlecht geführ- 
tes Interview zu beschweren brauchst, bieten wir Dir 
die Gelegenheit, das Interview zu wiederholen. Die 
Fragen stellst Du nach Deinen Maßstäben, so wie Du 
das richtig findest und hast die Möglichkeit, es einfach 
besser, oder zumindest anders zu machen. Daß wir in 
keiner Form blocken, um Kritik oder Anstössen auszu- 
weichen, soll Dir unser Entgegenkommen zeigen. Falls 
es für Dich überhaupt von Bedeutung sein sollte, was 
wir zu sagen haben und Dir eben nicht auf den Schlips 
(oops!) getreten fühlst, melde Dich bei uns. Alles klar?! 
Nun’denne, "total fertigmachen" is’ nich', auch wenn 
wir aller Zweifel erhaben sind, daß Dein Versuch Nicht 
in diese Richtung schlagen sollte, zumal Du vor weni- 
gen Wochen die Möglichkeit hattest auf einem Konzert 
beirkandau ein Bändmitglied/vagina daraufhin anzu- 
sprechen. Weitaus effektiver-erweist sich aber doch 
die Einschaltung der "Szene-Judikative". Nach allge- 
mein üblichen Gesetzen in der Tradition der demokra- 
tischen Grundwerte; muß ein solcher Skandal ja mit 
aller Härte bestraft werden. Der Öffentlichkeit zugän- 
gig gemacht, wird uns das nun’endgültig den Kopf 


auch nicht mehr ganz neu ist. Gute Mischung aus 
Politik und Musiksachen. Gedanken zu Europa, Bullen 
in Deutschland. Ein altes Verdun-Interview, neue 
KOCHISE und SEEING RED Interviews, die recht lang 
und gut sind. Empfehlenswert! (FLO) Kein Preis, 
schickt was nettes zum Tauschen. Sascha May, 
Liststr. 35, 40470 Düsseldorf 


HEARTATTACK #8 

Jetzt nach der Nummer 6 endlich die Nummer 8 des 
EINKAUFSFÜHRERS für Emo-Platten. Mehr ist das 
HeartattaCk sicherlich nicht, aber bei dem Preis kann 
man wirklich nicht meckern. Die Kolumnen sind zum 
großen Teil fürn Arsch und Mark Anderson kann halt 
nicht immer was beisteuern. Die beste Kolumne 
kommt wie auch in der letzten Nummer von FELIX 
HAVOC, der wirklich bemerkenswertes schreibt über 
das aber wohl die meisten New School Emo Loser nur 
den Kopf schütteln werden. Born Too Late, Freunde. 
(FLO) gibt's an jeder Ecke 


RUST #2 

Das RUST ist eine Gemeinschaftsproduktion von 
diversen HC-Aktivisten aus Seattle und Umgebung. 
Wer sich für die dortigen Bands interessiert, für den 
lohnt sich die Anschaffung, sonst muß man leider 
sagen, daß hier teilweise recht viel Platz verschwendet 
wird und die Artikel nicht sehr tiefgehend sind, obwohl 
die Themen interessant sind und der Schreibstil origi- 
nell. Gut ist vor allem, daß. auch nicht HC Sachen drin 
vorkommen, Dinge des täglichen Lebens. Interviews 
mit BROTHERHOOD und 108. Internet, Veganfood 
und Flohmarkt Tips sowie Meinungen zur Major/Indie 
Diskussion. Zu erwähnen ist noch, daß einer der 
Macher Klamotten verkauft, die aus Recycelter 
Bettwäsche gemacht sind. Gute Idee! (FLO) $1 plus 
Porto RUST, PO Box 2293, Seattle, WA 98111, USA, 
dort gibt’s auch Infos für Leute, die an den recycelten 
Klamotten Interesse haben. 


EXCURSION #6 

Zentralorgan des gleichnamigen Labels aus Seattle. 
Der Mann ist supernett und sein Fanzine auch. Nicht 
mehr nicht weniger. Auf dem Cover die üblichen 
Kinder mit Kreuzen auf der Hand (UNDERTOW und 
Publikum), am interessantesten ein UNDERTOW Tour- 
Tagebuch, schlappe 2 Jahre alt. Dieses verdeutlicht 
wieder einmal, warum Amibands lieber in Europa auf 
Tour gehen als in Amiland. Höhepunkt des Hefts ist 
das RAIN LIKE THE SOUND OF TRAINS Interview, die 
Band hat wirklich einiges zu sagen. Als Bonus gibt es 
eine einseitige 10:07 Single mit einem Stück von deren 
letzter LP, das ganz nett ist, aber wirklich als 
Dreingabe gesehen werden sollte, die aber einige 
Verkäufer veranlaßt, den Preis raufzusetzen - BÖSE!. 


kosten. O.K., wir geben'auf. 

Es ist unsere Höflichkeit, Dir ein Entgegenkommen 
anzubieten, was:nach einem solchen: Brief nicht ganz 
selbstverständlich. ist, im. übrigen haben, wir. unsere 
Herzen noch lange nicht in Heidelberg verloren (ist das 
nicht die Stadt, in. der so mancher Schlosser. zum 
hauptamtlichen Dissing-Telefonist werden kann, .und 
kaum eine Möglichkeit offen lässt, sich bei zahlreichen 
Angestellten und. Angestelltinnen : süddeutscher 
Plattenlabels zu »beschweren, das nennen wir 
Petitionsrecht, oder?!). Jaja, da blühen die Mimosen 
wie ein Lächeln von Dir... Aber wie Du weisst, Flieger 
warten nicht und auf Peter Graf schon gar nicht das 


Finanzamt, deshalb "Lebt wohl und Adieu; wir sehen 


uns im Himmel. Dawnbreed - nur die Besten sterben 
jung. PS.:.Ach weh, Heidelberg an der Heidel, 
bist Du nicht die-Stadt im Herzen der Lüneburger 
Heidel, in-der einst Buddy Holly seinen Militärdienst 
ableisten musste, es gab halt zu dieser Zeit noch kei- 
nen Zivildienst (den sogenannten civilservice) in ober- 
bayrischen Altenheimen, dabei dummerweise seine 
Brille (Kassengestell) verlor, deshalb in den falschen 
Flieger stieg und zu einem so ungünstigen Zeitpunkt 
über den (Air-)Jordan ging, seine Mutter hatte doch 
sein Leibgericht in der Pfanne. Am Ende fühlte ich 
mich um einige Jahre zurückversetzt, in die Zeit als 
"good ol'" Y.O.T. noch mit-Bauklötzen auf ihre Mütter 
geworfen haben. Oh nein, ihr Dummerle, nicht daß Ihr 
out there was Falsches denkt: es war der King! Muß:l 
denn, muß | denn... 


(FLO) EXCURSION, PO Box 20224, Seattle, WA 
98102, USA, 


STRAIGHT #4 

Wahnsinnig gute Lektüre, wenn man sich gerne auf- 
regen oder einfach nur amüsieren möchte. Die zwei 
Buben sind derart gelungen, mir fehlen einfach die 
Worte. Das beste am Heft ist der für Südstaatler 
kostenlos gehaltene Preis (kein Aas würde das Ding 
hier zweimal für Geld kaufen). Wer das ‘Over the 
Edge“ schon Scheiße fand, der kann hier noch einiges 
dazulernen, vor allem, wie weit eine Niveaulosskala 
noch in den Minusbereich erweitert werden kann. 
Lassen wir mal die orthografischen Fähigkeiten, eines 
Hauptschülers mit starker Versetzungsgefährdung, 
außer Acht und sammeln alles das, was wir schon 
lange als abgehakt angesehen haben, wieder im Kopf, 
dann werden wir belehrt, daß es immer noch Leute 
gibt, die so richtig gar keine Peilung haben und alles 
glauben, was auf Promozetteln so geschrieben steht. 
Die Buben haben weder Geschmack noch.Ahnung 
und feiern Earth Crisis, OHL und Accion Mutante in 
ein und demselben Heft ab. Das alleine Sollte einem 
schon genug zu denken geben. Das Heft wird gratis 
verteilt, das heißt demnach, daß man.entweder einen 
reichen Vati und dickes Taschengeld hat, oder. aber 
von den Anzeigen leben muß. Preisfrage: Wie.fallen, 
wenn man auf Anzeigren angewiesen ist automatisch 
die Kritiken zu den kostenlosen Promoexemplaren 
aus? Richtig, und kritisch wird man dann, wenn man 
selber Geld ausgegeben hat. Pfullingen ist: der 
Ursprung des Ganzen, was nicht heißt, daß man We 
Bite dafür belangen könnte, denn die können einem 
angesichts der gleichen Postleitzahl einfach ‘nur“ leid 
tun. Gute Lektionen aus dem Programm ‘wie man 
sich lächerlich macht“, gibt das Straight beispielswei- 
se mit der Leserbriefseite (in Ermangelung von 
Jubelbriefen outet man sich dreimal als Scheiße - lei- 
der nicht witzig gemeint), zeigt mit dem 
Innenumschlag was zeitgenössiche IXX- 
Seitenschinderei ist und gibt sich auch sonst ganz doll 
Mühe. Nach einer Seite Abkotzerei über Techno 
kommt der Schreiber endlich zu dem Schluß, daß es 
ihm egal ist, was andere für Musik hören, Wahnsinn! 
Schön., daß Dorfdeppen inzwischen auch Zugang zu 
von der Gemeinde gestifteten Fortbildungscomputern 
haben. Aber muß man den Auswurf dann auch noch 
auf Papier drucken und verbreiten? Wer tatsächlich 
nach einem ‘Anzeigenblättchen“, neuen Erfahrungen 
im Intellektbasementbereich sucht oder sich einfach 
nur amüsieren will, der nimmt das Ding hier entweder 
umsonst auf einem Konzert im Großraum Stuttgart mit 
oder schickt 3,- DM (Porto) an Axel Reuter, Hauffstr. 
94, 72793 Pfullingen 


Der vertikal geforderte Mann schrak 
zurück ob der Überzeugung in ihrer 
Stimme. Er beschloß, seine Taktik zu 
ändern, und sagte listig: „ Na schön, 
Liebes. Ich erlaß dir deinen Teil des 


Da sie keine Alternative hatte, stimm- h 

te Esmeralda zu. Um das Stroh zu : glicherweise - Istilz- 
Gold zu machen, brachten sie es zu jelleicht - Rumpelst 
einer nahen Agrarkooperative, Wo 

man es dazu verwendete, ein altes 

Dach auszubessern. Dank des trocke- 2 
neren Heims lebten die Landwirte von = te der KAT 
da an gesünder. Sie waren produkti- „AAAAA KEKK rige Mann. 
ver und brachten eine Rekordernte an i ” 
Weizen auf den Markt, die aus- 

schließlich zum Binnenverbrauch be- 

stimmt war. Die Kinder des König- 

reichs wurden groß und stark, gingen 

auf eine Gesamtschule und machten . 

das Königreich nach und nach zu ei-@, 

ner vorbildlichen Demokratie, in der @ 

keine wirtschaftliche oder ge- 

schlechtsspezifische Ungerechtigkeit 

existierte und in der die Kindersterb- Ä 
lichkeit niedrig war. Der Fürst seiner- en 

seits wurde von den zürnenden chen brüllte vor Wut und 
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Unter Todesängsten saß Esmer i 
alda reichen Kisten voller Gold. ; wo sie anderen 
dort gefangen auf dem Boden und ü trolle ZU eröffnen, sich nicht von ih- 


weinte. Nimmer hatte sich ihr der z Hrauer beibracht®; m versklaven 

ausbeuterische Charakter des Patri- en: 
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Das Gerücht verbreitete sich im Kb- 

— nigreich auf eine Weise, die sich 
3 durchaus mit einem Steppenbrand 

= vergleichen ließe, und alsbald gelang- 

te es auch zum Fürsten. Habgierig 
per einfältig wie die meisten Männer 

| seines Standes, schenkte er dem Ge- 
rücht Glauben und lud Esmeralda zu 
einem Maienfest auf sein Schloß. Als 
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Im Himmel herrscht Gewalt 


Nehmt den Natural Born Idiots von der Zensur-Inquisition endlich die Scheren weg, 
verbrennt den Papst und verbietet die Bibel! Denn die wahren Gewalttäter sind immer 
katholisch. AKÖ begab sich in den Himmel und stellte fest, daß das Paradies auch nicht 
jugendfreieralseinJdohn Wo 0-Film ist. Über feuchte Pussys, harte Schwänze, religiösen 
Fundamentalismus, viel Gewalt, sehr viel Geld und noch mehr Blödheit. 


Alle Jahre wieder erhebt die Zensur ihr häßliches Anlitz. Letztes Jahr hatte sie sich fast 
bis zum Fest der Liebe gedulden müssen, bis zuguterletzt Oliver Stones „Natural Born 
Killers“ dasLicht der Projektionslampen dieser Welterblickte. Und-oh Wunder-erwird 
noch immer von selbigem durchflutet, obwohl die BLÖD-Zeitung in trauter Union mit 
christlichen Fundamentalisten von der Union und der Zentrale für jugendgefährdende 
Filmeschriftenmusikbücher nicht müde wurde, mit großem (Wort)Kaliber gegen den 
Streifen zu schießen. Solch ein Machwerk, obzwar geeignet erklärt, in den USA, selbst 
von Kindern des zarten Alters von 14 Jahren goutiert werden zu dürfen, seisofort aus dem 
Verkehr zu ziehen. Gott(ähwem?)seidank sind die Zensoren der Bundesprüfstelle für 
jugendgefährdende Schriftenfilmemusikbücher nicht halb so dämlich, wie oft unterstellt, 
und gaben den Streifen - gänzlich ohne Schnittauflagen - frei. 

Auch dieses Jahr dauerte es wieder bis fast zum Geburtsfest des Balkensepps, ehe der 
Aufschreiderer, diesich dem Diktat der Kinokassen ebensowenig beugen wollen, wie der 
Freiheit der Kunst, so laut durch die deutschen Lande gellt, daß der Nachtschlaf derer 
empfindlich gestört wird, die sich nicht berufen fühlen, den wohligen Nachtschlaf des 
deutschen Spießers zu sichern. Grund diesmal: nicht ein Film; nein; ein ganzes Genre 
haben sich die Kulturrevolutionäre (obwohl die’s doch sonst nicht mit Mao haben!!) von 
katholischer Kirche, CDU/CSU und anderen Beugern des deutschen Grundgesetzes 
auserkoren: Martial Arts-und Asian Trash-Cinema! 

John Woo hat’s ihnen ebenso angetan, wie Abel Ferrara (was hat der eigentlich mit 
Martial Arts oder Asian Trash zu tun, außer daß er vielleicht davon inspiriert ist??), 
Banmei Takahashi, Wong Kar-Wei (dessen ein Jahr alter Streifen „Dongxie Xido - Ashes 
Of Time“ wirklich zum Feinsten zählt, was das Genre zu bieten hat!), Chow Lo Wen oder 
Satou Haraguchi heißen die Hexer, die auf den Scheiterhaufen sollen. Seit nämlich der 
allseits bekannte Quentin Tarantino, die Millionen Doller, die er mit dem mittelmäßig 
schlechten „Pulp Fiction“ (einechter Asian Trash Abklatsch-Streifen) verdient hat, dazu 
nützen will, die Werke oben erwähnter Regisseure in den Staaten und Europa zu 
vetreiben, haben die Schnibbler einen Harten in der Hose respektive eine vor Aufregung 
schon ganz nasse Möse. Schon jetzt bombardieren katholische Landfrauenverbände und 
andere Zensur-Guerileros die Bundesprüfstelle (BPjS) bzw. die Staatsanwälte dieser 
Republik mit den - oft nur chinesisch synchronisierten - Orginalkopien dieser Werke, mit 
der Aufforderung, „solchen Schund möglichst schnell und umfassend aus dem Verkehr 
zu ziehen!“ 


Moderne Inquisition 


Dieser Text beruft sich auf 
Art. 5, Abs. 1, I GG 
(Zensur findet nicht statt!) 


N 


Da fühlt man sich als abseitiger (Cineast) und Verfechter der Freiheit der Kunst 
unangenehm an das - seinerzeit so gut wie besiegelte - Schicksal des Buttgereit’schen 
Kult-Splatters ,Nekromantik II“ erinnert, der, inrührend-mühevoller Kleinarbeithherge- 
stellt, nur mittels illegaler Verbringung an unbekanntem Ort vor der blindwütigen 
Vernichtung durch besoldete Schergen der Staatsanwaltschaft bewahrt werden konnte. 
Oder an Richard Kern’s filmische Retrospektive, die von totalitaristischen Autonomen- 
Arschgeigen kurzerhand auf deren Index gesetzt wurde und mit Kübeln voller Scheiße 
und Buttersäure bekämpft wurde. (Da fragt man sich, wo mehr Scheiße drinn war, in den 
Kübeln oder den Köpfen der Autonomen Cops!). 

Weitere Beispiele sind - ob von links oder rechts - Legion. Sorgte nicht schon Jens Jörgen 
Thorsons Verfilmung des Henry Miller-Riemens „Quiet Days In Clichy“ weiland (1969 
oder so) dafür, daß sich deutsche Gerichte mit der (un)angenehmen Beweisaufnahme im 
Sumpf geschlechtsteilerhärtend-befeuchtend-verderblichen Materials befassen mußten. 
Nur gut, daß Uwe Boll’s „Amoklauf“ (der Psychokiller-Film schlechthin!) erst dieses 
Jahr und mit so geringer Auflage erschienen ist, daß ihn die Zensur-Faschisten & 
Staatsanwälte noch nicht geortet haben:Wenn die wüßten: da werden grundlos Menschen 
gemeuchelt, erigierte Schwänze und mit Ejakulat bespritzte Frauenmünder gezeigt, ho, ja! 
Wobei die Genialität dieses knapp einstündigen Werkes - übrigens mit Lindenstraßen- 
Benny Beimer und -Matthias (Gotthabihnseelig) als Mordopfer-Statisten - nicht in seinen 
drastischen Szenen, sondern ielmehr in der Eindringlichkeit seiner Inszenierung steckt. 
Wenn die Kultur-Inquisitoren schon aus , Extreme Prejudice“ 15 Minuten rausschnibbeln, 
„Morbidia“ um fünf Minuten verstümmeln oder „The Last Blood“ um seine kribbelnsten 
Szenen berauben, ja mein Gott (ähwer?), die würden von „Amoklauf“ jagar nichts mehr 
übrig lassen. 

Demokratie? Pluralität? Meinungsfreiheit? Kunstfreiheit? - Fast ist man geneigt, zu 
glauben, daß Bret Easton Ellis Bestseller „American Psycho“ nur frei verkäuflich ist, weil 
esnoch kein Mitarbeiter eines Jugendamtes oder Dekanats gelesen hat. (Nicht zu fassen: 
während der Korrekturen zu diesem Artikel erreicht mich die neueste Index-Liste der 
BPjS. Und was muß ich da sehen: „American Psycho“ steht jetzt auch auf Index! Anm. 
Akö) 

Ein letztes Häuflein bewundernswert Gerechter befindet sich auf dem finalen Kreuzzug 
gegen das Böse des ausgehenden Jahrhunderts. Filmemacher, Autoren und Künstler 
fungieren dabei als neuzeitlicher Hexen-Ersatz. Die moralisch aufrechten Ritter der 
reinen Kultur werden uns alle schon davor bewahren, letztlich doch verdorben durch 


Gedrucktes oder auf Zelluloid und halbzölliges Magnetband Gebanntes, marodierend 
durch die Straßen ziehen zu müssen, wie weiland Alex, der Antiheld aus Stanley Kubricks 
„Clockwork Orange“. Wußtest Du übrigens, werter Leser, daß Kubrick seinen Streifen 
in England vom Markt nahm, weil ihn sonst die public prosecutors so hätten verstümmeln 
lassen, daß der Regisseur seinen eigenen Film nicht mehr wiedererkannt hätte? 


Autonome Arschgeigen 


Mit welcher unbestreitbaren Fachkompetenz die 
Kreuzritter der Moderne zuwerke gehen, läßt sich an 
folgendem Beispiel gut ablesen. Einer der berufensten 
Wächter über gute Sitten und Moral Prof. Dr. (sic!) 
Werner Glogauer, eine besondere Kapazität auf dem 
Gebiet der Anglistik („Death Metal“ deutscht er welt- 
männisch naßforsch mit „Todesblei“ ein), sieht in der 
Rap-Musik die Botschaft des Satans (ob daß wohl 
damit zu tun hat, daß die meisten Rapper schwarz 
sind?!) und bezeichnet die nun wirklich schnöde 
Muschi-Szene von Sharon Stone in „Sli er“ als „Por- 
nographie“. - Dem Manne kann man eigentlich nur 
wünschen, daß er sich wirklich mal in ‚ne Vorstellung 
von „Nekromantik“ verirrt. Vermutlich würde er dort 
spätestens bei der Leichenfickszene ‚nen Herzinfarkt 
kriegen und sich somit selbst erledigen. Puuh, bei 
solchem Geschwalle fühlt man sich ja bald dazu beru- 
fen, eine Lanze für Theresa Orlowski, Dolly Buster 
und Beate Uhse zu brechen. 

Auch wenn’s eigentlich zum Lachen ist, dank Säuber- 
männern wie Glogauer & Konsorten wird die Liste der 
Bundesprüfstelle für jugendgefährendende Schriften 
(BPjS) immer länger. Im Mai 1995 standen 2508 Film- 
titelauf dem Index. Daß heißt, daß der Staat über diese 
Machwerke quasi Redeverbot erteilt; sie dürfen zwar 
an Erwachsene ausgeliehen oder verkauft werden, 
aber es ist den Videothekaren, Vertrieben oder Kinos 
verboten, solche Streifen zu bewerben. Im Klartext: 
ein Videothekar, der - vielleicht auch, weilersich keine 
2508 Titel merken kann - ein Plakat von ‚nem Index- 
film im Schaufenster hängen hat, bekommt zuerst 
Bullen-Besuch und anschließend Staatsanwalt-Post. 
Da werden zum Teil saftige Geldstrafen verhängt. 
Noch derber wird es, bei Filmen, die laut den $ 131 
StGB (Gewaltverherrlichung), $ 184 III StGB (Pornographie) oder $ 185, 187 StGB 
(Beleidigung, Herabwürdigung einer Person) bundesweit zur Beschlagnahme ausge- 
schrieben sind. Im Mai dieses Jahres traf dieses Schicksal immerhin 208 verschiedene 
Filme (knapp die Hälfte davon Pornos). In diesen Fällen werden bei Zuwiderhandlungen 
Geldstrafen von bis zu 30000 Märkern oder gleich Freiheitsstrafen von bis zu einem Jahr 
fällig. 


Ueber 2500 mal Index 


Wersich jetzt an die Zensur im Dritten Reich erinnert fühlt, dem sei allerdings gesagt, daß 
sich auf der Beschlagnahmeliste der BPjS auch eine ganze Menge 
wirklich übler Nazi-Propaganda-Machwerke tummeln. Auchjede 
Mengefasch(e)ißtoider Computerspiele und Tonträger! Aller- 
dings trifft dastotale Verbot eben auch Kultstreifen wie beispiels- 
weise die Orginalversion von „Tanz der Teufel“ (ist in Deutsch- 
land nur geschnitten erlaubt), „Kettensägen-Massaker“, „Man 
Eater“ oder diverse Zombie-Klassiker („Ein Zombie hing am 
Glockenseil“, „Zombie“, „Zombies unter Kannibalen“ usw.). Ei- 
nen weiteren Schwerpunkt aufder Beschlagnahme-Listenehmen 
Sodomisten- und Piercing-/Fetisch- bzw. S/M-Pornosmit so inter- 
essanten Titeln wie „Dog Sensation“, „Frau der Ringe“ oder 
„Schwarzwurzel-Tuntenstich“ ein. Soweit nur zur Information, 
nicht zur Werbung! 

Die daraus resultierende Frage, wieso sich 16jährige Mädchen 
zwar die Schamlippen piercen lassen dürfen (oder Jungs den 
Hodensack bzw. Penis), es ihnen aber verboten ist, sich darüber 
Filmchen anzusehen, bleibt an dieser Stelle leider unbeantwortet. 
Einen weiteren mächtigen Verbündeten haben die selbsternann- 
ten Gralshüter der einzig wahren verklemmten Moral in der 
Freiwilligen Kontrolle der Filmwirtschaft (FSK) gefunden, die 
beispielsweise Clive Barkers „Hellraiser“ von über 100 Minuten 
Kinolänge auf noch 91 Minuten in der Videofassung zusammen- 
geschnitten hat, ehe die Menschen von der Freiwilligen Kontrolle 
des Fernsehens (FSF) noch einen draufsetzten, und den Film, als 
erin Leo Kirchs Dummschwätz(Hallo Arabella!)- und Abnudel- 
Kanal PRO 7 ausgestrahlt wurde, um weitere zehn Minuten 
verstümmelten, so daß der ursprüngliche Handlungsstrang nur 
noch von Eingeweihten verstanden wurde. Die PRO 7-Version 
von „Hellraiser“ war jedenfalls so gruselig, daß Kindergarten- 
Kids dabei vermutlich eingeschlafen wären, weil sie von den 
„Ninja Turtles“ härteres gewohnt sind. 

Der Witz an diesen Freiwilligen Selbstkontrollen ist, daß esihnen 
oft (nicht immer!) gar nicht um die verklemmte Moral der Zen- 
sur-Inquisitoren geht, sondern um den eigenen Profit. So sind die 
großen amerikanischen Verleihfirmen längst dazu übergegangen, 


in quasi vorauseilendem Gehorsam, Filme zu verstümmeln um eine möglichst geringe 
Altersfreigabe zu erreichen. 


Mehr als 200 Totalverbote 


Denn: je niedriger die Altersfreigabe, desto größer 
das potentielle Publikum und damit der zu erwarten- 
de Profit. Eine Praxis, die so manchen Regisseur 
schon zur Verzweiflung getrieben hat. (Kleiner 
Hoffnungsschimmer am Horizont: Hollywoods Enfant 
Terrible, Paul Verhoeven, hat es immerhin durchge- 
setzt, daß sein neuer Streifen „Showgirls“, als erster 
großer Hollywood-Film mit einem NC-17 belegt, 
ungeschnitten in die amerikanischen Kinos kommen 
wird. Um dies durchzusetzen, hat er auf die Hälfte 
seines Gehaltes verzichtet.) 

Auch wenn im Fernsehen geschnibbelt wird, geht es 
den Programmmachern in erster Linie nicht um Mo- 
ral, sondern um Penunze. Die Privatsender zerlegen 
viele extremere Movies deshalb, weil sie es sich nicht 
mit ihren Werbekunden verscherzen wollen, die wie- 
derum Angst haben, ihr Spot würde zwischen Titten, 
Leichen und Randale an Werbeeffekt verlieren. Daß 
es die Privatsender mit dem staatlich verordnetem 
Moralgebot nicht so Ernst nehmen, beweist schon die 
Tatsache, daß in letzter Zeit massiv an einem anderen 
alten Tabu gekratzt wird: der erigierte Schwanz. In 
einigen Kopulations-Klamotten (vor allen Dingen 
bei SAT 1) ragte das erregte männliche Gepränge in 
den letzten Wochen mehr oder minder unkaschiert 
in’s Bild. Die damit fällig werdenden Geldstrafen 
dürften die Sender mit einem Lächeln bezahlen, da 
sich durch diesen Schritt die Einschaltquoten erhöht 
und damit die Preise für die dazwischengeschaltete 
Werbung multipliziert haben. Eine einfache kauf- 
männische Rechnung. Was juckt die Moral, wenn’s 
um die Moneten geht. 

Aber zurück zur BPjS und den Kreuzrittern. Betrach- 
tet man sich deren Praxis der Selektion von Kunst 
(und darunter darf man - wenn auch nicht alle - wohl 
aber einige der hier erwähnten Filme zählen), dann ist 
es fast zu bedaueren, daß die Menschheit dieses Pa- 
tentrezept zur inneren und äußeren Sicherheit nicht schon viel früher konsequent 
angewandt hat. Mensch bedenke: wäre „Die Bibel“ rechtzeitig in ganz Europa verboten 
worden, tausende unnötiger Tode während der Inquisition wären verhindert worden. 
Ganz zu schweigen von all den afrikanischen, amerikanischen und asiatischen 
Ureinwohnern, die durch „Gottes gerechtes Schwert“ gerichtet wurden, weil sie nicht 
den „einzig wahren Glauben“ adaptieren wollten, diese Banausen. Daß die Missionare 
im Namen Gottes auch noch ganz gerne ihre Schwänze in heidnische Mösen steckten, 
bevor sie deren Besitzerinnen die Köpfe abschlugen, hätte Jesus sicherlich ganz und gar 
nicht gefallen. Aber was sind schon solche historischen Haarspaltereien, wo es um die 
Rettung, ach was, Bewahrung, der ganzen modernen Kultur geht?! 


Was ist mit der Bibel? 


Haarspaltereien? - Nun ja, es mag die Frage erlaubt sein, ob all 
die Kreuzrittter, Kolumbus-, Cortez- und Pizarro-Söldner vor 
der Schlacht nicht vielleicht doch ein wenig Inspiration in der 
„Heiligen Schrift“. gesucht hatten? - Vor allen Dingen das „Alte 
Testament“ strotzt nur so vor Mord und Totschlag. Herr 
Professor Glogauer & Friends: ein weites Feld zum Streichen, 
Verbieten und Verbrennen. Hier besteht enormer Handlungs- 
bedarf. Denn an der Richtigkeit der Theorie, daß aus Medien- 
gewaltkonsumenten in jugendlichem Alter zwangsläufig ge- 
walttätige Erwachsene werden, kann es keinen, nein, nicht den 
geringsten Zweifel. Schließlich ist die Historie voll von Beispie- 
len: Mensch denke nur an Dschingis Khan, an Adolf Hitler, 
Josef Stalin, Pol Pot, Idi Amin, Anastasio Somoza, Augusto 
Ugarte Pinochet und die ganzen Päpste; sicherlich alle verdor- 
ben, verderbt, vergiftet durch Gewalt in Buch, Theater, Film 
und Fernsehen. Auch die serbischen Kriegsverbrecher, ihr 
Oberboß Radovan Karadzicund dessen militärischer Statthalter 
Mladic. Die haben sich in ihrer Kindheit sicherlich von früh bis 
spät Splatterfilme und Gewaltpornos im jugoslawischen TV 
reingezogen, und dann konnten sie gar nicht mehr anders, als 
das alles bei Gelegenheit mal selber auszuprobieren. 

Nein, Zensoren dieser Welt, laßt euch nicht beirren durch 
gefährliche Freidenker, die sich in den Schafspelz von Demo- 
kraten gehüllt haben: Alle Gewalt geht von der Schere aus, und 
ihr habt sie in der Hand. Laßt nicht ab, solange jemand noch 
was anderes anschaut als „Glücksrad“, „Musikantenstadel“ 
und den „Familienfilm“ der ARD. Laßt nicht ab, solange 
jemand noch etwas anderes hört, als „Wildegger Herzbuben“, 
„Roy Black“ und die „Kelly Family“. Laßt nicht ab, solange 
jemand noch etwas anderes liest, als Theodor Fontane, Heinz 
G. Konsalik und die „Bunte“. Laßt nicht ab, denn Langeweile 
ist kein Argument! 
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* In diesem Zusammenhang: ist Spermaschlucken vegan??? 
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hier auch gieich die Idioten auf den Bandwagon 


springen. 


erstmal 400 Fremdwörter, einen Abriß der kompletten 
Popgeschichte und einen Exkurs über die zweite Led 
Zeppelin bekommen, bis Du dann festgestellt hättest, 
daß Du erstens NICHTS von dem ganzen Gefasel 
kapiert hast und es Dich ZWEITENS überhaupt nicht 
interesssiert, daß zufällig eine Parallele zwischen dem 
Bandnamen der Karlsruher ... äh ...). SIMUINASIWO 
(konnte ich mir nicht wirklich merken, den Namen, 
ich hab ihn mir vom Flyer abgeschrieben, der an der 
Tür klebte, sowas kann sich doch kein Arsch merken), 
auch aus Karlsruhe, fielen mir erst auf, als ıch vertrau- 
te Töne vernahm, an denen ich volle zwanzig Minuten 
zu kauen hatte, bis ich das Cover anhand des Refrains 
identifiziert hatte. War wirklich nicht einfach, aber Du 
darfst ruhig Dr. Music zu mirsagen! Nach 20 Minuten 
war die Nuß geknackt und der Urheber des Stückes 
mit EA 80 identifiziert (“Tot sind wir noch lange 
nicht” harrharr). Nicht einfach, wenn es von einer 
Frau gesungen wird und von der Band nochmal ver- 
fremdet wird (1/2 Tempo). Etwas sehr statisch, das 
Ganze, ohne jetzt irgendwie böse sein zu wollen ... 
reichte. mir spätestens nach dem zweiten Cover, das 

mit Razzias “Arsch im Sarge” auch den Rahmen 

absteckt, in dem sich die Band bewegt. Werde ich mir freiwillig auf alle Fälle so schnell nicht 
wieder antun. LUZIFERS MOB: Da zockte die Meute, die Muppets waren am Fliegen, und der 
Verkäufer, der mir diesen sündhaft teuren Foto angedreht hat, der bekommt seine “Gelegenheit” 
um die Ohren geschlagen! Luzifers Mob waren unbeschreiblich, fett, mies ... Scheiße einfach, 
Punk wie Scheiße!!! CORROSIVE hatten danach irgendwie die Arschkarte gezogen, denn nach 
dem Mob war für den Abend einfach keine Steigerung mehr möglich. Das effektvolle Cro Mags 
Intro wurde ein Opfer des kaum näher beschreibbaren Sounds, was danach’kam, ebenfalls. Der 
Umbau verbesserte sicher noch einiges, aber um kurz vor Zwölf habe ich keine große Lust mehr 
auf Warterei. Ich wollte den Mob sehen, ich hatte ihn gesehen und für JARBONE tut es mir leid, 
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2 u | spät. War ok und re- 
lativ voll für 
Ahm, ja ... könnte aussehen wie eine “Auswahl”, ist es aber nicht. Bietigheim. Aber wie 
Obwohl soviel Zeit verstrichen ist, haben doch nur ein paar Konzerte gesagt, diebisherigen 
wirklich den Magnetismus aufgebracht, mich bei der Kälte vor die Tür Meßwerte sind nicht 
zu locken. Ich hasse Herbst, ich hasse kalt und ich habe keinen Bock, besonders repräsen- 
mir den Arsch füreine Band abzufrieren, die ich schon viermal gesehen tativ. Und wie es 
habe, so. Nun gut, die meisten Konzerte waren zu einer Zeit, zu der es zweitägige Festivals 
noch nicht so kalt war, aber die Ausrede finde ich ok. Fangen wir mal so an sich haben, gibt 
an: 29,9. war Bietigheim JUZ Farbstraße, die es nach jahrelangem es nach dem ersten 
informativen Außenweltboykott endlich zu schaffen scheinen, den Abend einen ... Na? 
umliegenden Ortschaften mittels modernster Medientechnik (Ankün- Richtig, es gibteinen 
digungen und Flyer) mitzuteilen, daß sie sowohl Bands als auch eine zweiten Abend, an 
elektrische Verstärkeranlage zu sich geladen haben und gewillt sind, dem nochmal Bands 
andere aus der Außenwelt teilhaben zu lassen. 
Könnte also der Vergangenheit angehören, daß 
man von einem Einheimischen gesteckt bekommt, 
daß gestern %&$$* vor 15 Leuten gespielt haben 
(aha ... ganz toll) und man ein Schwein ist. weil 
man nicht dort war, um wenigstens die Einnah- 
men zu heben. 

Naja, ganz so schlimm ist es mit Bietigheim nicht 
(mehr), aber es war oft genug sehr schwer, erfah- 
ren zu dürfen, was ineinem Ort abgeht, der gerade 
mal zehn Kilometer entfernt ist, während man 
über jedes Popelkonzert, das in Brunsbüttel statt- 
finden sollte, bestens informiert war. Es hat sich 
gebessert, trotzdem ist das JUZ Farbstraße immer 
noch unter Wert besucht, denn der Laden ist 
beileibe nicht übel. 8,- für einen Sack voll Bands, 
das geht ok. HOOKA HEY war ok’ner Hardcore 
aus Karlsruhe, der mir live auf alle Fälle besser 
gefallen hat als die später gekaufte CD selbiger 
Band. Hat nichts mit Fury in the Slaughterhouse 
zu tun, auch wenn die Band so heißt wie eine 
Platte der Hannoveraner (im Spex hättest Du jetzt 


spielen!!! Cluster Bomb. Unit, 
Cönservatives in Bietigheim sehen, oder 
lieber zu Scum of Toytown nach 
Heidelberg fahren? SCUM -OF 
TOYTOWN, denn das schiendie einzige 
Möglichkeit zu seingderen CD zu bekom- 
men, außerdem schien es eine Möglich- 
keit ZwSein, die gesamte Familie mitzu- 
nehmen. Wenigstens war man nicht allei- 
ne gearscht, denn auch andere. Leute sind 
auf den Hinweis im Plot hereingefallen, 
daß die Engländer am 30.9. im 
Heidelberger AZ spielen sollten. Nach 
einer wunderschönen Fahrt durch 
Heidelberger Neubausiedlungen und Vor- 
orte hatten wir endlich das AZ gefunden 
(immer nach der Polizei fragen und dann 
einen Katzenwurf von dort), zahlten brav 
unseren bemerkenswert günstigen 
Eintrittsobolus von 2,-DM und standen in 
der DISCO. Ein Flüchtling, genauer ge- 
sagt Michael Dandl, der sein Dasein als 
Exilant in Heidelberg fristet, fand sehr 
tröstende Worte für unsere Frage nach 
dem Dreck aus dem Spielzeugland. Er 


lachte uns einfach ins Ge- 
sicht! Doch, doch, das, 
genau das wollten wir in 
diesem Moment so haben. 
Der Termin war nie abge- 
macht worden, heute war 
Disco und damit basta. 
“Zuhause” spielten wohl 
gerade die Conservatives 
(seufz) und der Ärger 
stellte sich auch ohne gro- 
Be Umschweife ein. An- 
dere Leute konnten vor 
dem Eintritt in die Disco 
noch davon überzeugt 
werden, daß kein Kon- 
zert war, andere, die auch 
das Plot gelesen hatten ... 
schluhuchz ... Wenn 
Nausea im April in 
Nagold spielen werden 
unddasim Plotsteht, dann 
bleiben wir bei Kleister 
zuhause und trinken uns 
einen an. 

6.10. mal wieder in die 
Leonberger Beat Barak- 
ke zu GRACE (schön 
wär’s gewesen, aber ihr 
wart zu früh, oder wir 
zu spät, jenachdem, wie 
man es sieht), SOG,NO 
VALUES (die waren 
leider-weder zu früh 
noch zu spät, sie waren einfach gar nicht da) und MY STRONG AFFECTION. Um es kurz zu 
machen, kein Abend für Götter. Sog sind sehr anstrengend, nichts für einfache Gemüter, die 
es gerne geradlinig oder straight haben. Schräger, guter Humor, vertrackte Musik, die einem 
zum bloßen Zuhörer degradiert. Faszinierend, kann man bestimmtnoch mehr herausholen! My 
Strong Affection (auch auf die Gefahr, daß jetzt wieder irgendwelche Aschenbecher fliegen) 
war einfach eine Wanderung durch eine ziemlich einseitige Platten- wie Videosammlung. 
Kam wie die Mini Playbackshow: Trampelige Kinderohne Eleganz kopieren die Lieblingsmusik 
ihrer bescheuerten Eltern. My Strong Affection finden New Yorker Vorstadthardcore ziemlich 
gut, der Sänger steht aufkräftige Posen und Oberkörperarbeit. Kommt ziemlich arm, unelegant 
und absolut nicht von innen. Scheiße, wann kapieren die Leute es endlich, daß es nicht reicht, 
wenn man einfach nur KOPIERT!? Findet Euren eigenen Stil, oder wandert aus. Nehmt am 
besten die Franzosenband gleich mit, die für No Values eingesprungen sind. Ohne Herz und 
ohne Seele versuchte eine weitere Band als platte Jukebox, die mit plattestem Klischeehardcore 
gefüllt war, mehr zu scheinen, als sie wirklich war. Verkauft Eure Eltern für doof, aber haltet 


Euch in Zukunft bitte bitte von irgendwelchen Bühnen fern. 7.10. Miozän, Rawside Antifa-Fete 
in der Residenz: leider verpaßt (war wohl noch vom Vorabend genervt). Am 13.10. dann endlich 
das, worauf ich mich schon den ganzen Monat gefreut habe, andere scheinbar auch, denn es war 
rappelvoll in der Röhre. Eigentlich ist ja nicht ungewöhnlich, daß die Röhre derart gestopft voll 
ist, nur der Fakt, daß für vier deutsche Bands so viele Leute kommen, ist Novum. Hochkarätige 
Besetzung und dazunoch das Abschiedskonzert von ABC DIABOLO, das mußte doch den einen 
oder anderen bewegt haben. Opener waren MINE, die sehr intensiv Kamen und mit das Beste 
darstellen, was die Schweiz derzeit zu bieten hat. Vor dem nächsten Konzert in diesem Laden 
erklären wir dann auch mal dem Mixer, wie man Sound macht. Schien wirklich der einzige 
Mensch an diesem Abend gewesen zu sein, der mitsich und seinen Fähigkeiten vollauf zufrieden 
war. Mit besserem Sound wären Mine der Killer gewesen, so lediglich “eindrucksvoll”! 
AMBUSH sind nicht von dieser Welt, sie spielen wahrscheinlich auch noch über einen Casıo- 
Computer ihren Sound, der völlig über jeden Zweifel erhaben ist. Ambush spielen vor einem 
Publikum und es scheint jedesmal wieder so, als ob sie nur für sich spielen, mit ihrem Sound eine 
Mauer um sich herum aufbauen, mit einem Garten, den nur sie wirklich in seiner Ganzheit schön 
finden können. Jedesmal ein Erlebnis, bei dem man nie mehr als ein stiller Beobachtersein kann. 
DAWNBREED haben im letzten Heft ihr verdientes Lob bekommen und mehr könnte schon 
nach Hype aussehen. War ohne Übertreibung das beste Konzert, das ich von Dawnbreed bisher 


gesehen habe, Marcs Show wird immer 
wilder und es erschreckt fast, in welchem 
Tempo sich die Band entwickelt. ABC 
DIABOLO setzten sich einen wirklich 
würdigen Abschiedsgig, der die Befürch- 
tungen von einer Spielzeit unter 30 Minu- 
ten oder Lustlosigkeit zum Glück nicht 
erfüllte. Um diese Band ist es wirklich 
schade, und jedes freiwillig verpaßte Kon- 
zert mit dieser Band schmerzt im Nachhin- 
ein. ABC wußten noch einmal mit 100 
Punkten zu begeistern. Was will man mehr 
von einer scheidenden Band’? Unterhaltung 
ganz anderer Art gab es mit den TOKIO 
SHOCK BOYS am 21.10. im Künstler- 
zentrum Karlskaserne in Ludwigsburg. 
Japaner können witzig sein, aber siekönnen 
es nicht, ohne sich selbst als Japaner zu 
verleugnen oder ohne sich lächerlich zu 
machen. Die Shock Boys machen sich 
lächerlich, bleiben japanisch und sind da- 
bei urkomisch. Die Bühnenperformance ist 
Trash pur und spottet der Bezeichnung Dawnbreed 

“Performance” ein um das andere Mal. Die 

Gewinner des Comedypreises in Edinburgh vor einem Jahr haben auf alle Fälle sehr viel Zeit und 
sehr viel Unsinn im Kopf, daß sie überhaupt auf diese dämlichen Gedanken kommen. Kein 


halbwegs erwachsener Arsch kommt darauf, Fürze anzuzünden (haben wir als Kids 
gemacht, ok - geht übrigens auch bei Kühen), Spülmittel zu saufen oder schlicht miteinem 
Hammer auf Obst herumzuhämmern, um dieerste Reihe einzusauen. Die Show angemessen 
zu beschreiben fällt schwer, mindestens so schwer, wie die Beschreibung einer Helge Show 
(man sitzt zwei Stunden drin und kann doch nicht viel erzählen). Auf alle Fälle sind sie 
witzig, nicht zuletzt auch aus dem Grund, weil sie Japaner sind, denn die sind von Natur aus 
komisch. Gab eine Menge herzhaftes Lachen, und was will man mehr von einer Comedy? 
x.11.ENOLA GAY und MASSKONTROL in der Residenz Stuttgart, ein relativ kurzfristig 
angesetzter Gig, der korrekt besucht war, dafür, daß er so “spontan” organisiert wurde. 
ENOLA GAY langweilten mich wirklich NUR. Uninspirierter Wanna-Be-Crust der zwei- 
ten Amateurliga (in der Abstiegszone), ohne große Akzente. Laut Kleister waren aber genau 
die der Abräumer an anderen Orten. Vielleicht mit besserem Sound,wer weiß? 
MASSKONTROL hoben die versaute Stimmung trotzdem wieder auf hundert Punkte. 
Absolut spielfreudig, auf Anhieb sympathisch und unkompliziert. Jemand schrie “Gitarre” 
und von dortan wärd sie zu hören gewesen, die Gitarre. Kurz und knackig, gerade so, dab 
es nicht nervte und man sich nicht betrogen fühlte. Angenehmer Abend mit mehr sozialem 
Charakter als vielen wahrscheinlich bewußt war. Oh ja, so mag ich Crust, brachial, fett, 
wütend und nicht bei jedem zweiten Ton nach Discharge klingend!!! 11.11. (Faschingsan- 
fang) anderer Ort, andere Bands. völlig andere Welt: WIZO und ÄRZTE in Offenbach. 
Wollte WIZO sehen und hatte dank Gästeliste nicht das Problem, daß ich ohne Karte 
frierend vor dem Eingang warten mußte, um 
einen Blick auf 15jährige Mädchen werfen zu 
können. Genialerweise nicht mit gerade die- 
sen 15 Jahren gerechnet und dem daraus 
resultierenden Konzertanfang. Die Mädels und 
Buben müssen ja pünktlich um 11 zuhause sein, 
und da fangen Konzerte eben schon um 19 Uhr an. 
Hätten wir die Stadthalle gleich gefunden, dann 
hätten wir wahrscheinlich noch die letzten beiden 
Stücke von Wizo gesehen. Prima, zu spät gekom- 
men, ausgelacht, toll. Ärzte kamen, sahen und 
nahmen sich die Herzen der Jugend. Da mich das 
Konzert als solches eigentlich langweilte (ich bin 
immer noch der Ansicht, daß kaum ein Gig vor 
mehr als 500 Leuten “funktioniert”) und die Ärzte 
in der Röhre schon hautnah zu sehen waren, war 
das der geeignete Abend, um in der Menge inRuhe 
seinen Gedanken nachzugehen. Beschützt von 
gleich sechs Sanitätern, wovon einer original wie 
Sascha Hehn aussah, war ich beruhigt, daß ich ım 
Falle einer Ohnmacht bestens versorgt sein 


Dawnbreed 


würde. Panik kam erst auf, als binnen weniger Minuten alle diese Sanis (bis auf Sascha) 
vollauf beschäftigt waren, andere ohnmächtige Mädchen zu versorgen. Scheint wieder 
in Mode gekommen zu sein, den Arm an die Stirn zu heben, um mit einem “hach” 
vornüber mit dem Gischt auf den Boden zu knallen. Wahrscheinlich ein Grund dafür, 
daß Kelly-Fans so blöde sind (mein Nachbar eins weiter unten hört jetzt auch die Kelly 
s, der ganz unten hängt dafür Poster von Michael Schuhmacher in den Hausflur). Nun, 
die Ärzte sind sicher nicht der Punk, wie ihn die meisten da auf der anderen Seite dieser 
schwarzen Buchstaben verstehen werden, sie sind auch nicht der Punk, wie ich ihn 
verstehe, aber sie geben vielen eine Möglichkeit zu sehen, daß es so etwas wie Punk 
geben könnte und damit einen möglichen Einstieg in etwas, was weiter als ein Ärzte- 
Konzert geht. Und damit haben die Ärzte auch ihre Berechtigung, denn keine Sau steigt 
mit Masscontrol oder ABC Diabolo ein, wenn er auf einen grob umrissenen Begriff wie 
Punk stößt. So blöde es auch klingt, aber sie ziehen vor allem Frauen an, was die Sache 
wiederum für Jungs attraktiv macht, denn laberfasel... mach Dir doch Deine eigenen 

edanken, Du geistiger Nutznießer, Nebenhirnrindenparasit ...!!! Wichtigste Erkennt- 
nis an diesem Abend war auf alle Fälle die Äufklärung eines alten Rätsels: Was machen 
die arbeitlosen Muskelitaliener, die immer an der Eisdiele oder an der Pizzeria 
herumlungern eigentlich, um ihre tollen Frisuren und Autos zu finanzieren? Sie stehen 
mit nacktem Oberkörper vor Konzertbühnen und ziehen ohnmächtige Mädchen aus der 
Menge. So, jetzt bleibt nur noch zu klären, was die arbeitslosen Luigis ohne Muskeln 
tun, um ihren Unterhalt zu bestreiten. Wahrscheinlich managen sie die Muskelfazolettis 
und leben von der Provision. Warum bei den Ärzten so viel steht und bei den anderen 
DIY-Bands so wenig? Nun, weil das hier absolut nichts mit der Musik zu tun hat und 
mir da wirklich langweilig war, während ich mich bei den anderen Konzerten auf das 
Wesentliche, die Bands und die Musik konzentriere (Punkt!). 18DYE in Bietigheim am 
14.11.: War ein knackig-kurzer Abend, denn das Konzert fiel wegen der gecancelten 
Schweiztour kurzerhand aus, schade eigentlich. Nein, ich hatte keine Lust, mich wie 
andere Menschen mit Martin Büsser herumzustreiten. “M. Büsser liest aus seinem 
Buch.” Toll, als ob ich in der Schule nicht wenigstens gelernt hätte, selber zu lesen. 
“Reading word performance” nennt man das wahrscheinlich. BRONX BOYS, AB- 
WÄRTS und RAUSCH waren der Grund für die Fahrt nach Tübingen ins Sudhaus. 
Habe das Sudhaus selten so voll gesehen, wie an diesem 24.11., was wohl auch daran 
lag, daß es sich um einen Freitagabend gehandelt hat. Später Beginn mit den Bronx 
Boys, die mit dem neuen Sänger besser kommen und etwas gewonnen haben. Show 
erschien mir ziemlich einstudiert, die Ansagen etwas “hilflos”, aber das wird sich wohl 
mit der Zeit ändern. Der Funke wollte trotz Kuhmasken und dem einen oder anderen 
Highlight nicht ganz überspringen, ist aber wohl Schicksal, wenn fast alle wegen 
Abwärts gekommen sind. Bestes Konzert, das ich bisher von Abwärts gesehen habe, ein 
recht mitteilungsbedürftiger Frank Z (auf der Bühne) und vor allem kaum armeLiichter 
im Publikum. Nach wie vor ein Rätsel, warum Bands, die wirklich ein paar Aussagen 
inihren Texten haben, Bands, die so etwas wie “Anspruch” besitzen, immer dietrübsten 
Tassen anlocken, die dann am Ende zugedöselt auf der Bühne ihren Schlaf finden? 
Vielleicht wird alles, dasman nicht versteht als “intelligenter” angesehen undentspricht 
mehr dem Unterordnungsdrang der Hörer als andere Bands, die keine Fremdwörter in 
ihren Texten haben. Nun gut, Abwärts mit einem Abend, an dem auch die Gitarristen 
zu Wort kamen, zahlreiche Solis zwischen den Stücken (wem galt das nur?), einem Set 
aus Stücken der neuen Platte und alten, teilweise neu arrangierten Hits. Bis auf den 
fehlenden “Sonderzug zur Endstation” bleiben keine Wünsche offen. Die Reihe vor mir 
hatte auch keine mehr, die hatte sich nämlich mit drei übergroßen Tüten, die innerhalb 
einer Stunde konsumiert wurden, schon mal so richtig für die Hippiemusik von Rausch 
locker gemacht. Die Erkenntnis von Rausch istknappund keine Verweildauer von mehr 
alseinem Stück wert: Es gibt wieder langhaarige Hippes, sie wissen, wie man Zigaretten 
konisch rollt, und man kann langweilige Kiffermusik elektrisch ganz schön verstärken 
- besser wird sie davon allerdings auchnicht. Abwärts warüberzeugend, und eshat Spaß 
gemacht, sie mal in einer vollen Hütte spielen zu sehen. 29.11.1995, endlich, endlich 
mal wieder ein "Original" sehen, ein Fossil, ein Dinosaurier, der es geschafft hat, die 
Jahre ohne größere Schäden zu überstehen. Nachdem es bei der letzten Tour nicht 
geklappt hat (wegen Krankheit wurde der Termin auf einen Tag verschoben an dem ich 
nicht konnte), konnte esdiesmal zur "Macht im Schlagersektor" gehen, zuMARIANNE 
ROSENBERG..Pummelig ist sie geworden, will sagen, etwas "rund um die Hüften", 
gewachsen ist sie auch nicht und so richtig singen ... Egal! Das Rosenberg-Publikum ist 
unter Garantie eines der am buntesten gemischten,der Welt. Hier findet sich alles, vom 
bierbäuchigen Zuhälter, knallharte Schlagerfans, Trinen in Fummel, alte Omis, junge 
Muttis, Stammtischler, Punks, hässliche Menschen mit Kassengestellen (in Mengen), 
abgewrackter Schlagernachwuchs, bis hin zum HiFi-Fetischisten (da hat tatsächlich 
einer das Konzert gebootlegt). Lack und Leder war ebenso geboten, wie die Klassischen 
Geschmacklosklamotten aus den 70ern, nur mit dem Unterschied, daß sie hier von 
Leuten aufgetragen wurden, die sie auch damals gekauft haben, statt sieheute fürteures 
Geld wieder aus den Second-Hand-Läden zu zerren. Ein Schmaus für Augen und... ja, 
auch die Ohren. Farblose Band als Bühnendekoration, ein Potpourri durch 25 Jahreihres 
Schaffens (einige Hits haben schon gefehlt) und ein Bühnenacting, das so kontrolliert 
geführt wurde, daß sich so mancher Amateur ruhig mal eine Scheibe von Mary-Ann 
abschneiden könnte. Nachhilfeunterricht für die Stars von morgen von einer Ikone, die 
seit 25 Jahren regiert. Alle drei Songs verschwand sie von der Bühne, wechselte kurz 
mal das Kleid und beschränkte sich auch sonst auf wenige, aber gut plazierte Bühnen- 
aktivitäten. Wir wetteten bei jedem Verschwinden, welche Farbe das nächste Kleid 
wohl haben würde und lagen immer falsch. Wer weiß, vielleicht ist der Kleiderwechsel 
aber auch nur der Vorwand, um hinter dem Vorhang zu verschwinden und dort kurz 
anderen Fummel aufzutragen und schnell mal eine zu rauchen oder einen Drink zu 
kippen, wer weiß? Mit der Bewegung war die Gute auch von vorneherein etwas 
gehandicapt, denn, wenn sie sich irgendwann unkontrolliert bewegt hätte, dann wäre 
möglicherweise das eine oder andere Kleid gerissen, vielleichtsaß aber auch das Korsett 
zu straff. Nach einer Stunde war das Eis mit "Er gehört zu mir" endgültig gebrochen. 
Wen jetztnoch auf dem Stuhl hielt, der war entweder tot oder hat keine Beine. Standing 
Ovations, begeisterte Massen, alles ging hier. Am Ende noch fünf Zugaben, darunter 
"Albtraumland", das mit seinem sozialkritischen Text völlig herausstach, weil es eben 
das einzige Stück mit einem solchen Inhalt an diesem Abend war - übrigens mit 
deutlicherem Text als auf der Maxi - und Schluß. Zwischendrin klang es sogar malnach 
U2, was nur heißt, daß mir diese Frau hier lieber ist, als die irischen Weicheier. Und wer 
das hier für einen schlechten Witz hält, dem sei gesagt, daß es vielleicht zuerst als 
solcher gedacht war, aber die Frau hat's drauf (weil sie's draufhat). Wenn man sich seine 
Eltern aussuchen dürfte, dann hätte ich gerne Marianne Rosenberg als Mutter und 
Herman Munster als Vater, das wär ein Paar KHS 
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Stuttgart. Noch einmal, lauter, Stuttgart. Dabei handelt es sich 
weniger um eine Stadt, als vielmehr einen Zustand, den man seinen 
ärgsten Feinden an den Hals wünschen möchte. Ein Aggregatszu- 
stand aus Ignorantentum, Neid und vorsätzlicher Verdummung. In 
Stuttgart als Nichtausschließlichkonsument sein Leben zu fristen 
ist wahrlich kein Zuckerschlecken. Bekennende/r MacherIn zu 
sein, ab und dann beinahe schon ein abstruses Verbrechen, wenn 
dabei keine Penunze gemacht wird. Es ist, als sei Stuttgart der 
Versuch, eine Art Marshall-Plan in Kulturpolitik und gesellschaft- 
licher Sozialbildung real zu testen. Nirgendwo sonst gibt es diese 
tumbe, amerikanisierte Fastfood-Filderbauernmentalität in derart 
extremer Prägung und Auswirkung auf die interne Gesamtstruktur. 
Nirgendwo treibt die Verökonomisierung kultureller und sozia- 
ler Bedürfnisse solchermaßen skurile Blüten wie in Spätzle-Capital, 
wo selbst die Subkultur marktwirtschaftlich funktioniert. Als ob 
Nachfragen erst geweckt und Märkte erst erschlossen werden 
müßten. 


Publikums- 
Verarschung! 


Im Zeitalter medialer Informationsüberfluten 
lassen sich die Früchteks ver Reifeprozesse 


Nasen \Vlensch bringen: durch die 
Vorzeit lon,/ ielsruppen. Wie das geht 
nd was das alles - eat IS Terre 

u neezegenuelsten die Bimbo 


Subkultur als Sedatiu 


Das traurige Ergebnis sind Monopolbildung und Verghettoisierung dieser Zweige des 
gesellschaftlichen Lebens. Institutionalisierung öffentlicher Einrichtungen und der 
Versuch, nach außen hin zu versteppen, um die Nachfrage im Innern zu steigern, daeben 
keine Alternativen mehr bestehen. In Stuttgart wird Kultur und Subkultur 
(über die Infrastruktur) politisch diktiert, um sie marktstrategisch 
nutzen zu können, sprich, Geld damit zu machen. Da wird Kultur zum 
industriellen Standortfaktor und selbst das Punkrock-Konzert zum subkulturellen 
Sedativ. Das ist natürlich verwerflich und undemokratisch. Außerdem und vor allem 
aber ist es unlustig. 


Ueber Image zum Publikum 


Mit eine Folge dieses Zustandes ist die Rudelbildung der Betroffenen (also 
der Macher und Macherinnen), bei denen der beschriebene Zustand eben nicht gerade 
auf besondere Begeisterung trifft. Als Betrachter sollte man allerdings davon Abstand 
nehmen, diesen Rudeln oder Rotten geistige Unbeweglichkeit zu unterstellen. Zumin- 
dest solange der gewonnene Einblick in die Interna nicht ausreicht, sich wirklich einen 
Überblick zu verschaffen (und solange sich Alpha-Männchen oder -Weibchen plötzlich 
als ScheinführerInnen entpuppen können, sofern überhaupt welche vorhanden sind). 
Da die Aktzeptanz der Konsumenten derart verkonditioniert 
ist, bleibt dem Rudel oder der Rotte meist gar nichts anderes 
übrig, als ein (Schein-)Image aufzubauen, um sich ein Publikum 
zu erarbeiten, das bereit ist, sich über den Umweg Image in die reale Arbeit 
oder Rezeption reinzulernen, beziehungsweise sich umkonditionieren läßt. So kommt 
die Anpassung der Rudel an Strategien zustande, die von der Industrie längst und 
ausnahmslos verwendet werden. 


Was lernen wir daraus? 


So simpel wie konkret: dieWerarsche von Zielgruppen. Vor allen Dingen von 
solchen, die es wirklich nicht besser verdient haben. Beispiel gefällig? - Kein Problem. 
Nehmen wir einmal eine schlechte Rhythmusgruppe wie Link Protrudi & The 
Rayman. Eine stinklangweilige Band, deren ödes Gedudel man sich gerade einmal zum 
Sockenwechseln antun kann. Wie kommt nun eine derart miese Combo zu dieser Masse 
von Schnauzbartträgern, die regelmäßig ihre Konzerte bevölkern, wenn nicht über die 
Strip-Schnepfe, die sich regelmäßig auf der Bühne entblättert? Keiner von denen 
(die Schnauzbartträger, Du Idiot!) interessiert sich für die schlechte Instrumentalmusik 
(wobei diese Leute wohl auch bessere Instrumentalmusik nicht zu schätzen wüßten! 
Anm. Bimbo Krauts). So einfach geht das: ohne Stripschnepfe keine Schnauzbärte, 
ohne Schnauzbärte leere Hallen. Das einzig verwunderlich an diesem Beispiel ist, daß 
Link Protrudi & The Rayman nicht aus Stuttgart kommen. 

Es gibt natürlich auch Alternativen zur Stripschnepfenstrategie, die dann doch zu wenig 
subtil erscheint und darüber hinaus eine ohnehin gar nicht in Frage kommende 
Zielgruppe anspricht. Für alle Mitglieder von Bands, zu deren Gigs kein 
Publikum kommt; für Fanzinemacher, die konzeptlos alte Ideen 
recyclen (und immer noch persönliche Kolumnen schreiben, die noch nie jemanden 
interessiert haben!!! Anm. Akö) und für Labelmacher, die mit ihrem Pro- 
gramm nicht (mehr) bei Vertrieben unterkommen: hier sind sie nun, 
die acht marktstrategischen Möglichkeiten im Bereich plotrelevanter Subkulturen. 


Die Strategien: 


Eins: Baseballkappen- 
verkehrtherumaufsetz-Stra- 
tegie (auch Ex-Skater-Stra- 
tegie genannt). Oft in Ver- 


bindung mit 
Psychobillyfrisuren, Glatze 
aber auch Loreley- 


haarschnitten angewandt. 
Weite Markenkleidung be- 
vorzugt. Zielgruppen: 
HippeHopper, Gruncher & 
GenerationXler, 
Emopostpunker, Holzfäller, 
Biaeseverr Tetelrr.e rt, 
Funkmetaldeppen, 
Crossoverärsche, Kinder ab 
fünf Jahren, 
Zigarettenfirmentalentscouts, 
Sozialarbeiter. Nachteile: 
derzeit Marktübersättigung, 
Gürtelrose auf der Kopf- 
haut, frühzeitiger Haaraus- 
fall bzw. Ausdünnung der 
Haare. 


Zwei: Sockengesichts- 
Strategie (auch 
Wollmützen-Strategie ge- 
nannt). Funktioniert im 
Prinzip wie Baseball- 
kappenverkehrherumauf- 
setz-Strategie, wobei Bekleidungstechnisch eher Workingclass-Outfit angesagt ist. 
Ergänzend sind hier Ziegenbärte ziemlich essentiell. Zusätzliche Zielgruppen: NYHC- 
Faker, Gangstabitch-Faker, Hafenarbeiter, Drogenberatungs-Streetworker, Fallschirm- 
jäger, Bankkaufleute nach Dienstschluß, Zivilfahnder vor Dienstschluß. Zusätzliche 
Nachteile: sehr warmer Kopf, juckende Kopfhaut, vermehrte Schuppenbildung, einge- 
schränktes Sichtfeld, Bildung großer Filzlauskulturen. 


Drei: Sichselbstzumdeppenmach-Strategie (auch Wigaldtoteboninghosen-Strategie 
genannt). Unentbehrlich sind buntkarierte Anzugjacken, Taucher- oder Schweißer- 
brillen, Hawaihemden und Shirts mitdummdreisten Aufbügelmotiven. Das Ganze kann 
aber auch mehr in Richtung Bootsy Collins-Outfit gehen. Zielgruppen: Partykönige, 
Imbißbudenbesitzer, Koschwitz- und Gottschalk-Fans, Hausfrauen, Karrieristenan- 
wärter, öffentliche Veranstalter, Stadtmagazinschreiberlinge und Kinder unter fünf 
Jahren. Nachteile: Imagewechselunmöglichkeit, Lächerlich fürimmer, Postpublikations- 
depressionen, Kinderpartykörperschäden (auch Topfschlag- oder Blindekuh-Syndrom 
genannt), Fettleber, Toyota-Funcruiser-Syndrom. 


Dier: Artyfarty-Strategie (auch Intellektuelle Kunststudentenästhetik-Strategie ge- 
nannt). Meistens mit Glatze oder androgynem Kurzhaarschnitt. Außerdem sehr wich- 
tig: Designerbrillen & Longdrinkgläser mit exotischen Cocktails drinn. Erforderliche 
Garderobe: schwarzer Anzug bzw. schwarze Cocktailkleidchen, klassisch geschnittene 
Hemden, schwarze/dunkelgraue Jeans oder Cordhosen, schwarze/dunkelgraue T-Shirts 


bedruckte Kunstshirts, Lederschuhe (keine DocMartens!). Zielgruppen: Kunst- 
StudentInnen und -Professoren, Bildungsbürgertum, Toskana-Fraktion der SPD, Grün- 
Alternative Stadträte und Bürgermeister, Abonnenten von Zeitgeist- und Lebensart- 
Magazinen, Spex- und Prinz-LeserInnen. Nachteile: Lächelverbot, Hohlkreuz, 
Sodbrennenvomsektsaufen, angegriffene Nasenschleimhäute, 
Nurmieseschnepfenzumfickenabkrieg- bzw. Nurschlappschwänzezumfickenabkrieg- 
Syndrom, kaum Publikumsfeedback, Depressionen. 


Fünf: Rocknrollcanneverdie-Strategie 
auch Wandelndebandlitfaßsäulen-Strategie 

nannt). Am besten jede anständige Frisur 
vermeiden; je länger, fettiger und verfiltzter 

ber Achtung: Dreads sind absolut verbo- 
!) desto besser. Bekleidung: speckige Jeans, 
Band-T-Shirts, Turnschuhe oder Doc Martens, 
Jeansjacken, Sweatshirts. Gut kommen auch: 
Tatoos, Dreck unter den Fingernägeln & re- 


luziertes Wahrnehmungsvermögen (läßt auf 


ıgjährige Drogenerfahrung schließen). Ziel- 
ruppen: Heavymetalprolls, Hardcorienser, 
adies, Bandmitglieder, Fanziner, Tour- 
eranstalter, Musikmagazinmoderatorelnnen, 
Fickgroupies beiderlei Geschlechtes, 
Drogenverchecker, Plattencollectoren, Kanal- 
arbeiter, Polizisten, Gl’s, Bonjovifans. Nach- 
teile: Mittelpunkt jeder Drogenrazzia, lebens- 
anges Tanzverbot in Szenediscos, Beck’sches 
Losersyndrom, Neigung zum Alkoholismus, 
Syphilisgefahr. 


sr 
= 
R 
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Sechs: Autonombetroffenheitsfront-Stra- 
tegie (auch Radikalpolitische-Strategie ge- 
ıannt). Hier sind Dreadlocks ebenso Pflicht, 
wie - notfalls künstlich herbeigeführte - Nar- 
ben oder schlecht ausgeheilte Knochenbrü- 
che (was auf verstärkten Einsatz in der vor- 
dersten revolutionären Front schließen läßt). 
Auch Piercings, Tatoos und sämtliche ande- 
ren Nativetribalism-Acessoires sind der Sa- 
che dienlich. Kleidung: zerfledderte Armee- 
hosen mitmöglichst vielen Antifa-Aufnähern, 
Kampfstiefel, Lederjacken und vergammelte 
Wollpullis (möglichst inSchwarzrot), T-Shirts 
aus der Altkleidersammlung. Zielgruppen: 
ZAP-Abonnenten, linksradikale Kader, 
APPD-Mitglieder, wertkonservative Punker, 
liverse Squatter-Abkömmlinge (aber Vor- 
sicht: nicht alle Squatter lassen sich davon 
beeindrucken!!), anpolitisierte Anarchos, Ra- 
dikal-LeserInnen, RAF-Sympathisanten, V- 
Leutedes Verfassungsschutzes, Vegan-Front- 
und PKK-Mitglieder, alle anderen PC-Heinis 
& -Heidis. Nachteile: muß Marx’ens „Kapi- 
tal“ auswendig können, nur politisch korrek- 
te Beischlafpraktiken oder Masturbation er- 
laubt, Vitamen Bl1 und B12-Mangel, ideolo- 
sisch bedingte Wahrnehmungseintrübungen, 
Humorlosigkeit, Fanatismus. 


Sieben: Tanzaufdemvulkanspaßhab- 
Strategie (auch Digitalamphetaminhouse- 
mannfrau-Strategie genannt). Unerläßlich sind 
Piercings, eine bleepende Aura, möglichst 
textilfreies Erscheinungsbild, gute Konditi- 
on, symmetrische Frisuren (auch gewisse 
Formen von Dreads sind erlaubt), fanatischer 
Körperkult, fortgeschrittene 
Desinteressiertheit an politischen und sozia- 
len Themen sowie Fernseh-, Computerspiel- 
und Internet-Kompatibilität. Zielgruppen: 
Tekkno-Kids, Housefrauen und -männer, 
StricherInnen, Zeitgeisthuren beiderlei Ge- 
schlechts, Viva- und MTV-MacherlInnen, 
MTV-und Viva-SeherInnen, Szenedisco-Per- 
sonal, meine Mitbewohnerin, Sex-Maniacs, 
Lack-und Lederfetischisten, Graffiti-Sprayer, 
Sekretärinnen, Soapopera-Fanatiker, Arzt- 
Helferinnen. Nachteile: Sprachstörungen, 
Beziehungsverlust, soziale Bindungslosigkeit, 
zwischenmenschliche Verelendung, Plattfü- 
Be, Austrocknungserscheinungen, Flashbacks 
und Deja Vu-Erlebnisse. 


Acht: Wirsindwieihr-Strategie (auch 
Konstruktivfugaziistische Strategie genannt). 
Kleidung und Frisur: Zielgruppenorientiert. 
Zielgruppen: Musikorientiert. Nachteile: 
Zielgruppenorientiert. 


Idee: BImbo Krauts 
Ausführung und Überarbeitung: Carsten 
& Akö 


WEAKNESS 2 
BAD INFLUENCE 


BAD INFLUENGE 


SCENTOFTHEKILLEP WHO'S THEFOOL LPICD.- AFTERBIRTH 10" 


BLEEDING RECTUM / FLEAS & LICE A ACCION MUTANTE 


BLOG 
WigE GBEBEIG 


SPLITLP PROSPECISEE EP 
EXTINCTION OF MANKIND DEFIANCE 


COMING: 

E.O.M. / ACCION MUTANTE - SPLIT 7" 
MISERY / CHAOS UK - SPLIT 7° 
ASSRASH /FLEAS & LICE - SPLIT 7" 
HIATUS - 10" 
COUNTERBLAST - LP 


MASSKONTROLL - LP NO FUTURE NO HOPE 
WHISPERS - COMPLICATION DOLP + 7" 


BAPTISED IN SHIT LP NO FUTURE NO HOPE LP 
STILL AVAILABLE: 
CONTROPOTERE (.- IL SEME DELLA DEVIANZA 6 LP 
CONTROPOTERE © > SOLO SELVAGGI * EP 
BAD INFLUENCE <' - NEW AGE WITCH HUNT 3% CD 
BAD INFLUENCE * ep 
ACID RAIN DANCE © MELTING RESISTANCE #17" 

ZYGOTE 2>89-91 LP 
AMEBIX = - THE POWER REMAINS LP 
FLEAS & - <> PARASITES #6 7" 
HELLKRUSHER <' - FIELDS OF BLOOD % 7" 
NAUSEA >= LIECYCLE #6 7° 
LUZIFERS MOB >‘ - S/T 7" 


GROSSHANDELSLISTE DES OBEN AUFGELISTETEN SCHUNDS & NOCH GANZ VIELE ANDERE 
KRUSTEN, ANARCHO & D.I.Y. SACHEN GIBTS BEI: DIS-TRIBUTE, C/O SKULD RELEASES, 
MALUSHEIMERSTR. 14, 71272 RENNINGEN, PHON / FAX: 07159 / 18734 


OR DIE 


- Die Fragen sorgsam lesen und SOFORT 
beantworten. 


- Immer nur EINE Antwort zu jeder Frage geben. 
- JEDE Frage beantworten. Und wer nicht sicher ist, 
nimmt halt die Antwort die am ehesten zutrifft. 


Am Ende des Tests, vergleich deine Antworten mit, 


den Punktzahlen am Schluss und zähl zusammen. 
Und vor allem: EHRLICH sein beim Beantworten. 


DEINE HALTUNG ZUM SEX: 


1 


2. 


3. 


02} 


i 
o 


14. 


15. 


. Jüngere Menschen sind beim Sex besser, als Ältere. 


Sex ist mir im Leben genauso wichtig, wie alles andere. 
JA NEIN 
Ich tu alles in meinem Sexleben ohne jegliche Einschränkung. 
JA NEIN 
Je öfter du mit verschiedenen Leuten Sex hattest, desto besser wirst 
du als Liebhaber. 
RICHTIG FALSCH 


. Obwohl ich sexuelle Erfahrung habe, glaube ich noch viel dazu lernen 


zu können. 

JA NEIN 
Wenn ich Sex hab, dann mach ich alles, auch wenn das u.U. andere als 
schockierend empfinden mögen. 

JA NEIN 


„ Ich finde die "Sexuelle Revolution" und die zunehmende Freiheit des 


sexuellen Ausdrucks in Büchern und Filmen sehr gut. 
JA NEIN 


„Ich hab so gut wie alle Sex-Akte und Positionen die möglich sind 


ausprobiert. 
JA NEIN 


. Es ist normal, daß Sex mit immer demselben Partner auf Dauer 


langweilig oder uninteressant wird. 
RICHTIG FALSCH 


. Heutzutage sind "Seitensprünge" nicht unbedingt schädlich für eine 


Beziehung/Ehe. 
RICHTIG FALSCH 


.„ Um Sex besser zu verstehen, sollte man mehr darüber reden. 


RICHTIG FALSCH 
Wenn ich mal das Bedürfnis spüre, eine neue Sexual-Praktik probieren 
zu wollen, trau ich mich nicht, das meinem Partner zu sagen. 

JA NEIN 


. Es gefällt mir andere Leute sexuell zu erregen. 


JA NEIN 
Es gefällt mir, sexuell stimuliert oder erregt zu werden von anderen 
Menschen. 

JA NEIN 
So gut wie alle mir bekannten Leute haben sexuelle Probleme oder 
Durchhänger. 

RICHTIG FALSCH 
Wenn ich zum ersten Mal jemand sehe, der/die mich sexuell erregt, 
stelle ich mir Sex mit dieser Person vor. 

JA NEIN 
Die besten Sex-Partner sind jungfräulich oder haben wenig 
sexuelle Erfahrung. 

RICHTIG FALSCH 


RICHTIG FALSCH 


18. 


19. 


24. 


25. 


26. 


27. 


DEINE SEXUAL-TECHNIKEN: 


Ich bin immer für neue sexuelle Erfahrungen offen. 

JA NEIN 
Wie alles im Leben, ist auch Sex eine komplexe Angelegenheit, und 
nicht nur einfach eine korrekte Durchführung eines mechanischen 
Aktes. 

RICHTIG FALSCH 


. Bei guter Stimmung und Laune zu sein, macht es einfacher 


befriedigenden Sex zu haben. 
JA NEIN 


. Je mehr Geschlechtsverkehr man hat, desto besser kann mans. 


RICHTIG FALSCH 


. Je mehr die Leute über Sex lernen und verstehen, desto bessere 


Sex-Partner werden sie. 
JA NEIN 
Es sollte erlaubt sein, sich in jeder erdenklichen Form sexuell auszule- 
ben. Jedes Buch, jeder Film sollten ohne Einschränkungen erlaubt sein. 
JA NEIN 
Um sexuell völlig frei zu sein, braucht man Stimulanzien wie Marihuana, 
Pillen oder Alkohol. 
JA NEIN 
Ich bin sexuell freizügiger/offener, als die meisten anderen Leute, die 
ich kenne. 
JA NEIN 


Während des Liebesakts/Geschlechtsverkehr hab ich nie das Gefühl 
gehemmt zu sein. 

JA NEIN 
Ich berühre, küsse oder streichle, ohne Einschränkungen, jeden Teil des 
Körpers meines Sex-Partners. 

JA NEIN 


. Frauen sollten während des Sex nicht so aggresiv wie Männer sein. 


. RICHTIG FALSCH 


. Die meisten Menschen haben mindestens 15mal die Woche Sex. 


RICHTIG FALSCH 


. Während des Liebesaktes, sollten Frauen - mehr als Männer - versuchen 


ihrem Partner entgegen zu kommen. 
RICHTIG FALSCH 


. Ich versuche immer meinen Partner zum Orgasmus zum gleichen 
Zeitpunkt wie bei mir selbst oder vorher zu bringen. 

JA NEIN 
. Wenn mein Sex-Partner etwas ausprobieren will, das ich als abstossend 
empfinde, werde ich ärgerlich. 

JA NEIN 
. Orgasmen sollten in der Regel während des normalen Vaginal-Verkehrs 
erreicht werden. & 
RICHTIG FALSCH 
. Die befriedigendsten Höhepunkte und Orgasmen sind jene, die man 
gleichzeitig erreicht. 

RICHTIG FALSCH 
. In der Regel versuche ich meinem Partner jeden sexuellen Wunsch zu 
erfüllen. 

JA NEIN 
. Ich erwarte von meinem Sex-Partner, daß er/sie erkennt, welche Teile 
meines Körpers ich gerne berührt, geküsst und gestreichelt hätte. 

JA NEIN 
. Die meisten Männer sind in der "Kunst des Liebesaktes" besser als 
Frauen. 

RICHTIG FALSCH 
. Den Frauen gefällt der Geschlechtsverkehr besser, als das Vorspiel, mit 
Berühren, Streicheln und Küssen. 

RICHTIG FALSCH 
. Es ist Aufgabe des Mannes, den Sexual-Akt anzufangen. 

RICHTIG FALSCH 
Wahrend des Liebesaktes, sollte es immer der Mann sein, der neue 
Positionen beim Sex einleitet. 

RICHTIG FALSCH 
. Mein regelmäßiger Partner erregt mich immer noch. 

JA NEIN 
Während des Liebes-Aktes, passt es nicht zu masturbieren. 

RICHTIG FALSCH 
.„ Nachdem man erwachsen geworden ist, sollte Masturbation der 
Vergangenheit angehören. 

RICHTIG FALSCH 
. Ich habe noch nie masturbiert. 
JA NEIN 
. Es erregt mich sexuell, meinem Partner beim masturbieren zuzusehen. 
JA NEIN 
. Auch ohne den Höhepunkte erreicht zu haben, macht mir Sex Spaß. 
JA NEIN 
. Es gefällt mir sehr, meinen Partner durch Berührungen sexuell zu erre- 


JA NEIN 
48. Ein neuer Sex-Partner wird mir nur wenig beibringen können. 
JA NEIN 
49. Mein Sex-Partner würde bei allen Antworten auf diesen Test mit mir 
übereinstimmen. 
JA NEIN 
50. Was meine Sexual-Techniken angeht, betrachte ich mich selbt als ein 
Experie. 
JA NEIN 


N 


DER LIEBESAKT, GESCHLECHTSVERKEHR, DER ORGASMUS UND DU: 
51. Einem befriedigenden Geschlechtsverkehr sollte immer mindestens eine 
halbe Stunde des Vorspiels vorausgehen. 
RICHTIG FALSCH 
52. Ein Liebesakt mit Küssen, Streicheln und Berühren des Partners kann 
auch ohne Vollzug des Geschlechtsverkehrs "unterhaltsam" sein. 
RICHTIG FALSCH 
53. Ein Mann sollte mindestens 2 Orgasmen pro Sexual-Verkehr haben, um 
voll befriedigt zu sein. 
RICHTIG FALSCH 
54. Um voll befriedigt zu sein, sollte eine Frau mindestens einmal zum 
Höhepunkt kommen beim Sex. 
RICHTIG FALSCH 
55. Die Grösse des Penis gibt Aufschluss über darüber, wie gut ein Mann 
beim Sex ist. 
RICHTIG FALSCH 
56. Die durchschnittliche Länge eines eregierten Penis beträgt 23 cm. 
RICHTIG FALSCH 
57. Frauen werden nur von Männern mit großem Penis sexuell angeregt. 
RICHTIG FALSCH 
58. Männer werden nur von Frauen mit großen Brüsten sexuell angeregt. 
RICHTIG FALSCH 
59. Die richtige Position beim Sex ist, wenn der Mann auf der Frau liegt 
("Missionars-Stellung").- 
RICHTIG FALSCH. 
60. Wenn ich die Geschlechts-Teile meines Partners berühre, erregt mich 


61. 


62. 


67. 


69. 


70. 


74. 


75. 


ORALER SEX, EROTIK UND PHANTASIE: 
76. 


81. 


82. 


85. 


. Während des Vorspiels und Geschlechtsverkehrs, sollte die Konversation 


. Beim Sex liebe ich es, zu reden, schreien oder obszöne Dinge zu sagen 


. Während des Liebesakts/Geschlechtsverkehrs Obszönitäten von sich zu 


. Über Sex-Fantasien zu reden, mit den Geschlechtsteilen des Partners 


. Es ist die Entscheidung des Mannes, wann der Zeitpunkt sein sollte, um 


. Die Nippel der weiblichen Brust zu berühren, küssen oder zärtlich zu 


„ Alle Männer und Frauen haben die selben erogenen Zonen. 


. Ich kann auch ohne einen Orgasmus zu haben, sexuell befriedigt werden 


„ Ich mache oralen Sex nur, wenn mein Partner es von mir verlangt. 
. Die meisten Männer und Frauen mögen oralen Sex gar nicht. 


. Fellatio und Cunnilingus sein Beschreibungen für oralen Sex. Fellatio 


. Sex mit einem Partner des selben Geschlechts zu haben, ist krank 


das. 


JA NEIN 
Ich denke, daß es nicht "fair" ist, wenn mein Partner bereits während des 
Vorspiels einen Orgasmus hat. 

JA NEIN 
Ich denke jeder Mensch sollte wann immer möglich und gewünscht einen 
Orgasmus haben. 

JA NEIN 


auf ein Minimum beschränkt werden. 
RICHTIG FALSCH 


JA NEIN 


geben, ist vulgär und nicht passend. 
RICHTIG FALSCH 


rumzuspielen, sich beim Ausziehen gegenseitig betrachten, oder Nackt- 
Photos zu machen - ist alles ein Teil des Liebesakts. 

RICHTIG FALSCH 
Um eine Erektion zu kriegen und bereit für den Geschlechtsverkehr zu 
sein, brauchen Männer ein kürzeres Vorspiel als Frauen. 

RICHTIG FALSCH 


seinen Penis in die Vagina der Frau einzuführen. 
RICHTIG FALSCH 
Wenn die Vagina feucht wird, dann ist die Frau bereit Geschlechtsverkeh 
zu haben. 
RICHTIG FALSCH 
Den Penis mit der Hand zu streicheln, führt zu einer Erektion. 
RICHTIG FALSCH 


drücken, erregt eine Frau normalerweise. 
RICHTIG FALSCH 


RICHTIG FALSCH 


JA NEIN 
Ich möchte es meinem Partner ermöglichen, soviele Orgasmen wie nur 
nur möglich zu haben. 

JA NEIN 
Ein Orgasmus ist das größte, beste, höchste aller Gefühle. 

JA NEIN 


Mir sagt oraler Sex in keiner Form zu. 
JA NEIN 


JA NEIN 
RICHTIG FALSCH 


bedeutet, daß ein Mann mit seinem Mund die weibliche Vagine liebkost. 
RICHTIG FALSCH 


. Je gebildeter ein Mensch, desto größer die Wahrscheinlichkeit, daß 


er oralen Sex betreibt. 

RICHTIG FALSCH 
Lebhafte Fantasien von Gruppen-Sex und Orgien zu haben, ist ganz 
normal. 

RICHTIG FALSCH . 
Manchmal stelle ich mir vor, Liebe mit einer anderen Person zu machen, 
während ich Sex mit meinem regelmäßigen Partner habe. 

JA NEIN 


.. Es würde mir nichts ausmachen, Sex mit mehr als einem Partner 


gleichzeitig zu haben. 
JA NEIN 


und pervers. 

RICHTIG FALSCH 
Homos, Lesben und Bisexuelle können keine engen Freunde sein und man 
sollte ihnen nicht vertrauen. 

JA NEIN 


86. Zwei Menschen bei einem homo-erotischen Akt zu beobachten, 
könnte stimulierend und anregend sein. 
RICHTIG FALSCH 
87. Leute die an Partner-Tausch oder anderen Gruppen-Sex-Spielen 
teilnehmen, sind nur frustriert von ihrem eigenen Sex-Leben. 
RICHTIG FALSCH 
88. Gruppensex oder Partnertausch muss nicht unbedingt schädlich 
für eine Beziehung sein. 
RICHTIG FALSCH 
89. Es erregt mich sexuell, wenn ich mit einem Menschen des anderen 
Geschlechts über Sex rede. 
JA NEIN 
90. Mit lasziver Kleidung, wie zum Beispiel durchsichtige Höschen und BH's, 
oder keinen BH unter einer dünnen Bluse, sind die meisten Männer mit 
Sicherheit zu erregen. 
RICHTIG FALSCH 
91. Männer haben mehr detallierte sexuelle Fantasien oder erotische 
Gedanken als Frauen. 
RICHTIG FALSCH 
92. Analer Sex ist krank und pervers. 
RICHTIG FALSCH 
93. Ich liebe es mit allen möglichen sexuellen Aktivitäten zu experimentieren 
und Neues zu erfahren - auch solche Sachen, die gemeinhin als 
"ungewöhnlich" betrachtet werden. 
JA NEIN 
94. Jede Form von Brutalität beim Sex, wie z.B. Schlagen, Peitschen 
oder andere physische Bestrafungs-Methoden, sind pervers. 
RICHTIG FALSCH 
95. Ich hatte schon wilde Sex-Fantasien, derer ich mich auch vor meinem 
Partner oder engen Freunden schämen würde. 
JA NEIN 
96. Offene Diskussionen über Sex sind für die meisten Menschen schädlich. 
RICHTIG FALSCH 
97. Ich mag es, mit ehrlichen und ungehemmten Menschen detailliert über 
Sex zu reden. 
JA NEIN 
98. Je mehr ich über Sex weiss, desto mehr kann ich daran Freude 
empfinden. 
JA NEIN 
99. Es wäre mir peinlich, meine Antworten zu diesem Test meinem Partner 
oder Freunden zu zeigen. 
JA NEIN 
100. Als letzte Frage: Hast du wirklich alle 100 Fragen offen und ehrlich 
beantwortet. 


JA NEIN 
ANWORTEN UND PUNKTE: NEIN 2 68 FALSCH 3 
1 JA Bun32: NEIN 4 200 RICHTIG 4 
2 JA 3 3 FALSCH 3 67. RICHTIG 3 
NEIN 1 34 FALSCH 3 68 FALSCH 4 
3 FALSCH 2 35 JA 46 RICHTIG 3 
4 JA 4836 JA 3 70 RICHTIG 3 
NEIN 1 37 FALSCH 4 71 RICHTIG 3 
5 JA 238 FALSCH 4 72 FALSCH 4 
NEIN 1 39 FALSCH 3 73 JA 3 
6 JA 330 FALSCH 3 NEIN 2 
7: JA 4 4 JA 3 74 JA 4 
8. RICHTIG 2 42 FALSCH 3 75 JA 3 
9 RICHTIG 2 3% FALSCH 3 76 NEIN 3 
FALSCH 3 44 NEIN 8! MM NEIN 4 
10. RICHTIG 2 45 JA 3: #8 FALSCH 4 
11 NEIN 2 NEIN oe: 49 FALSCH 3 
12 JA 3 4 JA 3 80 RICHTIG 3 
NEIN 2 NEIN 1-81 RICHTIG 3 
13 JA 2 4A JA 3:83 JA 4 
NEIN 2 4 NEIN 3 NEIN 3 
14 JA 2 4 JA ı 8 JA 3 
15 JA 3 NEIN 3 NEIN 2 
NEIN 2 JA 3 84 FALSCH 3 
16 FALSCH 2 NEIN 25 NEIN 3 
12 FALSCH 2 51 RICHTIG 1 86 RICHTIG 3 
18. JA 3 FALSCH 3 387 RICHTIG 3 
be RICHTIG 2 52 en. zn nn, Zähl deine Punktzahlen zusammen - und die gesamte Anzahl ergibt 
= = ni a ie 3 5 deinen "SEXUELLEN 1.Q.": 
a1: RICHTIG 2 53. FALSCH 3 NEIN 1 
FALSCH 3 nr FALSCH 3 RICHTIG 4 300 & mehr Punkte: Höchst vorzüglich, äusserst hervorragend bezüglich der 
ni: JA 3 en naar un. gesamten emotionalen und physischen Sexualität. 
= —_ “ . he er a nn 2 {8 275-300 Punkte: Exzellent in den sexuellen Ansichten inklusive der physi- 
25 JA ER, FALSCH 3 94. RICHTIG 3 rein u a 
NEIN 258. FALSCH 3 9. NEIN 3 250 - 275 Punkte: Sehr gut, aber etwas mehr sexuelle Freiheit könnte nic 
26 JA u) FALSCH 3 96 FALSCH 3 schaden, 
27 JA 3 60 JA 3 9% JA 3 225 - 250 Punkte: Gut, mit Potential zu mehr. 
28 FALSCH 2 61 NEIN 3 3% JA 4 200 - 225 Punkte: Emotionaler und physischer Durchschnitt. 
29 FALSCH 3 ©. JA 4 38 NEIN 4 Unter 200 Punkten: Unter dem Durchschnitt. 
(2-4mal) 63. FALSCH 3 100. JA 4 , 
30 FALSCH 3 64. JA 4 NEIN 1 {Im englischen Original erschienen als Beilage zur CD "Sex Dirt" von NEGATIVLAND - über- 
31 JA 3 NEIN 2 setzt und abgedruckt mit Genehmigung von Band und Label) 


= 


genen 
- Mitteloh 
schlech 


ne) 


‘I _ X N NUN: E39"; N EenNS. 


des Arzneimi ID GINLUD ST 


je 


Ute 


Idee, 
fast vom Stuhl gehauen. 


war. 


die Eierstöcke... 


Pharmakonzerne und Ärzteschaft? 
ir?!? 


in den Brüsten, 


kasse bezahlt. 


Hürde nahn: 


die Eileiter 


STE UUNDERPILLE DER 70er UND WAS DARAUS GEWORDEN IST... .H 


Dieser Anti-Baby-Pillen-Skandal End Oktober ging mir ziemlich auf 
Für wie gehirngewaschen halten uns eigentlich 
Und wie gehirngewaschen sind 


anfall, 


Mein Arzt (ein Opa, 
für. nötig, 


Vereinzelt kann es zu Spannungsgefühl 
Magenbeschwerden, 
belkeit, Kopfschmerzen, zur Beeinflus- 
ung des Körpergewichts und des Ge- 
schlechtstriebs sowie zu depressiven 
erstimmungen kommen. 


yo2w Die Einnahme hormonhaltiger Arzneimittel 


ie Diane-35 ist mit einem erhöhten 
isiko venöser und arterieller thrombo- 
embolischer Krankheiten (z.B. venöse 
hrombosen, Lungenembolien, Schlag- 
Herzinfarkt) verbunden. Dieses 
isiko kann durch zusätzliche Faktoren 
Rauchen, Bluthochdruck, Störung der 
Blutgerinnung oder des Fettstoffwechsels, 
erhebliches Übergewicht, Krampfadern, 
Orausgegangene Venenentzündungen und 
hrombosen) weiter erhöht werden, siehe 
hi i 


Mein erster Besuch beim Frauenarzt - ich war 16 - sollte auch mit 
der Verschreibung der Pille enden. Ein kurzer Blick in mein jung- 
fräuliches Vötzchen & die Sache war klar: Ich bin pillentauglich! 
väterlicher Typ, Vegetarier) hielt es nicht 
mich über diverse "Kleinigkeiten" aufzuklären. 

Zu allererst einmal über die Manipulation meines Körpers durch 
Hormone - und das mitten in der Pubertät! Da diese erst Anfang 

20 abgeschlossen ist,hab ich mit der Einnahme der Pille ziemlich 
Mein Arzt:"Die modernen Pillen sind sehr 
Er hätte besser getan,mich über ALLE Alter- 
um mir klarzumachen, daß ich mit der Pille 
die Verantwortung über die Verhütung ganz alleine trage. 

Da ich ihm Geldmangel vorjammerte, ging er in sein Arzneizimmer 
und holte mir 6 fabrikneue Päckchen. Geschenkt. (Nebenbei: Die 
Pille ist zwar rezeptpflichtig,wird aber nicht von der Kranken- 
Macht pro Monat ca. DM 15,-) Cool,dachte ich. 
Nachdem ich 3 Jahre lang naiv (weil’s alle tun?) und aus Liebe 

zu meinem Freund diese Teile gefressen hab,kam ich mal auf die 
den Beipackzettel durchzulesen. Und was da stand,hat mich 
Und mich bis jetzt davor geschützt, ,mich 
in die Abhängigkeit von Pharmakonzernen dieser Art zu begeben. 
Diese Thrombose-Geschichten, die jetzt den Skandal auslösten, 
treffen mit Sicherheit nicht auf jede "Patientin" zu. Wenn aber 
Thrombose in der Familie schon vorkam und du dazu noch rauchst, 
frißt du mit der Pille jeden Tag einen Sargnagel (oder mit 

jeder Zigarette, 
bei mir gegeben 
kein Arzt hat mich je danach gefragt. Fragt sich, zu was die 
überhaupt da sind. 


grob dazwischengefunkt. 
niedrig dosiert..." 
nativen aufzuklären, 


ar Krııset-ANar nar (25 


I 


angene oder De 


Für meine Mutter war die Pille das genialste Pharmazeutikum des 
20.Jahrhunderts. Keine Sorge mehr ‚ungewollt schwanger zu werden. 
Jeden Tag so ein Ding und Vögeln wird jederzeit zum vollendeten 
Genuß.Doch was steckt wirklich hinter dieser Genialität? Ist das 
wirklich die Form der "Unabhängigkeit" ,die dem Feminismus Tür und 
nn öffnete? Oder der Anfang einer nanipulierten, geburtenkontrol- 


Wegen der Möglichkeit erheblicher Ge 
" sundheitsschäden durch thromboembo 
lische Ereignisse sind er euch 
Faktoren (z.B. Krampfadern, vorausge 
gangene Venenentzündungen und Throm 
bosen sowie Herzerkrankungen, erheb 
liches Übergewicht, Störungen der Blut 
gerinnung) sorgfältig zu ermitteln und i 
die Entscheidung über die Anwendung 
des Arzneimittels einzubeziehen. 


station 
mit \ 
hwanc 


anderer Medikamente a a werden, weil 
erschiedene Substanzen, z.B. Barbiturate,. Anti- 
biotika .(wie-z.B. Rifampicin, Ampicillin, Griseoful- 
in); Phenylbutazon, - und: Arzneimittel gegen 
Epilepsie: (wie-Barbexaclon; Carbamazepin; Phe- 
nytoin, Primidon), die empfängnisverhütende Wir- 
kung von Triette beeinträchtigen: können. Erste 
mögliche Anzeichen: für.eine, verminderte emp- 
fängnisverhütende. Wirkung, "können Zwischen- 
blutungen sein; Auch ist es. ‚möglich, daß sich der 
Be an Arzneimilein. gegen, Diabetes (mellitus) 
ändert. im Ba 43 sah un nein F 


ISTttitet IT er 
monaler Kontrazeptiva. Wirkung_auf den Stoffwechsel: 


Oberbauchbeschwerden, Leber und Galle: In seltenen 
Fällen sind nach Anwendung hormonaler Wirkstoffe, wie 
sie PRAMINO enthält, gutartige, noch seltener bösartige 
Veränderungen an der Leber (Lebertumore) beobachtet 
worden, die vereinzelt zu lebensgefährlichen Blutungen 
in der Bauchhöhle geführt haben. Deshalb ist der Arzt zu 


[+ #1 


wie mans nimmt...). Diese Vorausetzungen sind informieren, wenn ungewohnte Oberbauchbeschwerden er 
- Thrombose. mehrfach,. einnal mit Todesfall und auftreten, die nicht von selbst bald vorübergehen, da 
dann das Absetzen des Präparates erforderlich sein kann. 
Unter Langzeiteinnahme oraler Kontrazeptiva werden Gal- 
lenwegserkrankungen etwas häufiger beobachtet. Ein- : 


Erfahrung gemacht 


Klar gibt es "sicherere"”, 


So long 


Doktor bearbeitet, 


Während meiner Pillen-abstinenz wurde ich penetrant von Herrn 
"bequemere Lösung" zu wählen - wobei er 
mit Sicherheit ein harmloser Vertreter seines Genres ist, bzw. 
Auch nachdem ich ihm von meinem Thrombose-Opa erzählt hab, 
hat er’s immer wieder versucht. 

Die erstaunliche Wende kam letztes Jahr, als ich die 30-Jahre- 
Nun ist’s nämlich Zeit für die deutsche Frau, den 
Gatten mit Nachwuchs zu beschenken. Dann sollte ich plötzlich 
"durchblasen" 
ob ich wurftechnisch ok bin. 
Den Kindergartenplatz hätte er mir bestimmt auch gleich besorgt, 
damit das Kid von Anfang an den richtigen Weg geht. 

Nach meiner über 10-jährigen Pillen-Verweigerung hab ich die 

Sex macht Spaß. Und Sex macht auch Spaß, 
wenn du dir vorher was reinschiebst oder er sich was überzieht. 
"bessere" oder "bequemere" Methoden, 
aber es ist nicht alles besser, wo "besser" draufsteht. 

Du kannst dir auch einbilden, daß du das Mittelchen hierfür und 
das Mittelchen dafür brauchst. Aber das nimmt dir auch den Reiz, 
das Schöne im Leben. 


die 


In jeder Beziehung! 


fluB auf die Brustkrebsentstehung: Geschlechtshormone 
haben einen Einfluß auf das Brustdrüsengewebe. Durch 
Anderung des Hormonhaushaltes (z.B. Einnahme von 
hormonellen Empfängnisverhütungsmitteln) kann ein hor- 
monelles Milieu entstehen, in dem die Empfindlichkeit 
des Brustdrüsengewebes gegenüber anderen die Krebs- 
entstehung begünstigenden Faktoren erhöht wird und 
diese damit begünstigt werden. Auch die Analysen der 
epidemiologischen Studien, die zur Möglichkeit eines 
Zusammenhanges zwischen Einnahme von hormonellen 
Empfängnisverhütungsmitteln und Brustkrebs Ergebnis- 
se vorweisen, lassen die Möglichkeit erkennen, daß das 
Auftreten von Brustkrebs bei Frauen bis zum mittleren. 
Lebensalter häufiger mit langdauernder und bereits früh- $* 
zeitig begonnener Einnahme oraler Kontrazeptiva ver-# 
bunden ist. Alenliogs ist As nur einer unter verschiede- 
liche 


lassen und allgemein checken lassen, 
Puh,was für eine verlogene Scheiße! 


In diesem Zusammenhang : MSE #8/2. Es geht um Bevölkerungspolitik 
bei uns (der westlichen "Zivilisation") und der sog. Dritten Welt. 
Haarsträubend zu lesen, wer sich auf dieser Welt vermehren darf 

und wer nicht! Sehr gut gemachtes Heft, sehr informativ. Der erste 
Teil (8/1) geht - mit derselben Intensität - über Identität von 
Gruppen, Waschmitteln u.s.w. (sorry, habs nur überflogen), cool! 


geht. Wenn Intelligenz leuchten Er da wäre das Internet - aufgrund seiner vorwie 
gend aus den USA stammenden Usern - eine etwa 10 Watt starke Sparlampe, die 
enorme Leistung lediglich der Tatsache verdankt, daß über das Netz au Ä 
Beiträge verbreitet'w 
Du nicht? Leider. muß ich Di je 
schen, denn bei vielen ist es tatsächlich 
so,daß der einzige intelligente Akt vieler 
„Leute aufdem Netz darin besteht, daß sie 
:ohne fremdi Hilfe ihren Rechneran- und 
Leute mit Zugang etwas deutlicher zu 
machen (und, um beim Thema zu blei- 
. beit), sucht die Newsgruppe “Alt.Punk” 
auf und schlagt dort Eure Zeit mit der 
spannenden Diskussion tot, ob Exploited 
nun zu den besten fünf Punkbands aller 
Zeiten gehört, oder ob es eher Green 
Day verdient haben, in den Olymp dieser 
“ewigen” Binärcharts aufgenommen zu 
werden. Um es kurz zu ien, auf 
“Alt.Punk” dient ein $ olz als 


beii:kann -, dreht sich alles um ein gro- 
bes Problem, das einfach nicht so recht 
gelingen will, egal wie lange ich überle- 
ge: Däs Problem stellt sich mit jedem 


ands, jedem Kauf einer Platte 
und der Empfehlung. dessen, was mir 
efallen hat an::einen Anderen. 


det, untereinander TIRENTSIERE Das heißt in etwa, daß wir uns 
ben. Natürlich ging.es um das Heft und das weitere Mensim (wie immer), 


sich bei der Anwahl der Di 
Band mit dem Output der 
vier Platten überh. 


man lediglich ı die rü 


andere.unkreative oder ei eemael ieh. die sowieso nie janz 
v ®Ich.weiß, was ich mag, ich weiß, was mich interessiert, ünd ich häbe 
as diese wabbrige undeütliche Masse da draußeti gerne u 


„gefällt esden Leuten, nach enge Aber 
aß. nicht. Es muß sich nicht verkau- 


Mic: nur nicht in vrdam 
satire gäbe ... | 
Themawechsel ... 


struktiv ist..Noch mehrschätze i alksho Moses A. (aus;$.) waren Beh, je: niedertr tig: E$ tafmir leid, 
die selber kreativ sind ünd s eh ich öllig u: Häme die Medienkarriere von Herrii A, it.den 
‚einbringen. Und ich hasse Leute, je 
"mer nur fordern, statt sich selber:ei 
bringen. Jeder, der einmal eine Pärtner. 5 
schaft mit solchen Menschen geführt hat; 
der weiß, wo einseitiges Geben und: 
" andererseitiges Nur-Nehmen hinführt. : 
Kurz noch, für die Pappnasen initihrem .. B Sie 25 
“äh, schon wieder; ist das laangweilig”::: 3. Telekoleg (Thema: andenhsupistiche, Teil 
Sorry, aber:ihr:#eid wahrschinlich zu: 4. ‚Werbefernsehen (“Punkercard, des Anwalts 
wenig aäregend für neue Sachen, übri-:- 5. ‚Eat Lächeln (nz Fernsehöhows) & 
gens langweilt auch dieses Genörgel, ist“: 
nämlich auch immer dasselbe! 

Soweit so gut, das Problem.der Reviews 
bleibt bestehen. Wozu schreibt man ... 
Reyiews? Doch nur, um anderen mitzu- 
teilen, daß man etw, gut findet (die Plat- 


; das Sinne, nicht in der nerven! “Die Muppet-Show hat gerade 

ven elamal 26. für cm angerufen, die Stelle vom Frosch wird 

ibt frei, das Schwein hat ihn in einem schwa- 
nZe chen Moment erwischt und sich:auf ihn 


schweigen, um zu bewahren, was einem am Herzen er denn irgendwann, w wenn man eine 
..Band so massiv gepusht hat, daß die Pressung nur noch für die Hälfte aller bis dahin 
angesammelten Fans reicht, dann könnte man ja einmal leer ausgehen. Ähnlich ist es mit Fe gemacht, 
einer wachsenden Besucherzahl bei Konzerten, wenn man vor lauter kreischenden Gören mich!!! Na gut, dann gibt es int 
nicht weiter als bis auf zehn Meter andie Bühne kommt, dann hat man den Scheiß, den man Heft einen fundierten Artike 
möglicherweise mal selber als Stein ins Rollen gebracht hat. Will ich das? Will ich, daß Thema “Waruni:kleine Mensc 
100000 Leute die Lord High Fixers, Rocket from the Crypt oder Filth gut finden? Das sollte fach Scheiße sind”. Das Fazit ne 
man sich überlegen, wenn man gute Reviews schreibt. Ich will nicht, aber ich nehme esin _schonmalvorweg: Alles Übeldiesei 
Kauf. Und wenn es einmal soweit ist, daß Rocket from the Crypt in den Charts sind, dann _:rührt von Leuten her, die die 1.70 Met 
schreibe ich auch keine guten Reviews mehr über sie, denn dann brauchen sie die nicht mehr Marke nicht erreichen! 
von mir. Fragen, die sich bene — einmal stellen könne, diein ihren Heften chja, weroben tatsächlich € 
; *s.hier nüchtern bleibt, d 
einmal Pech gehabt! Vorne 
Fäih Ander weder in steht’s,“glaube nicht alles was Du liest”} 5% 
hnell, und im Internet Den letzten Satz übrigens auch nicht!!! 
a nur Ber was die Menschen über ihre T' n in das Netz aus der Realität KHS 


hineintragen. Wer Zugang zu diesem Netz hat und sich nicht beherrschen kann, der wird 
dort alles und nichts finden köi busen; aleladem, wen er gerade sucht. Aber eines mul einem 


sschen fummelb, die alle Kyendktwun a ingen haben, und ale iaberag eichreitig. Daru | Karl-Heinz Stille, Postfach 11 37, 71702 ä 
sind dann auch konzentriert genau die Leute, denen man auf der Straße lieberausdem we Markgröningen | 


RONK BOY 


DIE BRONX BOYS LIEFERTEN MIT „LEICHENZAHLER“ DIE VER- 
EDELTE COVERVERSION DES BODYCOUNT-KLASSIKERS, DIE 
ENTSCHEIDEND DAZU BEITRUG, DEN 1. HAMBURGER 
SCHMUDDELKINDER-SAMPLER ZU EINEM MEILENSTEIN AUF 
DEM KIESBETT DER HAMBURGER SAMPLERGESCHICHTE ZU 
MACHEN. AUF DEM ZWEITEN TEIL DES SAMPLERS WAREN SIE 
WIEDER MIT EINEM BODYCOUNTSTÜCK, „KUHMÖRDER“, MIT 
VON DER PARTIE UND DAMIT FÜR DIE MEISTEN ALS REINE 
COVERBAND ABGESTEMPELT. DÜRFTE VIELE ERSTAUNT 
HABEN, DAß DIE BAND, DIE SCHEINBAR NUR AUS JUX GEGRÜN- 
DET WORDEN WAR, AUF EINMAL MIT EINER KOMPLETTEN 
PLATTE UND EINER TOUR AUF DER MATTE STAND. DA DRÄNGEN 
SICH FRAGEN AUF, DEREN ANTWORTEN LEIDER AUFGRUND DER 
TÜCKE DER TECHNIK (DIGITAL IST EINFACH SCHEIßE) ETWAS 
„GESTRAFFT“ REKONSTRUIERT WERDEN MUBTEN. DAS GANZE 
FAND UNMITTELBAR NACH DEM KONZERT IM TÜBINGER 
SUDHAUS STATT (ABWÄRTS WAREN EBEN FERTIG UND RAUSCH 
LANGWEILEN IM HINTERGRUND). ALS PLOT NERVTE KARL- 
HEINZ STILLE, BRONX BOYS-ANTWORT STANDEN ZABEL UND ... 


WARUM GIBT ES DEN „WITZ“ NOCH? 

WEIL DER WITZ NOCH LANGE NICHT GEGESSEN IST, UND 
SOLANGE ER GUT IST, WERDEN WIR IHN AUCH BRINGEN. 

WIE KONNTE AUS DEM, WAS ICH ALS JUX BEZEICHNEN WÜRDE, 
EINE RICHTIGE BAND WERDEN? 

WEIL NIEMAND DACHTE, DAß WIR FÄHIG WÄREN, EIGENE 
STÜCKE ZU MACHEN. WOLLTE EINFACH KEINER GLAUBEN, 
WIR HABEN SIE GEMACHT, UND DANN GINGIS AB. 

IST DAS NOCH PUNK, WAS IHR MACHT? MEINE, EURE 
BÜHNENSHOW SIEHT FÜR MICH ZIEMLICH NACH 
„PROGRAMM“ AUS, IST DA NOCH PLATZ FÜR 
SPONTANES? 

NÖ! DAS PUNKDING IST DOCH IRGENDWIE GEGESSEN. WENN 
PUNK IRGENDETWAS HERVORGEBRACHT HAT, WAS UNS 
ENTSCHEIDEND BEEINFLUBT, DANN, DAß MAN SICH KEINE 
VORSCHRIFTEN VON NICHTS UND NIEMAND MACHEN 

LASSEN SOLL. WIR MACHEN DAS, WAS WIR WOLLEN UND LAS- 
SEN UNS AUF KEINEN FALL VORSCHREIBEN, WAS. WIR 
MACHEN EINFACH. UND SPONTANES. DAS LABß ICH MIR SOWIE 
SO NICHT NEHMEN. 

ALSO DOCH PUNK?! 

JA, IRGENDWIE SCHON. AUF ALLE FÄLLE KOPFPUNK! 

WAS HALTET IHR ALS STREETFACHKRÄFTE VON BEHEIZBA- 
REN MÜLLTONNEN? 

SCHEIBE. SOWAS MACHT JA JEDER. DIE LEUTE MÜSSEN DURCH 
DIE BRONX BOYS REIN IN DIE MÜLLTONNE, WIEDER 

RAUS, UM DANN ZU SEHEN, WIE GEIL DAS LEBEN IST, OHNE DIE 
GANZE NEGATION. 

EURE FÜNF LIEBLINGSGHETTOS? 

ST. GEORG, KAROVIERTEL, OTTENSEN, ST.PAULI UND ALTONA. 
NEHMT IHR BILLIGEND IN KAUF, DAB DIE KIDS DIE PLATTE 
HÖREN ODER AUS DEM KONZERT RAUSGEHEN UND 

SPONTAN EIN GHETTO GRÜNDEN? 

KLARO! 

WILLST DU NOCH WAS SAGEN? 

NÖ, DU HAST MINDESTENS SCHON FÜNF FRAGEN GESTELLT. 
WARUM HAST DU SO SCHLECHTE TATTOOS? 

WEIL DIE SCHÖN ALT SIND, MEIN LIEBER! 

DAS HEIßT JA NICHT, DAß SIE ZWANGSLÄUFIG SO VERLAUFEN 
MÜSSEN. 

DOCH, MÜSSEN SIE. DAS IST IRGENDWIE DER 
SCHICKSALSGANG DER TATTOOS, DAB SIE SICH IN DIE BREITE 
ZIEHN. UND DA DIE DINGER JA SCHON FAST ZWANZIG JAHRE 
ALT SIND, ALSO ÄHH, FÜNFZEHN, ALSO ZWÖLF, ALSO ... 
WOLLTE DICH GERADE FRAGEN, WIE ALT DU DA EIGENTLICH 
BIST, 55? 

JAHRGANG, JA. ALSO, SO RICHTIG OLD-SCHOOL-MÄBIG. 
WEIRT DU, WAS JENSEN FÜR HÄBßLICHE TATTOOS HAT, DAß ER 
DIE NIE ZEIGT? 

JENSEN VON DACKELBLUT? JA, LOGISCH. JA, DER HAT SO 
RICHTIGTE DINGER. DAMNED HAT ER SO AUF DER BRUST. 
WAR NICHT ZU SEHEN, ER ZIEHT JA NIE SEIN HEMD AUS. ABER 
DER SID VICIOUS AUF DEM ARM... 

UND DIE ENGLANDFAHNE.... 

UIUIUH... 

AUF DER BRUST HAT DER DIE RATTE, VON DEN STRANGLERS. 
KEIN SCHIFF, NUR PUNKTATTOOS? UND AUF DEM RÜCKEN? 
PICKEL VIELLEICHT. 

KANN MAN DIE TÄTOWIEREN? 

ODER „JENS & DESTROY“ ... 


SEE „PUNKER R:” 
. E 2 El Hreuf IT Hanbuze 


Hollywood ist Scheiße. Die mei- 
sten der dort gedrehten Filme 
auch. Wen interessiert schon der 
Pimmel von Bruce Willis (‚‚„Colour 
of the Night“), der Flug von 
Amerika’s Raumfahrtsphallus 
„Apollo 13“, der „Smoke“ um 
nichts oder die reaktionäre Story 
um Indianerbarbie,,Pocahontas“ 
(ein Paradebeispiel dafür, daß 
nicht nur die Deutschen ihre Ge- 
schichte gerne in kitschigen 
Filmchen klittieren)? Leider wer- 
den in Zeiten, in denen das Diktat 
„wirtschaftlicher Rentabilität“ 
(das Unwort des Jahres!) bis in 
die kleinsten Nischen ehemals al- 
ternativer Kultur vorgedrungen 
ist, die guten Filme immer selte- 
ner. Selbst die radikalsten Pro- 
gramm-Kinos müssen mittlerwei- 
le verquaste Mainstream-Strei- 
fen auf den Spielplan setzten, um 
die Austrahlung von weniger auf 
Profit angelegten Filmen über- 
haupt noch garantieren zu kön- 
nen. Ein paar dieser 
unprofitablen Streifen hat sich 
Akö reingezogen. Hier seine völ- 
lig subjektive Meinungen. 


AMOKLAUF 
(Regie: Uwe Boll, Deutschland) 


Was in den Achtzigern die Endzeitstreifen 
waren, sind in den Neunzigern die 
Psychopathen-Filme. Amanfang war,sjanoch 
ganz lustig, aber spätestens seit Jonathan 
Demmemitseinem „Das Schweigen der Läm- 
mer“ den dicken Kassenerfolg gelandet hat, 
ist,s echt zur Masche geworden. „Romeo is 
bleeding“, „California“ oder „Henry - 
Portrait of a Serial Killer“ waren noch halb- 
wegs brauchbare Sequels, doch seit auch die 
zweit- und drittklassigen Fließband-Produ- 
zenten den ‚Trend‘ erkannt haben, hat sich 
die Sache so gut wie erledigt. Ist auch an der 
Zeit, denn das Thema ist wirklich in all seinen 
Aspekten und Perspektiven abgegrast. Die 
endgültig letzte noch verbliebene Variante 
des Psychopathdrehtdurch-Themas setzte der 
deutsche Jungfilmer Uwe Boll allerdings mit 
solcher Eindringlichkeitin Szene, daß es wirk- 
lich ein Wunder ist, daß die Bundesprüfstelle 
dieses Werk nicht kassiert hat. 


Zum Plot: Boll macht etwas, was die anderen 
sich bisher nicht trauten. Er erzählt seine 
Story ausschließlich aus der Perspektive des ’ } 
Täters. Der ist ein echtes Graugesicht, ein + . , “ AR . 
total unauffälliger Mann mittlerer Jahre, der ai BB. 
ineinem dieseranonymen Wohnsilos lebt, als 

Kellner arbeitet und keinerlei soziale Kontakte pflegt. Selbst seiner Nachbarin von der Tür gegenüber - die ein paarmal zaghaft versucht, Kontakt aufzunehmen - weicht er (Boll gibt ihm keinen 
Namen, nennen wir ihn deshalb Mr. Jedermann) aus. Mr. Jedermann läßt sich an seinem Arbeitsplatz von den Gästen schikanieren, zeigt- nach außen - keinerlei Regungen. Nach Feierabend allerdings 
dröhnter sich in seinem bieder eingerichteten Appartment mit Videoaufzeichnungen von „Glücksrad“-Sendungen, „Gesichter des Todes “-Folgen und Pornos zu. Seine während des Tages erlittenen 
Erniedrigungen & Verletzungen kompensiert Mr. Jedermann durch Aufsaugen von Gewalt- und Pornoszenen. 

Die Trostlosigkeit dieses Lebens zeigt Boll auf drastische Weise. Er läßt die Kamera immer wieder auf die Mattscheibe von Mr. Jedermanns Glotze zoomen, zeigt dem Zuschauer in quälend langen 
(an Tarkowskji erinnernden) Einstellungen, wie beispielsweise ein Mann auf dem Stuhl elektrifiziert wird. Boll hält voll drauf, wenn sich die Kontakte in die Haut brennen, der Speichel trieft, Haut 
verschmort, Rauchfahnen sich kräuseln, Hände sich verkrampfen. Er mutet dem Zuschauer zu, sich solche Szenen genauso oft reinzuziehen, wie der Protagonist (der fasziniert immer wieder 
zurückspult). Daß die Gewaltphantasien Mr. Jedermanns sich in diesen Video-Ausschnitten allerdings nur kanalisieren (und nicht etwa durch sie hervorgerufen werden, wie die Arschgeigen von 
der Zensur-Inquisition so gerne behaupten) wird ebenfalls aufrecht krasse Art klar gemacht (wie, wird nicht verraten, schließlich soll nicht die ganze Spannung vorwegenommen werden). Die soziale 
Verelendung und Vereinsamung des Protagonisten wird überdeutlich, in der Art und Weise, wie er sich zu billigen Siebziger-Pornos abwichst. Mr. Jedermann holt sich nicht einfach nur einen runter, 
er zelebriert den Masturbationsakt regelrecht; breitet sorgfältig ein Handtuch über die Matratze, drappiert das Kopfkissen penibel zwischen die Beine, probiert immer wieder aus, ob auch alles passt, 
bevor er die Hosen runterläßt und sich auf eine Art befriedigt, die an religiöse Rituale erinnert. Dabei ist ihm dennoch stets deutlich anzumerken, daß er die Trostlosigkeit seines Lebens mit jeder 
Pore seines Körpers atmet. Schuldgefühle, Komplexe und Lebensängste focussieren sich in immer deutlicher werdenden Signalen gegen die Umwelt, gegen die anderen. 

Nachdem Boll gleich in der ersten Filmsequenz Mr. Jedermann in full effect zeigt und das Publikum auf diese Weise erst einmal völlig unvermittelt in die Abgründe der menschlichen Seele stürzt 
(ein weiter Kameraschwenk zeigt ein sonnenüberflutetes Landschaftsidyll; eine junge Frau radelt - die Natur offensichtlich genießend - an einem Kornfeld vorbei, als - urplötzlich - Mr. Jedermann 
daraus hervorspringt, sich auf sie stürzt und ihr in einer wiederum quälend langen Einstellung mit bloßen Händen die Luft abdreht), läßt er sich danach viel Zeit, um - wie Mosaiksteinchen - die 
Facetten einer gestörten Persönlichkeit vorzuführen. Das geniale daran: er tut dies ohne jede Kommentierung, erspart dem Betrachter alles, was nicht direkt aus der Perspektive des Täters heraus 
geschieht. 

Der titelgebende „Amoklauf“ beginnt, als die - sympathische - Nachbarin an die Tür klopft, während Mr. Jedermann seinem (all)täglichen Wix-Ritual frönt. In seinem Heiligsten gestört, greift Mr. 
Jedermann sofort zum Messer, öffnet die Tür, stößt es Nachbarin wortlos und mit voller Wucht in den Bauch und schleppt sie in die Wohnung, wo er die Frau zwischen sich und dem Fernseher 
auf den Boden legt, um dann - ungerührt - mit dem Wichsen fortzufahren. Während die Nachbarin langsam verblutet - wobei durchaus zu erkennen ist, daß ihm die ganze Szenerie, in derer ‚Macht‘ 
hat, in derer sich ‚stark‘ fühlt, zusätzliche Lust bereitet - flimmert der Porno weiter. Als auf der Mattscheibe das große Abspritzen beginnt und die Nachbarin mit entsetzensgeweiteten Augen während 
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des Sterbens erst zu realisie- 
ren beginnt, was hier eigent- 
lich abläuft, ejakuliert Mr. 
Jedermann zwar, schnallt 
aber gleichzeitig, daß ihm 
dieser Kick nicht mehr ge- 
nügt. Miteiner geladenen Pi- 
stole verläßt er die Wohnung 
und begibt sich in den Park. 
Dort trifft er auf eine Gruppe 
Studenten (u. a. dabei: zwei 
Schauspieler aus der 
„Lindenstraße“, deren Na- 
menmirleiderentfallen sind). 
Der „Amoklauf“ kulminiert 
in einem Blutbad... 
Da es Boll nicht um 
moralisierende Heils- 
botschaften geht, läßt er sei- 
nen Film da enden, wo die 
Entwicklung Mr. Jedermanns 
' vom gesellschaftlichen Op- 
fer zum gesellschaftshassenden Täter endet: im Rausch der Gewalt. Jedermanns Opfer sind 
zufällig: er haßt nicht die Individuen, er haßt die Gesellschaft, als deren Repräsentanten er seine 
Opfer begreift. Mr. Jedermann ist auch kein - ausschließlich - sexuell motivierter Täter. Die Lust 
spielt nur manchmal mit rein - wenn sie das allerdings tut, zeigt Boll den Zusammenhang von 
Macht und männlicher Sexualität sehr viel deutlicher als alle feministischen Schriften dieser 
Erde es jemals gekonnt hätten. 
„Amoklauf“ ist kein Horror-, Splatter- oder Exploitation-Film. Trotz explizit ausgebreiteter 
Gewalt- und Porno-Szenen, steht der Streifen eher in der Tradition eines Rainer Werner 
Faßbinder, als eines Jörg Buttgereit. Und dennoch: „Amoklauf“ ist nichts für zart besaitete 
Gemüter. (Die Hinrichtungsszene auf dem E-Stuhl ist die erste Filmszene meines Lebens 
gewesen, die ich nicht ertragen habe. Ich mußte echt die Augen schließen!). Dennoch: der Film 
ist das Beste, was zum Thema Amokläufer/Psychopathen/Massenmörder bisher zu sehen war. 


- Muß man gesehen haben. 


KIDS 

(Regie: Larry Clark, USA) 

Hier gilt es erst einmal ein Mißverstädnis aufzuklären. Auch 
wenn der Verleih „Kids“ als eine Art „Reality Bites“ bewirbt, 
und so in den Medien - völlig falsch - suggeriert wird, es handle 
sich um einen weiteren dieser dämlichen Generation-X Filme, 
sollte man sich nicht beirren lassen und sich den Film rein- 
ziehen. Ach ja: nur als sexistisch zu bezeichnen sind auch die 
Ankündigungen, daß es sich um einen Skater-Movie handle. 
Zwar sind die Boys allesamt mit Boards unterwegs, die Girls - 
deren Schlüsselrolle für die Handlung damit schlicht unter den 
Tisch gekehrt wird - allerdings nicht. „Kids“ ist schlicht und 
einfach ein Dokumentarspielfilm. Und zwar ein verdammt 
guter! 

Es geht um eine Clique von New Yorker Teenagern, die sich 
allesamt aus dem unteren Gesellschaftsdrittel rekrutieren. Der 
Regisseur, Larry Clark, war bislang eher als Fotograph bekannt, 
obwohl viele „große“ Regisseure in ihm eine Art Idol sehen: 
Gus Van Sandt sagt, daß sein Film „Drugstore Cowboy“ stark 
von Clarks Bildsprache beeinflußt ist; Martin Scorsese‘s „Taxi 
Driver“ bedientsich ebenfalls von Clark entlehnten stilistischen 
Mitteln und Francis Ford Coppola attestiert, daß es „Rumble 
Fish“ ohne Larry Clark niemals gegeben hätte.Auch eine Men- 
ge großartiger Poeten der Gegenwart sehen in dem 52jährigen 
„einen Wesensverwandten“ (Bukowski), „einen Bruder in Geist 
und Seele“ (Borroughs) oder „den begnadetsten Chronisten des 
realen amerikanischen Alptraumes“, wie es Henry Rollins for- 
mulierte. Diese Infos nur deshalb, um klar zu stellen, wo Clark 
und sein filmisches Schaffen wirklich anzusiedeln ist. 

Larry Clark wurde 1943 in Tulsa (Oklahoma) geboren, begann 
schon als Teenager Opiate und Ampethamine zu junken und 
war bis zu seinem 35. Lebensjahr schwerst drogenabhängig. Um diese Sucht zu bekämpfen, 
begann er mit dem Fotografieren. Zuerst vorzugsweise in seinem ureigenen Millieu: der Tulsaer 
Drogenszene. Sein 1971 veröffentlichter Photoband „Tulsa“ dokumentiert diese Schaffens- 
Phase und wurde mit Auszeichnungen förmlich überschüttet. Trotz dieses Erfolges schaffte es 
Clark nicht, seine Drogensucht zu überwinden. Als er im Drogenwahn einen Polizisten 
verprügelte, ging er für eineinhalb Jahre in's Gefängnis. Nach seiner Entlassung übersiedelte er 
dann nach New York wo er zunächst wieder in die Drogenszene absackt. Erst als einige seiner 
besten Freunde an Überdosen krepieren schaffter endgültig den Absprung. 1983 gelingt ihm mit 
einem weiteren Fotoband, „Teenage Lust“, in dem er Menschen beim Sexualakt ablichtet, der 
internationalen Durchbruch. 

1992 lernt Larry Clark den 19jährigen Skater Harmony Korine kennen. Der Teenager beein- 
druckt den Drogenopa mit seinem Wissen über die Welt des Films; der Drogenopa beindruckt 
den Teenager mit seinen Fotos und all den Drogenexzessen, die er überlebt hat. Clark sieht in 
dem - drogensüchtigen - Korine, eine Art Spiegelbild seiner eigenen Jugend. Der zu diesem 
Zeitpunkt 50 jährige Künstler überzeugt den 19 jährigen Skater von der Idee, einen Film über 
die „Kids“ zu drehen. Korine schreibt in nur drei Wochen ein Drehbuch - auf Speed (was dem 
Film auch deutlich anzumerken ist). Aus dem Umfeld der New Yorker Skater-Szene am 
Washington Square Park rekrutieren Clark und Korine die Darsteller für ihr Vorhaben - allesamt 
Laien ohne jede Film- dafür aber mit um so mehr Straßen-Erfahrung. 

Was dabei herausgekommen ist: ein mitleidsloser Film über den Alltag von Jugendlichen, die 
sich dem Verfallsprozeß der Gesellschaft um sie herum längst angepaßt haben und deshalb nicht 
gerade als Identifikationsfiguren taugen. 

Da ist Telly: ein egoistisches kleines 16jähriges Arschloch, der seiner überforderten, alleinge- 
lassenen und hilflosen Mutter die letzte Kohle klaut um sich Gras zu kaufen, anstatt sich auf die 
- eh’ hoffnungslose - Suche nach einem Job zu machen. Telly und sein gleichaltriger Freund 


Ein Film von Larry Clark 


Casper (vom permanenten Drogenkonsum und Klebstoffschnüffeln bereits leicht verblödet) 
sind den ganzen lieben langen Tag auf der Suche nach Kicks: mit dem Skateboard, mit 
unterschiedlichsten Drogen oder durch Sex. Telly hat dabei ein ganz spezielles ‚Hobby‘: er 
knackt am liebsten Jungfrauen, die er mit den albernsten Plattheiten rumkriegt um sie -hater den 
Schwanz erst mal drinn gehabt - auch gleich wieder abfahren zu lassen. Was der gute Telly dabei 
nicht ahnt: er ist HIV-positiv. 

Diese bittere Erkenntnis muß Jenny machen, die sich von Telly hat entjungfern lassen und der 
- nachdem sie eigentlich nur eine promiskuitive Freundin zum Aidstest begleitet, sich dann aber 
aus ‚Spaß‘ checken läßt - eröffnet wird, daß sie positiv ist. Daß es Jenny gleich beim ersten mal 
erwischt, ist eine der Ungerechtigkeiten des Lebens (ihre ständig ungeschützt rumfickende 
Freundin ist natürlich negativ), die der Film thematisiert und die ihn so verdammt real wirken 
lassen: der HIV-Virus als Symbol, daß das Leben ein ganz schönes Arschloch sein kann! 
Während sich die mit der Situation völlig überforderte Jenny aufmacht, um Telly zu suchen und 
sein nächstes ‚Opfer‘ vor dem gleichen tragischen Schicksal zu bewahren, ist der schon wieder 
munter dabei, die nächste Jungfrau aufzureißen. An diesem roten Faden werden nun die 
Erlebnisse der Clique innerhalb von 24 Stunden wie Perlen aufgereiht: lauter kleine Alltags- 
episoden, die - für sich alleine stehend - ziemlich trivial anmuten, aber zusammengesetzt ein 
frustrierendes, trostloses und bedrückendes Bild einer Jugendschicht ergeben, die schon verlo- 
ren hat, bevor ihr Leben eigentlich richtig beginnt. 

Clark und Korine ersetzen dabei den moralischen Zeigefinger durch den provozierenden 
Mittelfinger. Und - vor allem - erspart sie sich jedes Mitleid oder Mitgefühl mit den 
Protagonisten. Warum auch: die „Kids“ sind schließlich echte Arschlöcher: sie sind keine 
Jugendbewegung, die sich zusammenschließt um etwas zu erreichen, gegen etwas zu protestie- 
ren oder etwas zu verändern (wie es die 80er Hardcore-Bewegung vielleicht in Ansätzen noch 
war). Die „Kids“ sind eine Art Zweckgemeinschaft, die sich gegenseitig benutzt, um der tristen 
- längst als unabänderlich empfundenen - Realität zu entfliehen. Sehr deutlich wird dieses 
Verhalten beispielsweise im Sexualverhalten: da wird wahllos immer der- oder diejenige (in 
dieser Hinsicht sind Jungs und Mädels absolut gleichberechtigt!) zum Ausleben des Triebes 
benutzt, der (oder die) gerade greifbar ist. Der Fick-Partner als Fleisch gewordene Wichs- 
maschine oder so ähnlich - keine Gefühle, keine Nähe, keine Zärtlichkeit, keine Liebe, einfach 
nur Sex. 

Die härteste Szene in „Kids“ ist wohl die, wo der ganze Haufen über einen Rollerblade-Fahrer 
herfällt, dersich mit Casper angelegt hat. Selten so eine realistische Prügel-Sequenz in 'nem Film 
gesehen. Da wird nicht in für’s Zuschauerauge fein abgestimmter Ästhetik und klar kalkulierten 
Bewegungen miteinander gekämpft, sondern da fällt ein Mob sich gegenseitig enthemmender 
Frustbolzen über ein - in dieser Konstellation - wehrloses Opfer her und drischt es zusammen. 
Als der Rollerblade-Typ schon längst zu Boden gegangen ist, 
schlagen sie ihm ihre Skateboards noch immer um den Schädel, 
treten auf ihn ein und feiern sich gegeseitig, ob ihrer 
vermeindlichen Heldentat. Zum Schluß spuckt Casper dem 
Typ genüßlich in die völlig blutige, verquollene und aufge- 
platzte Gesichtspartie. 

Spätestens in dieser Szene wird klar, daß Telly, Casper & ihre 
Clique einen Scheiß drauf geben, welche Folgen ihre Handlun- 
gen haben. Gelebt wird nur der Moment, koste es, was es wolle. 
Dabei wird auch auf sich selbst keine Rücksicht genommen, 
wie in den zahlreichen um,s Ficken kreisenden Dialogen im- 
mer wieder überdeutlich wird: obwohl sich alle der Gefahren 
und Übertragungsrisiken von Aids bewußt sind, benutzt keiner 
der Jungs ein Kondom, nicht zuletzt deshalb, weil auch keines 
der Mädchen darauf Wert legt. 

Wie die Sache mit Jenny, Telly, dem Virus und den Jungfrauen 
letztendlich ausgeht, sei hier natürlich nicht verraten. Nur so 
viel: Happy Ends gibt,s in Hollywood und der ARD. Das Leben 
in New Yorks Straflen ist sehr viel mitleidsloser, weswegen die, 
die dort zu leben gezwungen sind, nicht nur sich selbst gegen- 
über mitleidslos werden. - Clark selbst versteht seinen Film als 
halbdokumentarischen Spielfilm und ist auch ziemlich sauer 
über die irreführenden Vermarktungsstrategien, mit denen die 
Verleihfirma den Streifen in den Medien anpreist. Er wolle 
nicht unterhalten, er wolle auch nicht schockieren, er wolle 
Amerikas gesellschaftliche Realität abbilden und eine be- 
stimmte Art der Subkultur in dieser Gesellschaft porträitieren, 
sagte Clark bei der Premiere, und dafür, daß Amerikas gesell- 
schaftliche Realität so schockierend sei, könne er nun wirklich 
nichts. - Dem ist eigentlich nicht,s mehr hinzuzufügen. Außer 
vielleicht, daß ich daschon wieder an Rainer Werner Faßbinder 
denken muß, und, daß sich Leute, die dazu neigen, die Welt 
durch die politisch korrekte Brille zu sehen, bei so viel Sexismen und so wenig Solidarität 


erschrecken könnten! 


HASS 
(Regie: Matthieu Kassowitz, Frankreich) 


Und gleich nochmal die Probleme von Jugendlichen, die aus gesellschaftlichen Minoritäten 
kommen und ihr Leben in grau betonierten Straßenschluchten und trostlosen Stadtrevieren 
fruchten müssen. Auch wenn es einige deutliche Parallelen zu „Kids“ gibt (zum Beispiel die 
Alltags-Rekonstruktion innerhalb von 24 Stunden; die direkte, zum Teil völlig entfesselte 
Kamera und eine sehr dreckige - nicht zugunsten leichterer Konsumierbarkeit begradigte 
Sprache), so kommt mir „Hass“ dennoch arg konstruiert vor. Obwohl Kassovitz sehr stark auf 
dokumentarisches, echtes Filmmaterial zurückgreift. Vor allen Dingen die Szenen, in denen sich 
die Jugendlichen mit den Bullen bekriegen, strotzen nur so vor „echtem“ Nachrichten-, Polizei- 
und Pressefoto-Material. 

Im Mittelpunkt der Handlung stehen drei junge Männer: Said ist Moslem, Vinz ist Jude und 
Hubert ist Schwarz. Alle drei leben in einem dieser heruntergekommenen Pariser Vorortreviere 
und schlagen sich - mangels besserer Möglichkeiten - mit Drogendeals & Diebstählen durch,s 
Leben. Nach einer Straßenschlacht wird einer der Jungs aus dem Viertel auf der Polizeiwache 
so übel zusammengeschlagen, daß nicht sicher ist, oberüberleben wird. Vordiesem Background 
klaut Vinz, der Aggressivste und Spontanste des Protagonisten-Trios, einem Bullen die Kanone. 
Schon lange träumt er davon, seiner täglich auf,s neue empfundenen Ohnmacht dadurch zu 
entfliehen, „es einem von diesen Scheiß-Bullen, mal richtig zu besorgen“. - Sprich: ihn über den 
Haufen zu ballern.... 

Im Unterschied zu „Kids“, wo sämtliche Ereignisse und Erlebnisse glaubwürdig auch in den 


zeitlichen Rahmen (wie gesagt: 24 Std.) passen, trägt Kassowitz ein 
bißchen arg dick auf. Was da an einem Tag so alles passiert, erleben 
andere ihr ganzes Leben nicht. Aber von diesem - ein wenig mißratenen 
- dramaturgischen Kunstgriff einmal abgesehen, ist „Aass“ schon 
glaubwürdig. Die detailgetreue Zeichnung des Millieus, der brutale 
Slang und das Gehabe der Protagonisten läßt erkennen, daß es keine 
Verarsche ist, wenn im Presseinfo zum Film festgehalten wird, daß 
Kassowitz ein Jahr lang in Pariser Cites (so werden die Ghetto-Viertel 
genannt) recherchiert hat. 

„Hass“ kann man auch ideologisch wahrnehmungseingetrübten 
Politfreaks empfehlen, die alle ihre Vorurteile bestätigt sehen werden. 
Für alle Straßenkampf-Antifas ist sogar eine echte Orgasmus-Szene 
enthalten: ein Schwarzer, ein Jude und ein Araber dreschen gemeinsam 
einen Faschoskin zusammen, stiefeln ihn halbtot und halten ihm an- 
schließend die (entwendete Polizei-)Knarre unter die Nase, bis er vor 
Angst in die Hose machend um Gnade winselt. 

Was mich persönlich an „Hass“ stört ist, daß Kassowitz sich vor lauter 
Stil in einer Art von Bildästhetik verliert, die man sonst eher aus 
Werbeclips kennt und die dem (trostlosen) Thema absolut nicht ange- 
messen ist. Abgesehen davon, daß es vermutlich genau diese von mir als 
Manko empfundene Übertreibung stilistischer Mittel ist, die dem Strei- 
fen in Cannes die „Goldene Palme“ eingetragen hat, ist „Aass“ ein 
interessanter Film, der allerdings eine sehr komplexe Thematik ein 
wenig klischeehaft (Bullen = Böse / Ghettobewohner = Gut) abhandelt. 


DIGITAL IST SCHEISSE 


UUAAAARRGGHHH! Die größte Scheiße überhaupt, sind diese Werbe-Spots im Fernsehen, in denen 
irgendwelche Kids hinterm Computer sitzen! Glotzen in die Kiste und kriegen fast'nen Orgasmus dabei... 
Was heißt hier "Orgasmus"! Ziemlich zweifelhaft, daß die überhaupt orgiastische Gefühle empfinden 
können oder jemals werden. Ob jemand überhaupt Gefühle empfindet ist ja letztlich auch eine Frage der 
Sozialisation und Kultur. Und Gefühle sind jetzt OUT, stattdessen ist die SIMULATION von Gefühlen IN! 
Cyberspace, Cybersex, Cyber hier, Cyber da, Daten-Autobahn, alles ist vernetzt, Digitales Fressen, 
digitales Saufen, digitale Drogen und natürlich auch digitale Musik - DIE GANZE WELT ALS EINZIGE 
GROSSE SIMULATION! Bloss nichts ECHTES, pfui Teufel, da könnte man sich ja die Finger bei schmutzig 
machen... 

Zudem ist Gefühlsempfindung ja nun auch eine Frage der Intelligenz. Das heißt natürlich nicht, daß die nun 
alle strohdumm und sackdoof sind - ganz im Gegenteil, sind sogar meistens richtige Klugscheisser. Ich 
meine Intelligenz viel mehr in einem humanistichen/ethischen Sinne. Also eine Form von Dialektik und 
DENKEN - und das Denken nimmt einem ja heutzutage nun der Computer ab! We are living in a digital world. 
Alles in Informations-Bits aufgeteilt. O und 1 - so siehts aus in der digitalen Epoche. Schwarz oder Weiss, 
aber NICHTS dazwischen. Dialektik ADE! Der Beginn des Computer-Zeitalters ist gleichzeitig das Ende von 
mehr als zwei Jahrtausenden Kultur! ARMIN 
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HELL NO- ADIOS "ARMAGEDDON 


Adios Armageddon. Mannoman. Was für ein 
passender Titel. Also Armaggedon ist glaub 
ich sowas wie Tod und Verderben oder Hölle 
oder das jüngste Gericht oder so. Also zum 
ersten Mal habe ich dieses Wort in einem 
Wachturm, also dieser Zeitschrift von den 
Zeugen Jehovas, gelesen. Aber wahrschein- 
lich steht auch in der Bibel etwas über dieses 
bescheuerte Armageddon. Armageddon ist 
also gleichzusetzen mit Niedergang. Und im 
selbigen befindet sich unsere nette kleine 
Subkultur im Augenblick. Und da kommen 
die Jungs von Hell No einfach so daher und 
sagen. Hey Niedergang, Fuck You. und treten 
unserer Subkultur zum Abschied noch einmal 
kräftig in den Arsch. Denn mehr hat dieses 
jämmerliche Häufchen Scheiße, was sich da 
Hardcore oder Punk( Diese Bezeichnung liegt 
im Moment bei vielen Ex- Moralaposteln, Ex- 
Straight-VeganPC Cowboys besonders hoch 
im Kurs, die vor nicht allzulanger Zeit doch 
allzugerne die Nase rümpften, ob dieser 
lästig schnorrenden Dummpunks) schimpft 
echt nicht mehr verdient. Recht so, Hell No. 
Adios. Und dieser Arschtritt ist ihnen so gut 
gelungen, daß ich durchdrehen könnte. 
Dieser Arschtritt ist groß und mächtig. Er 
knallt sozusagen. Hell No ist etwas gelungen, 
was noch nicht vielen gelungen ist. Sie sind 
einfach nur Hell No. Musikalisch nicht einzu- 
ordnen, alle Vergleiche wären unzureichend 
und in den meisten Fällen beleidigend. Ein 
Vergleich aber fällt mir da doch ein, der aber 
eigentlich überhaupt nicht paßt. Rorschach. 
Aber jeder der jetzt denkt, daß Hell No klin- 
gen wie Rorschach ist ganz schön blöd. Sie 
sind nur ähnlich vertrackt und vielleicht das, 
was Rorschach zu ihrer Zeit für Hardcore 
waren. Einfach groß. Und das wichtigste an 
allem ist, daß diese Jungs auch noch wirklich 
Humor haben, wie unschwer an dem genia- 
len Beiheft, in dem die phantasievoll ausge- 
schmückten Lebensgeschichten der 
Bandmembers enthalten sind, zu erkennen 
ist. Wer diese Platte nicht liebt ist dumm! Es 
ist Zeit mit der alten Kotze zu brechen. Adios 
Armageddon. Nehmt mich mit. Flopitz. 


Tja, irgendwie weiß ich im Moment gar nicht wo 
ich anfangen soll. Es ist alles nämlich verdammt 
aufregend. Neulich hab ich mal 2 Stunden mit 
der Ute telefoniert und danach war mir einiges 
klar. Ich hab es bis dahin selbst nicht so genau 
gewußt, was es war aber irgendwie hat mich 
alles angekotzt. Alles war so langweilig und 
unbedeutend geworden. Wo man hinschaute 
Stagnation. Jeden Monat die gleichen Fanzines 
in denen in gleichmäßigen Abständen die immer 
gleichen Diskussionen aufgeworfen werden, die 
gleichen Platten besprochen werden. Das 
HeartattaC ist ein besonders trauriges Beispiel 
für diese absolute Stagnation und 
Phantasielosigkeit. Auch Konzerte wurden 
immer häufiger zum frustrierenden Ereignis, sah 
man doch immer mehr Mutanten auf und vor der 
Bühne. Und sogar das Plot hatte es beim besten 
Willen nicht geschafft hier eine rühmliche 
Ausnahme zu machen. Es war doch nur ein wei- 
teres HC/Punkfanzine geworden. Scheiße/ 
große Enttäuschung. Kleinkrieg/ 
Mikroszenenews und jede Menge Seitenhiebe. 
Aber ich glaube genau das wollte ich, als ich 
beim Plot anfing, und genau das war es was 


er € 
mich jetzt unbeschreiblich ankotzte. Im Laufe 


des Gespräches mit Ute kam mir nun aber zum 


ersten Mal ein konkretes Bild dessen, wie es 
wirklich anders werden könnte ‚ Was wirklich 
cool wäre. & 

Die Zeiten in denen ein Fanäine im Vlsssischen 
Sinne noch Sinn machte und Hardcore als eine 


- Art Lebensphilosophie noch wert hatte sind vor- 


bei, es ist alles nicht mehr so einfach. Eigentlich 
ist glaube ich alles, woran wir (oder zumindest 
ich) in den letzten Jahren geglaubt haben wert- 
los geworden. Was bedeutet Punk/ Hardcore 
noch? Ist doch alles käuflich. Es ist Zeit alle 
Maßstäbe über Bord zu werfen . Gut und Böse 
sind einfach nicht mehr so einfach zu unter- 
scheiden, als das ein einfaches Fanzine mit ein- 
fachen Regeln angemessen damit umgehen 
könnte. Ein Beispiel: Barcodes- War ich selber 
noch bei unserem allerersten Plottreffen einer 
der Verfechter der Barcoderegelung, daß wir 
keine Platten mit Barcode rezensieren ‚muß ich 
nun feststellen das eine solch Regelung eigent- 
lich überholt und sehr fragwürdig ist (So biete 
ich nähmlich damit absoluten Langweilbands 
wie xyz ein Forum nur weil diese kein Barcode 
haben, nicht aber z.B. Rocket from the Crypt, die 
wirklich etwas kapiert haben und ehrlich sind 
und vor allem rocken, obwohl sie auf einem 
Major sind. Ja das geht.) < 

Es muß etwas neues her.. Etwas das beißt. Nicht 
die netten Rancid Jungs von MTV. Und auch 
nicht die peinlichen Würste von der Terrorgruppe 
(hat jemand deren Interview auf MTV gesehen. 
Oh GOTT. Zitat: When I walk to the Streets, | got 
so much hate from normal. people, that !’m 
threatened, but | give it back as punk.) Die 
beißen weiß Gott nicht mehr. Das ist nicht Punk, 
das ist sein Ende. Alles Kasperletheater, wenn 
1995 die Jungs die 1992 etwas von Straight Edge 
usw, erzählt haben oder schmierige Rocker 
waren mit bunten Iros Flaschen kaputt werfen, 
oder. Warum nicht endlich der totale Bruch?? 
Das wäre dann doch endlich die totale Befreiung 
von all dem scheiß. Man müßte sich über nie- 
manden mehr aufregen. The State of Art ist zwar 
on Fire aber: Adios Armageddon. In dieser Szene 
ist zwar alles ziemlich armselig, aber: Es ist mir 
scheißegal. Ich schaue mit Freude auf meine 
erlebte Hardcorezeit zurück, aber die ist jetzt 
nunmal vorbei. Die Bewegung interessiert mich 
einfach nicht mehr. Tschüss. 

Genau darin liegt eine riesige Chance. Jeder hat 
die Möglichkeit sein eigenes Ding im Kopf zu 
definieren und man wird schon merken, daß 
viele von uns das gleiche denken und fühlen. 
Etwas das zwar seine Wurzeln in Punk hat, aber 
viel weitergeht Sozusagen Punk PLUS oder 
Punk ULTRA Bands müssen keine nichtssagene- 
den Allgemeinplätze mehr von sich geben, die 
das einfache Volk dann überinterpretiert und zur 
Religion erhebt. Nein es gibt keine Grenzen 
mehr. Und das ist gut so. Weder musikalische 
(ob nun Jazz oder Crust) noch thematische. 
Dieses Ding oder soll ich sagen diese Bewegung 
braucht dann keinen Namen, denn sie ist viel zu 
vielfältig um ihr einen Namen überzustülpen. Ein 
Name setzt immer gleichzeitig auch Grenzen. 
Inhalt ist einfach alles was coole Scheiße ist und 
rockt. Und das muß halt jeder selbst erkennen. 
Das stellt natürlich an den einzelnen viel größere 
Anforderungen, als das bei Hardcore der Fall 
war. Da gab es Regeln und Riten, die man erler- 
nen konnte und befolgen mußte um sich nicht 
bald in einer Außenseiterrolle wiederzufinden. 
Ab jetzt aber zählt nur noch der einzelne und 
das, was man fühlt. Nur noch der Soul zählt. Man 
merkt einer Band einfach an, daß sie klasse hat 
und kann dies nicht erklären. Man'hat es oder 
man hat es nicht. Nicht mehr und nicht weniger. 
Und ich glaube viele von euch haben es auch. 


‘Platte unfzüsetzen 


usw. wo Si ih 
Moment oder e a 
vielen wohl auch dazu führt, daß sie sich frustriet 


abwenden). Wie so etwas in einem Heft oder als 
B das bleibt unsere und 
eure spannende Au jabe. Das Plot jedenfalls _ 
versucht ab jetzt a irgendeine Weise hin- 


zukriegen. 


(He Flo, du versuch u nicht wir und schon 
gar nicht ich. Wenn hier von Regeln & Riten . 
sprichst mag das j ielleicht auf nen ganzen 
Haufen Leute zutreffen - wenn du das Ganze 
aber auf dich selbst projizierst & Dich so auf 
Begriffsdefinitionen versteifst bist du ganz allein 
selbst dran schuld. d.. 


Kein Hardcorefanzife mehr sondern ein Heft, 
das weiter geht. Wie das genau aussehen soll 
kann man natürlich noch nicht sagen, denn soet- 
was, wie wir Te Me gibt es noch 
nicht, das muß man #türlich erst ausprobieren, 
aber ihr werdet es ohne Zweifel merken. Es soll 
sich in jedem Fall, aber nicht mehr auf die 
Rezension von Fanzines, Platten, Bands und 
Szenekriegen beschfänken. Auf diese Weise 
bewegen wir uns doch nur in unserem kleinen 
Mikrokosmos und wen können wir denn da 
schon beißen. Was kann man denn da schon 
verändern. NIX. Man das ist zum ersten Mal ein 
wirklich spannender Versuch etwas anders zu 
machen und alle, di& irgendwie schon lange 
gedacht haben: „Man, das kann es doch nicht 
sein.“ sollten sich jetzt wirklich freuen. Und die 
alten Spritzer, die schon längst resigniert haben, 
ob dieser gähnendefl Langeweile, die schon 
alles aufgeben und sich an die dunkle Seite der 
Macht verkaufen wollten ‚sollten es ihnen 
gleichtun. Es geht nämlich los jetzt. Und diesmal 
ist es wirklich nicht dfin nur zu konsumieren, 
denn jeder ist Sie efrdert Wer nur konsu- 
miert, der darf nicht mitmachen. Oder wie 
ROCKET FROM THE CRYPT es so schön sagen: 
Is this a bloodsuckers hungry plea or a call to 
leave what is dead and dying behind? While our 
tempers race to question what is or isnt real, our 
confusion readily embraces what does or 
doesn't And while the opposition continiously 
topple over themselves in order to redefine their 
differences, we maintäin the fact thar people are 
easy to fool/ please. ........ We hope you can rela- 
te to our desire to Rock'N’Roll. Punk is dead.- 
Rock'n ‘Roll, genau das ist es. Nicht mehr, nicht 
weniger. Aber ee schon ganz schön viel, 
oder.? 

ADIOS ARMAGEDDAN: FLOPITZ 


SACHEN MIT SOUL: : 


1. ROCKET FROM THE CRYPT 

- HOT CHARITY 
2. ROCKET EROM THE CRYPT 

- SCREAMDRACULA SCREAM 
3. VAMPIROSLESBOS 


- SEXADELIC DANCE PARTY 
BIKINI KILL - I LIKE FUCKING 7“ 
PUSSYCAT TRASH - AMORE 7“ 
THE MAKE UP/ SLANT 6 SPLIT 7“ 
KARP / RYE COALITION SPLIT LP 
ToumneSgL LIVE 

THE HOUSEMARTINS- ALLES 
UNWOUND - ALLES 


 ssanpuap 


ES 


UND DIESEN MONAT ZU LESEN: JOHN IRVING: 
HOTEL NEW HAMP HIRE. EIN WÖNDERSCHO- 


NR.3 EIN SCHEIBCOOLES 


er ab einem bestimmten: 
Ss im Kreise dreht, wasbei 


KEINE BARCODES HIER? DIES IST FANZINE, UND WIR HABEN KEINE LUST, UNSER HEFT MIT DEN GLEICHEN PLATTEN VOLLZUSTOPFEN, DIE ANDERE HEFTE SO FETT MACHEN. UNS INTERESSIERT, WAS KEINEN VERTRIEBSDEAL 
HAT, SACHEN, DIE SELBER PRODUZIERT UND VERTRIEBEN WERDEN, BANDS, DENEN EINE COVERKONZEPTION WICHTIGER ALS PRAKTISCHES HANDLING, STILISTISCHE GRENZEN GIBT ES KEINE. ES MACHT KEINEN SINN, 250 
PLATTENREVIEWS IN EIN HEFT ZU PACKEN UND DASSELBE REVIEW, DAS SICH IN 50 ANDEREN HEFTEN BESSER LIEST (ABER DORT AUCH NICHT LEICHTER FINDEN LÄBT) NOCHMAL ZU VERFASSEN ... JAMMERT NICHT RUM, 
WENN IHR WAS VERSCHENKEN WOLLT, ES GIBT NOCH GEN,GEND ANDERE HEFTE, DIE ALLE GERNE AN DER MASSENBEMUSTERUNG TEILHABEN WOLLEN. 


RALF SANDNER (RS), AKÖ, HENRIK ZENKER (HZ), KARL-HEINZ STILLE (KHS), FRANK HERGES (FH, ARMIN HOFMANN (AH), KLEISTER (KL), PETER BAADER (PB), MICHAEL KNOPP (K), FLO OPITZ (FloO) 


7SECONDS - THE MUSIC,THE MESSAGE LP 


Interessantes Beispiel für die Arbeitsweise von Major-Labels, 
den Independent-Markt zu erschliessen: Alle Rechte der Platte 
liegen bei Epic/SONY, also eigentlich ein Major-Release. Das 
Vinyl wird nur "vertrieben" von REVELATION... eigentlich ein 
Witz: Eine Major-Platte vertrieben durch ein Indie-Label?!? 
Sogar den obligatorischen Bar-Code ham' sie weggelassen, 
damit das Produkt auch ja Zugang kriegt zu den üblichen 
"Independent Distributors". Naja, das nur am Rande. 
Musikalisch versuchen sich die 3 Herren (wieder die Original- 
Besetzung aus der Anfangszeit) ihrer Früh-Phase zu nähern, 
was nur bedingt bei wenigen Songs annähernd klappt, der 
Rest ist unerhebliche Pop-Rock-Mucke. (AH) 


16 - TOCOHARA 7” 


Letzte Platte mit dem alten Lineup, auch schon etwas älter 
diese zehntausendste und letzte 16 Single auf BACTERIA 
SOUR. Gutes Cover und wie immer kein Textblatt, 16 könnten 
eine von den Bands sein, die sich bei jedem Konzert die Texte 
neu ausdenken. 2mal schweres crunchy Brett in 16-typischer 
Manier, mittlerweile viel weniger HELMET beeinflußt als am 
Anfang. Wie bringen so extrem normal aussehende 
Kalifornische Jungendliche nur immer wieder so'n musikali- 
schen Hammer zustande? Extrem Headbang-kompatibel, ohne 
Metal zu sein. Sehr zu empfehlen, aber schwer zu finden. (FLO) 
Bacteria Sour 


3000 YEN-HUMANOID HA HA-LP 


Ein Grund, warum ich 
die meisten Leute für 
Deppen halte, ist die 
Tatsache, daß die LP 
von Sheep on a tree 
gefloppt ist. Ein 
Meilenstein mit unzähli- 
gen Hits, der einfach mal 
so nicht beachtet wurde, 
stattdessen hat man 
sich lieber irgendwel- 
chen anderen Scheiß 
gekauft. Was das jetzt 
mit 3000 Yen zu tun hat? 
Nun, das Label ist iden- 
tisch und Hakes Stimme 
gehört sowohl Sheep als 
auch 3000 Yen, und 
beide Bands haben sich 
bei Erscheinen ihrer LPs 
bereits wieder aufgelöst. 
Beste Bedingungen für % 
einen vorprogrammier- 
ten Schuß nach hinten 
also, denn wer soll das 
Ding hier denn live pro- 
moten? Punk bester 
Hamburger Schule, mit 
den für Hake typischen 
Texten (ja, der hat einen 
an der Kante, aber nur 
&n büschn) und seinem 
eigenen Gesang. So 
lange es immer wieder 
Bands wie diese gibt, 
kann mir der 
Vorschulkram der mei- 
sten sogenannten 
„Deutschpunkbands“ 
liebend gerne gestohlen 
bleiben. Das rockt, das hat Substanz ... Ein Tip für Bewohner 
und Besucher der Hansestadt; bei Vince Lombardy im Laden 
auf der Schanzenstraße 69 vorbeischauen und gleich die 
Sheep on a Tree mitkaufen (neben vielen anderen Sachen, 
denn der Laden hat neben neuen Sachen, ein ziemlich geiles 
Second-Hand Sortiment, das seinesgleichen sucht), hat man 
gleich zwei gute Platten!!! Bitte Eckehard, gern geschehen! 
VINCE LOMBARDY HIGHSCHOOL RECORDS KHS 
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ACCION MUTANTE-SAME-7“ 


Hier liegt wohl einer der überflüssigsten Aufkleber aller Zeiten 
bei, denn mal abgesehen davon, daß Sticker sowieso in den 
seltensten Fällen verklebt werden, für den hier braucht man 
erstmal eine ganze Menge freien Platz. Paßt maximal auf 
Kühlschranktüren, Klodeckel oder Autoseitentüren .... Das 
Cover also nochmal als „Sticker“ (so groß muß der schon 
„sDicker“ heißen), ein Beiheft, alles,‘ damit der verschissene 
Planet schneller entwaldet wird, da es Punk ist das. Accion 
Mutante ist keine Vinylverschwendung, obwohl nicht gerade 


Erstligacrust, was die Finesse angeht, erspielt man sich locker 
den Status der Stuttgarter Kickers für die zweite Liga, fett und 
aggressiv ist es auf alle Fälle. Manchmal frage ich mich, warum 
mir Dreads überhaupt nicht stehen würden! Es steht „Skuld“ 
drauf, von daher werden viele die EP sowieso schon kaufen, 
enttäuscht wird wohl keiner, cooles Debüt. Wenn mir jetzt nur 
noch jemand erklären kann, warum die meisten Titel Englisch 
sind, die Texte dann aber in Deutsch. SKULD RELEASES KHS 


ADELHEID STREIDEL EXPERIENCE 
"HOLIDAYS IN POSTUGAL" LP/CD 


Also textlich sehr interessant, auch sympathisch und so weiter, 
alles recht ansprechend! Die eingeblendeten Zwischen- 
Kommentare’ sind auch lustig und unterhaltsam - lockern die 
Platte auf - und musikalisch hat sie das auch nötig, denn da 
wird fast durchwegs im selben Stil durchgebolzt, der Sänger 
hat permanent dieselbe Stimmlage, das Schlagzeug die 
immerselben Schläge. Hardcore der extrem langweiligen 
Machart! Sorry! Vertrieben von PER KORO, Bismarckstr.55, 
28203 Bremen. (AH) 


ADELHEID STREIDEL EXPERIENCE - 
HOLIDAYS IN PORTUGAL LP 


In Portugal wäre ich jetzt auch gerne! Stattdessen werde ich 
mit dem hiesigen Winter bestraft und verpasse mir eine Über- 
dosis Tee, um nicht zu frieren. Okay, ASE sind die musikalische 
Version des GAGS & GORE Fanzines und da wird das PLOT 
immer niedergemacht. Das ist mir wirklich schleierhaft, denn 


EN SET u 


MINK Dose 
WERDcCOopRz2 


WIPHO2 


Wir haben eine Riesenauswahl an Vinyl, CD’s, Stoff, Videos und Papier zu coolen Preisen. 
Fordert unseren 56-seltigen Gesamtkatalog gegen Angabe des Stichwortes | PLOT | 
und 3,- in Briefmarken an oder besucht unseren Shop! Offnungszeiten: Di - Do 14 - 18 Uhr 


eigentlich sind wir doch alle Kumpels sozusagen (UNITY!) und 
wir.haben/hatten wirklich absolut nichts gegen das GAGS & 
GORE oder seine Macherinnen! NEIN, echt nicht, aber diese 
dummen besserwisserischen Studenten-Poser, New School 
Loser, zeichnerischen Stümper, heimlichen LOST + FOUND 
CD-Hörer, Vegan Spinner aus Bremen machen uns doch immer 
wieder runter! Wo gibt’s denn sowas? Sollen diese widerlichen 
Wichtigtuer, musikalischen Nichtskönner, UNIFORM CHOICE- 
Kopierer aus Bremen und sonstwo sich doch erstmal an ihren 
eigenen Riechzinken packen! Sonst gibts nämlich echt mal was 
aufs Maul, jawoll - denn irgendwann muß ja mal Schluß sein 
mit dem BACKSTABBING! Es reicht schon lange, Passt bloß 
auf - PLOT EDGE REVENGE! PS: Gute Platte! (FLO) GAGS & 
GORE Adresse oder PER KORO, Bismarckstr. 55, 28203 
Bremen - 


ALLTID JAGET - DEMO 


Neue Band aus der Nähe von Oslo, die wie es sich gehört, auf 
Norwegisch singt. Flotter HC zwischen alten Norwegen Helden 
und Amis. Sie covern z.B. von NEGATIVE APPROACH “Can't 


Tell Noone”. Es fehlt noch etwas die Durchschlagskraft und 
einige Riffs sind recht abgedroschen. Freunde Norwegischer 
Untergrund-Klänge. sollten die Band jedoch im Auge/Ohr 
behalten! (FLO) c/o Stig Szetevik, Dalsvn. 17, 3145 Tjome, 
Norwegen 


ASCHE - NON APOKALYPSE - CD 


Asche sind die Handwerker mit mehr Noise (siehe Contrastate 
Review). Irgendwo fehlt der wirklich genial-überzeugende 
Moment. Schlecht ist es nicht und für psychisch labile 
Personen schon gleich dreimal nicht zu empfehlen! FUNCTIO- 
NAL KHS 


AUTONOMY-A FACTION OF MERCY 7“ 


Hui, eine weitere amerikanische Band, die US-Hardcore mit 
Elementen früher englischer Anarchobands mischt und so in 
die Kerbe von Bands wie Dead Silence, A.P.PL.E., Generic, 
Nausea einerseits und Lost Cherrees, Toxic Waste andererseits 
schlägt. Klingt sehr kraftvoll und überzeugend, mit weiblichen 
und männlichen Wechselvocals. Ein kleines Juwel, das in ent- 
sprechendem Cover kommt. Für 8,- incl. Porto bei: Horst Glatz, 
Silberne Fischgasse 16, 93047 Regensburg KHS 


B-ABUSE "MENSCHWERDUNG" 7" 


Drei neue Songs der Saarländer, die auf der ersten EP noch 
etwas unspektakulär & unoriginell klangen - sich jetzt aber 
deutlich gesteigert haben! Dreckiger, krachender Hardcore, mit 
ein paar feinen Noise- 
Spritzern versehen. 
Intensiver Stoffl B- 
= ABUSE haben wohl eine 
ähnliche Entwicklung 
durchgemacht, wie 
Bands like PITTBULL 
oder DAMNATION. 
SHORT EGG Records, 
Rosenstr.18, 66111 
Saarbrücken. (AH) 


BIKINI KILL-I 
LIKE FUCKING- 
zr 


Diese Band spielt in 
ihrer eigenen Liga, sie 
hat ihre eigenen 
Stilelemente . und ist 
absolut originär, denn 
Bikini Kill klingt nach 
Bikini Kill und nicht nach 
irgendwas anderem. 
Das macht den Reiz aus 
und. läßt einem nur die 
Wahl, sie zu mögen oder 
eben nicht zu mögen. 
Ich mag sie und halte sie 
für das, was sie auf alle 
Fälle sind, „wichtig“. 
Neben zwei verdammt 
guten Stücken gibt’s 
hier die obligatorischen 
Texte und einen Sticker. 
„ hate Danger“ hat 
etwas ganz besonderes, 
das was die frühen 
Sonic Youth bei mir 
nicht angesprochen 
haben. Du magst sie oder Du magst sie nicht, bleibt Dir über- 
lassen, aber teste sie wenigstens einmal an. KILL ROCKSTARS 
KHS 


BREZHNEV IN VLADIWOODSTOCK CD 


FLIGHT 13 MAILORDER 
SCHWARZWALDSTRASSE 9 
D-79312 EMMENDINGEN 
FAX 07841/7728 


Punk-Rock. MAJOR ACCIDENT? Unspektakulär. Eine 7" wäre 
besser gewesen. VITAMINEPILLEN, c/o Ralf Schmidt, 
Reimanstraße 21, 52070 Aachen. (RS) 


BRIGHTER DEATH NOW-NECROSE EVANGELIUM CD 


BDN machen musikalisch das, was Dir „Eraserhead“ optisch 
vermittelt. So kann man sich die Welten von Lovecraft zu Zeiten 
der „Großen Alten“, die Hölle oder den Sound im 
Maschinenraum der Orloks vorstellen (H.G.Wells: Die 
Zeitmaschine). Kein einziger fröhlicher Ton findet sich auf die- 
ser CD, was sollte man damit auch, wenn das Konzept das 
genaue Gegenteil vermitteln will. Perfekt wird hier 
Trostlosigkeit, Bedrohung, Hoffnungslosigkeit und Ohnmacht 


umgesetzt, ohne Netz und Strohhalm. Jedes Stück (nicht Song) 
ist eine private Hölle, der perfekte Sound, um von der 
Normalität in den Wahnsinn überzugehen! COLD MEAT INDU- 
STRY KHS 

Für die zwei oder drei Leute, die es interessiert, den Bezug: alle 
CD’s von Cold Meat (wie viele andere Industrial CD’s auch) gibt 
es für je 19 US-Dollar (incl. Porto) direkt bei: Cold Meat 
Industry, PO.Box 1881, 58117 Linköping, Schweden 


CARBOMB/FISTICUFFS BLUFF - SPLIT 7“ 


Ziemlich witziges Spielzeugcover beschützt da zwei Bands, die 
es einem wahrlich nicht leicht machen. Bei Fisticuffs Bluff weiß 
ich, daß sie einige gut finden werden, mir ist es zu nervös, zu 
zerfahren, ich komm in genau dieses Tempo einfach nicht rein. 
Die Hektik, die Carbomb dagegen verbreiten, die weitaus 
wuseliger als die von Fisticuffs verbreitete ist, die gefällt unge- 
mein. Da scheppert alles, der Sound ist nicht überwältigend, 
aber merkwürdigerweise gehört das bei Carbomb so, das muß 
einfach so sein und es ist richtig. Carbomb ist cool. Apropos 
„cool“, da fällt mir ein ... YOUTHSTRIKECHORD KHS 


CAROL - PREFABRICATED 7” 


Diese Platte ist hier etwas untergegangen und ist bisher nicht 
besprochen worden, ähem. Die meisten werden sie sowieso 
schon kennen oder sie wird sie nicht interessieren. Gut an der 
Platte ist, daß man bei dem Namen und dem Artwork (a la 
Simple Machines) eher softe Emo-Klänge erwartet und einem 
dann ein ACME-mäßiges Brett um die Ohren gehauen werden. 
Ziemlich vorhersehbar das Ganze aber sehr gut gemacht, 
könnten alles auch ACME Stücke sein, bloß hatten die etwas 
mehr SLAYER in der Gitarre. Sollte man haben, wenn man nicht 
ein Melodic Loser ist. (FLO) PER KORO Markus Haas, 
Bismarckstr. 55, 28203 Bremen 


CLUSTER BOMB UNIT - 7” 


CBU kriegen von mir den Titel “GIGANTOR DES CRUST”. Sie 
scheinen auch ziemliche Poser zu sein, spielen einen total aus- 
gelutschten Sound recht kompetent, haben stumpfe Texte, tre- 
ten so gut wie nie live auf und sind im wahrsten Sinne des 
Wortes “Big In Japan”. Nicht umsonst haben sie auch eine split 
mit DISCLOSE. Nuff said. (FLO) THOUGHT CRIME c/o Jens 
Walter, Petersburger Str. 68, 10249 Berlin 


CLUSTER BOMB UNIT/DISCLOSE-SPLIT EP 


Ähm, ja ... was soll ich tun? Ich bin nicht voreingenommen, 
aber der Sound auf beiden Seiten ist völlig vinylunwürdig. 
Disclose klingen wie ein irr gewordener Rasierapparat, der 
krampfhaft versucht, die ersten Discharge 7er nachzusummen. 
Selbst, wenn man alle Bässe reindrückt, dann schnarzt fast 
ausschließlich die Gitarre, irgendwo im Hintergrund bölpert ein 
Schlagzeug, fidelt ein Solo, und manchmal schreit auch einer 
aus dem Nachbarklo. Cluster Bomb Unit bollern etwas bassla- 
stiger, da hört man den Sänger schreien und das Schlagzeug 
scheppern, dafür fehlt die Gitarre. Wenn beide Bands zusam- 
mengelegt hätten, dann wäre hier vielleicht ... Sorry, beim 
besten Willen, DIY heißt ja wohl nicht gleich, am Sound zu spa- 
ren. Nennt mich spießig, aber das hier ist „ungenießbar“, denn 
der Müllsound von Disclone wie Cluster Bomb Unit verhindert, 
daß man die wahrscheinlich guten Ansätze heraushören kann. 
Dem Tontechniker hätte ich die Tapes in den Arsch geschoben, 
Mysticsound ist besser' MCR KHS 


CONSTATINE SANKATHI - WHO KILLED 
THE KILLED KID 7" 


Da weiss man was hat, da freut man sich. Sehr hübsch, 
bräuchte ich mir erst gar nicht anhören, wusste ich eh schon 
daß die cool sind! Und die akzentuiert eingesetzte Trompete tut 
ein übriges - klarer Fall, CONSTATINE SANKATHI gehören zur 
Ulysses-Nation, sind members of the new young rebels! Alle 
anderen dürfen kacken gehen! Gesinnungs-Genossen und 
Freunde schreiben an 159 Ridgewood, Kalamazoo, Mi 49001, 
USA. (AH) 


CONTRASTATE - THROWING OUT THE BABY CD 


Die Engländer Contrastate gehören bei den Industriellen nicht 
zu den Musikern, sie gehören zu den „Handwerkern“. Das heißt 
nichts anderes, als daß sie ihren Sound vornehmlich mit einem 
Grundton _beginnen und mit fein abgestimmten 
Rückkopplungen am Leben erhalten. Bei den meisten Bands - 
wie auch bei Contrastate live - endet das im puren Noise, 
einem pulsierenden Wirrwarr von Frequenzen, die sich gegen- 
seitig hochschaukeln und aus dem Raum treiben, wenn man 
nicht so gerne einen Gehörsturz haben möchte. Keine 
Contrastate ist wie die andere, habe ich mir sagen lassen, denn 
bei „Babywegwerfaktion“ arbeitet man vorwiegend mit „ruhi- 
gen“ Frequenzen, die wie ein kleiner Gong klingen, der am 
Leben erhalten wird, ein paar Loops und zwischendrin eine 
gewaltig klingende Drummachine ... nett, aber nicht genial. Der 
Musiker erhält den Applaus, der Handwerker nur seinen Lohn. 
FUNCTIONAL KHS 


COPPER - DRAG QUEEN LP/CD 


College-Rock aus New York mit guter Sängerin. Acht Songs, 
darunter ein SMITHS-Cover. Stören nicht weiter als angeneh- 
me Hintergrund-Musik. LIFE BUT HOW TO LIVE IT? meets 
R.E.M. oder so... EQUAL VISFON Records. (AH) 


iaggeraust - 


LUNCHBOX - jüggernaüt Ip/cd- — 


melodiegeladener punk mit.dc- = 
einflüssen und hervorragenden texten. 
17/22 dm + porto 


IMPACT - a gringo like me e.p. 
old-school power-hardcore 
aus dem bonner raum. 4 songs. 


6 dm + porto 


TOO FAR GONE - get involved e.p. 
bonner hc mit 2 sängern,; im 
ny-style der. besseren sorie, 5 songs 


= 6.dm + porto 
außerdem gibts noch: 
POPNAUTS e.p. 
2 verschiedene ODDBALLS e.p.'s 


GUTS PIE EARSHOT 10° e.p. 
GUTS PIE EARSHOT/ 


MINISTRY. OF GOOD VIBRATIONS 


split Ip 


und noch einige der benefit-sampler, . 
die alle 3 monate bei uns erscheinen“ 


Gesamtliste anfordern! : 


CRUNCH - RAN-CORE 7“ 


Cover erinnert mich an die verliebte Buntheit der Cosmic Wurst 
Sieeves. Leider nur die Verpackung so genial! Hektischer 
Italocore, der zickezacke runtergespielt wird, mittendrin eine 
Warteschleife, bißchen jazzig und weiter. Beißt nicht, trifft mich 
nicht ... verpackungstechnisch vorbildlich. Torino-HC, Crunch 
c/o Federico Lisfera, Via Rocciamelone 13, 10090 Villarbasse 
(Villabacho)Torino, Italien 


CRUNCH/SICKOIDS-SPLIT 7“ 


Für Crunch gilt das selbe wie für ihre eigene Ep: Hektik rules. 
Die Sickoids sind nicht die Ur-Amis, es sind ebenfalls Italiener, 
die etwas „gelassener“ zur Sache gehen und einen sehr stark 
vom amerikanischen Frühhardcore beeinflußten Sound ablie- 
fern. Nicht neu, aber überzeugend an dem Hörer gebracht, 
kräftig. Jeah, Cover der Sickoids-Seite gewinnt einfach. Lohnt 
wegen dieser einen guten Seite vollkommen! TO-HC (s.0.) KHS 


DACKELBLUT - SAME - LP 


Ich find’s auch scheiße, Platten als „geil“ zu besprechen, wenn 
sie von Leuten veröffentlicht wurden, bei denen es so aussehen 
könnte, daß man zu diesem Urteil aus Freundschaft gekommen 
wäre! Aber was kann ich dafür, wenn die auf Klasse statt Masse 
setzen und genau die Platten veröffentlichen, die man selber 
gerne machen würde, wenn man ein Label hätte? Es geht um 
EHRLICHE Reviews, und die bekommt ihr! Die Dackelbiut LP 
werden keine Leute nach dem Cover kaufen, außer Punks, 
denn die verstehen die Ästhetik des Hässlichen! Das hier ist 
eine der wenigen Platten, auf die ich mich lange vor dem 
Erscheinen gefreut habe, eine Platte, die ich auch gekauft 
hätte, wenn sie auf einem anderen Label erschienen wäre (nein, 
die Gefahr von „diesem“ Label bestand nie), ganz einfach, weil 
es die beste deutschsprachige Punkplatte in dieser Ausgabe 
ist, die man für Geld bekommen kann! Alle können zuschlagen, 
die den Hamburger Sound schätzen, die mit Angeschissen, 
Das Moor und Blumen am Arsch der Hölle etwas anzufangen 
wissen! Fettes Vinyl (und NUR Vinyl), ein Meilenstein in der 
deutschen Punkgeschichte und ein Review, das letztendlich 
nun doch so aussieht, wie purer Hype oder ein Scheck auf mei- 
nem Konto. Drei Stücke anhören: „Der letzte Drink“, „Der Koch 
der Estonia“ und „Wasserhahn aufgedreht“. Dann weißt Du 
entweder, was ich meine, oder Punk bleibt für Dich weiterhin 
eine südamerikanische Salsaabart. Wenn’s meine Platte wäre, 
ich würde „Geld zurück bei Nichtgefallen“ draufschreiben, 
denn das hier werden mit dem Cover ohnehin nur Punks raus- 
ziehen, und die geben diese Platte nicht mehr her! SCHIF- 
FEN/X-MIST KHS 


DEADBEAT/NARSAAK - SPLIT 7” 


Die ehemaligen Lost + Found Recording Artists DEADBEAT 
scheinen so ne Art gespaltene Persönlichkeit zu haben, daß sie 
nach dem Wedemark Multi jetzt auf ein diskutables Label 
gehen. Vielleicht kommt auf PER KORO ja demnächst auch 
was von der RYKER’S. Jetzt haben die agilen Hessen auch 
eine split 7” mit DAMNATION A.D., auch dies erhärtet den 
Verdacht, daß es sich hier um POSER handelt. Die Musik ist 
dufter brutaler HC, der viel besser wäre, wenn es nicht so sehr 
an RORSCHACH angelehnt wäre. Ich file es unter Fick. Die 
absoluten CHEFS sind die multikulturellen NARSAAK auf der 
Rückseite, heilige Scheiße. Eine der besten einheimischen 
Bands zur Zeit, klingen irgendwie Norwegisch (ein wenig wie 
KAFKA PROSESS z.B.) und das ist eine Auszeichnung. Sie 
bringen eine originelle Mischung aus Geschwindigkeit, Emotion 
und Härte. Sehr viel mehr davon bitte! Allein diese Seite zwingt 
zum Kauf, zu erwähnen aber auch das sehr gute Cover und der 
supergute Sound, obwohl die Scheibe recht lang ist. (FLO) 
PER KORO Markus Haas, Bismarckstr. 55, 28203 Bremen 


DISCLOSE/HOMO MILITIA - SPLIT-7" 


Die DISCLOSE-Seite kann nur ein schlechter Witz sein! Hört 
sich an wie zentimeterdick Staub unter der Nadel, oder wenn 
ausser dem Höchtöner alle anderen Lautsprecher kaputt sind. 
Wenn unser Hund jault und wir dabei staubsaugen, ist das 
noch besser. Die grösste Vinyl-Verschwendung seit Erfindung 
der Schallplatte. HOMO MILITIA klingen wenigstens nach 
Musik, wie NAUSEA, oder wie GBH, oder auch wie CRIPPLED 
BASTARDS. Ohne diese Platte wäre die Welt besser. (AH) 


EBOLA - 7” 


Gingen aus LAZY MAN’S LOAD und GARBITCH hervor und 
sind die beste der Berliner Hochgeschwindigkeitsbands der 
letzten Jahre. Sehr guter Stoff, zwischen recht chunky und 
MACH 2 Geschwindigkeit. Gesang kommt auch sehr gut, keine 
Death-Schäferhund-Klänge sondern genehme HC Tonlage. 
Gute Texte, die eher persönlich sind, würden mir noch besser 
gefallen, wenn sie auf Deutsch wären. Etwas schwach auch 
das Cover, Schluck! Aber insgesamt sehr zu empfehlen, vor 
allem für Fans von PINK MOB oder LUZIFER’S FLAMINGOS. 
(FLO) THOUGHT CRIME c/o Jens Walter, Petersburger Str. 68, 
10249 Berlin 


ENGINE KID - HEATER SWEATS NAILS 7" 


Schon das erste Riff ist der megaheftige Hammer - MELVINS 
meets tonnenschweren Bulldozer! Schleppt, donnert und reis- 
st so große Löcher auf, daß ganze Heerscharen von "muskel- 
protzenden Möchtegern-Hart-Core" Bands darin versinken 
könnten. Merkwürdigerweise klingt die Rückseite total anders: 
hier werden die Gitarren grazil gezupft, wie es krasser im 
Widerspruch zur ersten Seite nicht stehen könnte. Da erinnert 


KRITISCHER HO-PUNK 
AUS ANN ARBOR-MI, USA 
das KID dann doch wieder an die Split-LP mit IGEBURN. 


TROUBLEMAN Unlimited (AH) 


ENRAGED - TAPE 


Hallo. Jungs! So schlecht wie Ihr schreibt ist die Tonqualität des 
Tapes doch gar nicht! Und die Musik liegt zum Glück (naja fast) 
neben den Dumm-Trends dieser Zeit (auf die bald jede Band 
aufzuspringen scheint...), von daher gibt es schonmal Bonus- 
Punkte, die Mischung aus Düstercore, Emo und. kurzen 
Grindanfällen weiß zu gefallen. Für 3.- + Porto bei: RenG 
Tränkner,; Münzbachtal 26, 09599 Freiberg. (RS) 


FLEISCHLEGO - KEIN SCHLAF BIS TROM- 
SO CD 


Wie immer gute kranke Texte zu schrecklicher Musik, wobei die 
(fast) Spoken Word Teile die Lösung des Problems sind! 
FLEISCHLEGO lieben oder hassen... 20,- inklusive Porto bei: 
FLIGHT 13, Schwarzwaldstraße 9, 79312 Emmendingen. (RS) 


FORCED TO DECAY - YGGDRASIL 7” 


Guter Titel und sehr gutes Cover. Das wars dann aber auch 
schon. MittImäßiger schleppender Sound in lahmer Aufnahme, 
die zusätzlich die Power raubt. Der Peiniger sollte lieber bei 
Melodie-Bands wie QUEST FOR RESCUE bleiben, denn der 
Sound hier ist. viel’zu. wenig peinigend. Brutal nur das 


Kiki * Mozartstr. 10 * 
D-78464 Konstanz 


Bei mir gibt es verdammt coole 
7°s und LP’s, sowie selbst- 
gemachte SXE-Shirts, deren 
Aussagen ein wenig von den 
08/15-Parolen abweichen. So 
schmückt folgender Logo das 
Shirt #1: straight edge means 
i’m a sex maniac. Erhältlich ist 
dass tolle Shirt in den 
modischen Farben schwarz und 
navy [XL] für nur DM 24.- inkl. 
Porto. Na, wenn das nicht hip 
ist? Schick mir eine Briefmarke 
für die neuste Liste und einen 
tollen Propagandaaufkleber. © 


= 
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Ach ja, die Shirts gibt es bei keinem Vertrieb in 
Hannover und Umgebung, denn das hier ist 
Punk-Rock, Alter! Bodensee-XXX-Posse 


DICORNER DIESWAL SO: 


Hintergrund-Gekreische auf Seite 1, kommt gut. Mangels wirk- 
lich zündender Ideen und Abwechslung kommt schon Mitte der 
zweiten Seite bei mir das große Gähnen auf. Vielleicht isses ja 
live spannender. (FLO) PER KORO Markus Haas, Bismarckstr. 
55, 28203 Bremen 


FORK-TAPEWORM-7“ 


Wow, brachialer Sound. Eine Brechstange und eine Motorsäge 
brechen Dir die Tür auf, zwischendrin werden kleine Leckereien 
zugeworfen, bin begeistert. Ähnlich strukturiert wie die besten 
Hüsker-Stücke (eine fette Wand, aus der immer wieder schöne 
Melodien ans Ohr dringen). Fork sind ein wenig deprimierender 
als Hüsker, weniger fröhlich, basslastiger und brutaler. Fork 
haben dazu einen Sänger, dem man die Medikamente wegge- 
nommen hat und stattdessen ein Mikro vor den Zappelstuhl 
gestellt hat. Ja, und Fork sind im Gegensatz zu Hüsker Dü wirk- 
lich krank. Kranke Musik, das wollen. wir! Killer!!! MEDICAL 
RECORDS KHS 


FUN GIRLS FROM MOUNT PILOT - LUNCH BOX 7“ 


Ja, SO stelle ich mir eine Box vor, die Spaß macht. Der Name 
sagt es: „Lunch Box“. Weil es eine „Lunch Box“ ist, gibt es in 
der Box in wechselnden Zusammensetzungen Plastikmesser, 
Pfeffer, Senftuben, Servietten, Salz oder Ketchup, dazu eine 
„Gratis 7“ (irgendein alter Scheiß vom Flohmarkt), Sticker, 
absolut kultige Band-Trading Cards, Textheft und letzendlich 
auch noch die 7“ der Fun Girls, die allesamt Fun Boys sind. 
Witzige Box, die alleine schon die Anschaffung aus Sympathie 
rechtfertigt. Aber die EP ist auch nicht von schlechten Eltern. 
Rotziger, ungehobelter Lümmelpunk mit wohl wechselnden 
Vocalisten. Nicht unbedingt innovativste Töne, aber solche, die 
man immer wieder gerne hört. Mittachziger Hardcoresound, 
beliebt und bekannt von zahlreichen Compilations (immer die 
Bands zwischen denen, die jetzt reich oder nur berühmt gewor- 
den sind). HOUSE O’PAIN KHS 


GAINSAY -LP 


Fängt ziemlich scheißcool wegfetz-mäßig an! Brecher- 
Hardcore mit viel Abwechslung und trotzdem jederzeit volle 
Kanne! Auf die Dauer wirds mir dann aber doch etwas zu 
"power-heftig"... Nicht mein Ding, aber dürfte trotzdem emp- 
fehlenswert sein: Wer sich sowas wie "NYHO trifft auf frühe 
R.K.L." vorstellen & interessieren könnte, sollte bei GAINSAY 
sofort zugreifen! Kontakt: Eric Zölck, Erlengrund 5, 24782 
Rickert. (AH) 


HAGGIS - STEP INTO IT? 10” 


Diese Scheibe wurde von mir peinlicherweise beim letzten Mal 
verschlampt und deswegen nicht besprochen. 

Hier isse nun aber wieder und los gehts: Über das Cover (wie- 
der ein MINOR THREAT ripoff) kann man geteilter Meinung 
sein, ich finds gut. Die Zeichnung auf der Innenseite ist aller- 
dings nicht so dufte. Liegt es vielleicht an meiner Allergie gegen 
Totenköpfe und gory Details? Musikalisch bringen die Recken 
aus Idaho unspektakulären aber guten US Punkrock mit Herz in 
rauhen aber nicht schlechten Aufnahmen. Eine absolut gute 
Idee auch die Sesamstraße Coverversion! Die Stücke sind 
größtenteils von Samplern (die teilweise noch gar nicht 
draußen sind) und anderen schwer zu beschaffenden 
Tonträgern, allerdings ist auch diese 10” auf schlappe 300 
Stück limitiert. Ist halt eher die Tat eines Fans, der unbedingt 
Geld verlieren will. Das ist der SPIRIT! (FLO) Norbert Sawall, 
Goerdelinger Str. 8-9, App. 47, 38100 Braunschweig 


HANG-UPS - CHEBOSAURUS 7" 


So wie das Teil aussieht, hätte es auch Ende der 70er erschei- 


nen können... und die 4 Songs klingen auch so! Punk-Rock, als 
wären keine 20 Jahre vergangen. Die drei Jungs kommen aus 
Newcastle’- und im Gegensatz zu ihnen, beweist der dortige 
F.C.UNITED daß in dem Kaff die Zeit keineswegs stehen geblie- 
ben ist. NEW LIFESHARK Records, Postfach 700 320, 44883 
Bochum. (AH) 


H20 - SEVENINCH 7" 


New Yorker mit völlig gesichtsiosem Melody-Core, zudem noch 
mit schlechtem Sänger! Könnte auf Anhieb etwa 1000 Bands 
aufzählen die absolut identisch klingen... Auch das blau-mar- 
morierte Vinyl sollte kein Kauf-Anreiz sein. Belanglos & über- 
flüssig! EQUAL VISION Records. (AH) 


HÖLLENSCHLUND - FRISS SCHEISSE 7° 


Killt!!! Fettestes Beiheft von Welt, witzig dazu, kultiges Cover, 
gelbes Vinyl, Hardcore wie Scheiße ... Kill? Sag ich doch!!! 
Absolutes MUSS. INTO THE VORTEX KHS 


HRUBESCH YOUTH "DAHLIN ORGEL" LP 


Ums ganz klar zu sagen: ein Fan von Horst "Ungeheuer" 
Hrubesch war ich nie - und wie man eine Band nach dem Typ 
nennen kann, ist mir gewissermaßen unerklärlich. Ein 
Schlüsselerlebnis meiner Jugend war das EM-Endspiel in dem 
Hrubesch just in dem Moment ein Tor köpfte, alsich dachte der 
Gegner wäre endlich drauf & dran den Deutschen Paroli zu bie- 
ten - seitdem mag ich den Herrn noch weniger... Und Martin 
Dahlin mag ich auch nicht! Der Mann verkörpert‘ den "moder- 
nen Fussball" in der Art wie ich's absolut nicht mag: immer & 
zu jedem Zeitpunkt stets auf den eigenen Vorteil bedacht 
("Unfair" ums einfach zu sagen!), genauso so ein Arschloch wie 
Heiko Herrlich!!! (Übrigens, schonmal jemand aufgefallen, daß 
die größten Arschlöcher im Fußball, gleichzeitig auch beken- 
nende Christen sind?! Das ist KEIN Zufall!) Angehört hab ich die 
Platte jetzt nicht, sieht aber hübsch aus - in so kackbraungol- 
denem Vinyl, extrafettes Vinyl übrigens (voll das Brett könnte 
man sagen!), also von daher schon (trotz meiner Vorbehalte) 
kaufenswert! FIDEL BASTRO/EFA (AH) 


ICE 9 - 6SONG-7" 


wow!!! Voll das Brett!!! Als unsere letzte Ebullition-Lieferung 
kam, und mal wieder 100 Platten im Schnelldurchlauf gehört 
werden mussten, hat mich diese Scheibe glatt weggehauent!!! 


7:35 ep 
in spite of the people ep 
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BAST HANDVER-N. J,, USA 
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Superschnell, wild und ungezügelt - und trotzdem gekonnt und 
mit Struktur! Wie der perfekte Bastard aus RORSCHACH und 
LUZIFERS MOB! Der Song‘ ;Ehdangered" ist für mich der 
OBERHAMMER des Jahres (1995 versteht sich). Wenn die 
Band "Live" genauso gut ist, dann blasen die schlichtweg alles 
weg! Erschienen bei OR Records, P.O.Box 30310, Indianapolis, 
IN 46230. (AH) 


INCISIVE/NECROPHILIACS - SPLIT-7" 


Gerödel und Geschredder aus Flensburg. Bei den Nekrophilen 
dürfte schon der Name sagen, wo's langgeht - metzgern sogar 
ein SICK OF IT ALL-Cover! Nix Besonderes, dafür aber lustig. 
INCISIVE klingen "professioneller", brettern volle Kanne und 
recht deftig! Gemacht von PERVERTED TASTE, Falk Schäfer, 
Gottschaldstr.25, 08523 Plauen (AH) 


JET BOYS - WELCOME 
TO WILD PARTY 7“ 


Woran erkennt man auf 
den ersten Blick, daß es 
sich hier um Japaner 
handelt? An dem genial 
formulierten Titel, an 
dem Coverkünstler, der 
sich „Arschmann“ 
nennt (wobei das 
„Assman“ schon wieder 
fast cool ist)? Am Cover 
sonst kaum, denn 
inzwischen haben auch 
die Schlitzaugen 
Automonster, die bier- 
trinkend durch die 
Pampa gurken. Naja, 
wenigstens sind sie 
ehrlich und spielen drei 
der vier Stücke offen 
nach, wenn man dann 
auch so seine 
Schwierigkeiten hat, sie 
zu erkennen. Das eige- 
ne Stück ist nicht der 
Rede wert (Punk mit 
starken 60's 
Garagenpunk- 
Einschlag), „Somethin’ 
else“ ist die hektischte 
Version des Stückes, 
die ich je gehört habe - 
und die schlechteste -, 
„TV Eye“ von .den 
Stooges ist Frevel und 
der olle GG Allin würde 
diesen Rotzbuben für 
ihre Version von „Look 
into my eyes and hate 
me“ gehörig den Arsch aufreißen. Liegt nicht unbedingt daran, 
wie sie’s spielen, aber wie sie’s aufgenommen haben! Vielleicht 
erklärt den Japsen dann doch mal jemand, daß man Mikros 
nicht in Watte einpacken sollte. DEMOLITION DERBY KHS 


JOHHNY BRAVO - SHE’S BEEN AROUND 7“ 


Goldenshowergelbes Vinyl und ein völlig geniales Cover, das ist 
Grund genug, diese 7“ zu besitzen. Alleine diese absolut genia- 
le Coverzeichnung, wow!!! Musik? Langsamer Punk, etwas flot- 
ter und weniger soft als Pansy Division (so klingt die A-Seite), 
B-Seite etwas peppiger, und irgendwo sind auch die Hits in den 
Stücken enthalten. Perle, die reift! LO-MAG MUSIC KHS 


KARP/RYE COALITION - SPLIT-12" 


Boooooooooaaaaaahhhhhhhhilllftiiiiiiiiiitiitiit WOW WOW 
WOW! Super obergnadenlos hyper-scheiss-genial-geil! Jetzt 
schon am-5.Tag zum 10.mal gehört - und jedesmal wenn die 
Nadel die ersten Rillen abtastet, völlig vom Hocker, aus den 
Schuhen, von den Socken! KARP könnten auch GOTT heissen! 
Die "coole Scheisse" schlechthin! UNBESCHREIBLICH fanta- 
stisch' Und RYE COALITION? Etwas anders, etwas mehr 
Hyper-Emo,..etwas mehr wie UNIVERSAL 
ORDER = but, hey man, | tell you: NOCH 
SCHEISS-COOLER! Unfassbar! Und vor allem: 
SEXY! "Swing your. daddy, rock your baby - 
smoke and fever". Finde ich geradezu sexuell 
erregend, törnt mich total an!!! Sind nur 4 
Lieder auf der Scheibe, aber das reicht auch, 
mehr wäre nicht möglich. Natürlich in einem 
scheiss-coolen Cover auf dem scheiss-coolen 
TROUBLEMAN Unltd.Label. (AH) 


KLAMYDIA / L.A.M.F.-SPLIT-7“ 


Schön, daß Singles ein Cover haben müssen, 
denn sonst würde sie wohl niemand kaufen. 
„Notcover“ hier, kein Textblatt, magere 
Angaben, weiß nur, daß es sich um zwei 
Finnen handelt. L.A.M.F. haben einen,.der trägt 
nicht nur ein Sid Vicious-Shirt, er sieht auch 
aus wie der auf dem Shirt, cool. Dafür sieht der 
andere aus wie ein Japaner, ist aber wohl ein 
Finne (ob die Finnen wohl von den Japanern 
abstammen, oder umgekehrt). Warum ich hier 
so einen Blödsinn schreibe? Ich krieg 
Zeilenhonorar und hol gerade das Beste aus 


STALINGRAD picture dise 7" 
ALSO: DEAD WRONG 7" KITO 7" UNDERSTAND 7" VOORHEES 7° 


dem Ding raus. Was willst Du machen, wenn Du kein Wort ver- 
stehst und nicht weißt, ob das Stück gegen das Ozonloch oder 
Himbeerschokolade geht? Ärgert mich einfach, auch wenn 
Klamydia knalligen Rock’n Roll-Punk spielen und L.A.M.F. 
(Lappen Am Meer Fic.... Vögeln) sich kräftig einen abpunken, 
da ist im Vorfeld-schon alles zu spät, und kaufen würde ich mir 
das so auf Verdacht nie. Teenage Rebel Records KHS 


L-DOPA - BURN 7" 


Kölner Band mit-schleppendem Quäler-Noise, verzerrtem 
Gesang und sägendem Gitarren-Sound. Klingt sehr krank - 
was für Liebhaber von Bands wie ZENIGEVA oder der ganzen 
SKIN GRAFT-Posse! REVOLUTION INSIDE c/o Le Sabot, 
Breite Str.76, 53111 Bonn. (AH) 


besonderes, so Mittachtziger Euro-HC. Ich kulte die Band 
genau deswegen ab, weil sie halt an diese alten Bands erinnert 
und Spanische Sprache passte schon immer saugut zu HC. 
Eine Amerikanisch Band, die Spanisch sing, so musses sein. 
Spanische Bands, die Englisch Singen wie z.B. 24 IDEAS 
(deren Englisch war besonders schotig!) sind nunmal Verlierer. 
Musikalisch wird hier. 11 mal genial HC Brett gefahren, kein 
modernes Emo Geseiere sondern Wut und es geht voll nach 
Vorne los. Das Umdrehen lohnt sich eigentlich nicht, SPITBOY 
sind wie immer ganz nett aber auch nicht mehr. Nachdem neu- 
lich MEREL (und davor schon ICONOCLAST und DOWNCAST) 
live so versagt haben, frage ich mich, wann mal jemand LOS 
CRUDOS nach Europa einlädt. Extra toll ist auch das Cover, 
geprägt und mit handgemachtem Siebdruck. Drin gibt es noch 
ein Booklet und ‚einen handzerknüllten Statement-Zettel von 
Ebullition. Solange es noch solche Bands gibt, regt es mich fast 
nichtmehr auf, daß heute Gülle wie EPIWRECK oder BURNING 
HEART Popper-Stoff so 
angesagt ist. ‘Absolut 
Pflicht diese ‚Platte. 
(FLO) EBULLITION 
RECORDS 


LUN CH BOX 
JUGGERNAUT .LP/CD 


Die "Home Grown" EP 
der Bonner war ja der 
völlige Überraschungs- 
Volltreffer, Melodie und 
Intensität in einer perfek- 
ten HC-Melange verbun- 
den - und hat die Band 


* Ob = Q- 25. ä & zu einer der 


LIFESITE/OUTLOOK SPLIT-7" 


Zweimal New Jersey: Von LIFESITE gibts bereits eine CD, die 
zwei neuen Songs hier bieten Crossover-Hardcore mit fetten 
Mosh-Riffs und Sprech-Gesang. OUTLOOK haben einen spre- 
chenden bzw. gröhlenden Sänger, eine piepsende Sängerin 
und die Aufnahme ist grottenschlecht. LIFESITE ohne OUT- 
LOOK, wäre mehr gewesen. NEW LIFESHARK Records. 
(AH) 


LORD HIGH FIXERS - SAME 7“ 


Nur für den Fall, daß alle wieder mal meinen, daß die die ande- 
ren ohnehin besprechen, man also selber nicht mehr muß, und 
am Ende hat wieder keine Sau etwas drüber geschrieben. Jack 
‘o Fire, leicht verändert, scheißcool eben! Hat tatsächlich kei- 
ner der anderen an das Review gedacht, muß aber sein, denn 
die Platte ist genial. ESTRUS KHS 


LOS CRUDOS/SPITBOY - SPLITLP 


Diese Platte ist DER HIT! LOS CRUDOS sind eigentlich nichts 


ARMED WITH ANGER 
Rec DS 


Ip is £5 uk /$10 euro / $12 world ppd »* 7" sach are £2 uk / $4 euro / $5 workd ppd 
add 50p / $1 for the picture disc * u.s. $ cash only # fax: +44 (0)1274 731 339 
e-mail: r.corbridge@bradford.ac.uk # awa records po box 487, bradford. bd4 7xb. uk 


VOORHEES LP 


rt Entdeckungen des ver- 
gangenen Jahres wer- 
den lassen. Das heisst 
natürlich für die LP/CD, 
das zum Einen‘, der 
"Aber-Holla-Oho!"-Effekt 
weg ist, und...zum 
Anderen die 
Erwartungen nun.hoch 
gesteckt sind. Wie dem 
auch sei: LUNCHBOX 
sind mit Sicherheit eine 
der besten europäischen 
Bands in Sachen 
"Hardcore mit Melodie 
und Power"! Ein richtiger 
Knaller, der etliche hoch- 
gelobte und populäre 
HC-Punk-Bands « aus 
den USA locker in den 


Schatten stellt! 
Erschienen auf REVO- 
LUTION INSIDE 


(Adresse siehe L-DOPA 
oder Anzeige in diesem Heft...). (AH) P.S.: Achja, ich soll an 
dieser Stelle auch noch erwähnen, daß sich die Band herzlichst 
bei Allen bedankt, die mit dem Kauf eines "Gutscheins" 
wesentlich dazu beigetragen haben, daß diese Platte über- 
haupt erst veröffentlicht werden konnte! 


MAINSTRIKE - TIMES STILL HERE 7"EP 


In-die-Fresse Old School SXE, mit einem. angenehmen YOUTH 
OF TODAY Einfluss, haut ziemlich gut rein.-Viel-Tempo und 
Aggression, nicht dieses langweilige--Post SXE ‚Stadion- 
Rockzeug. Haben nicht vergessen das lange vor SXE PUNK 
schon existierte und sind auf der guten Seite der Macht, lest 
das Statement im Innencover und Ihr wißt was ich meine... 
Die Message von SKINDEEP LOVE finde ich allerdings reichlich 
daneben - Sex aus dem Grund Sex haben zu wollen, zwischen 
Peronen die das wollen, ist OK und hat nichts mit 
"Dogmentality" zu tun, kapiert? Der Text ist so wie ich es sehe 
zwar persönlich gemeint, aber der eine oder andere hartlinierte 
Idiot wird aus so einem Text wieder ein Dogma bauen, um 
anderen ihre sexuelle Selbsbestimmung zu nehmen... So bleibt 
leider ein Wermutstropfen in einer ansonsten gelungenen 
Platte, die mit Sicherheit auf einen meiner "Reise"-Tapes lan- 
den wird, ‘Für 5,- und Porto von: CRUCIAL RESPONSE 
RECORDS, Kaisersfeld 98, 46047 Oberhausen. 
(RS) 


MARRIED TO A MURDERER - 7" 


Auf .der ILLITERATE-Compilation fand ich die 
Dänen wenig überzeugend, schon eher scheis- 
se. Aber.die hier vorliegende EP mit den 6 Songs 
knallt schon ganz deftig rein! Recht scheißgeiler 
Hardcore, irgendwo zwischen Emo-Kracher und 


niert wie viele neuen Emo-Bands - aber auch 
nicht:so musikalisch-banal wie viele Crusties:.. 
Eher so vom selben Schlage, wie.die letzte 
IN/HUMANITY EP! Tja, nur Schade daß bereits 
die zweite Platte des Brandstifter-Labels, ‚auch 
bereits die letzte sein soll - aber Recht hat der 
Mann: "Far: too many bands do too many 
records". Kann man aber bei MARRIED TO _A 
MURDERER nicht behaupten! Jakob Nielsen, 
Valmuemarken 23, 9000 Alborg, Dänemark. (AH) 


MEANFACE - CD 


13 Songs in 30 Minuten, mit Aluminium-Cover! 


Crust-Brett. Nicht so heulsusig oder unkoordi- - 


Get hlive with 
NEW EIER 


LIFESITE/OUTLOOK 
Split-EP 


2 x Intense 
Straight Edge-Hardcore 
from New Jersey 


THE HANG-UPS 
„Ch&ebosaurus“-EP 


100% 
Sing-along- 
Punkrock from 
Newcastle, U.K. 


NEW LIFESHARK 
RECORDS | 
Posifach 700 390 » D-44883 Fre erone 


(Germany), 


Bochum ® Fax 0234-291109 Semapnore 


olland), 
Write for our mailorder-catalogue! Cargo (U.K.) 


recorded & mixed by DON FURY - N.Y, 
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HUTPFERDEMÄNNER 


Landsberger Str. 87 : 80339 München 


Im Vertrieb von: sefnaphore 


Noise und Rock! Dominiert von verzerrten Gitarren und einem 
bollernden Schlagzeug - in den besten Momenten irgendwo 
zwischen ZENIGEVA und BUTTHOLE SURFERS und MELVINS! 
Also soweit, ziemlich cool - manchmal, zum Glück nur selten 
gibts Anflüge von grungendem Rock, aber sogleich kratzen 
MEANFACE wieder die Kurve und schaffens zurück zur 
bedrohlichen Bösartigkeit ("mean" eben). GSL Records, 
P.O.Box 4674, Boulder, CO 80306, USA. (AH) 


MELTING PROCESS - TIEFSCHLAFLEBEN 7" 


Assoziationen zu KURT bieten sich gleich in mehrfacher 
Hinsicht an: 1. Geographisch: Sind auch aus'm Schwarzwald - 
2. des Covers wegen, hier wurde aber nicht getackert, sondern 
die Ränder zusammengenäht (da hat sich jemand Mühe gege- 
ben!) - und 3. auch noch musikalisch: Manisch, aber nicht 
depressiv. Schön, aber nicht sülzig. Geht ab! Vielleicht irgend- 
wo zwischen STILL LIFE, INTROSPECT und JULIA - oder so 
ähnlich.... fällt mir schwer zu beschreiben! Aber Eins ist sicher: 
Wäre die Platte auf EBULLITION erschienen, wärs für das Label 
ein Highlight und auf meinem Lieblingslabel TROUBLEMAN 
wär sie auch nicht fehl am Platz!!! Ist aber auf FUCKING KILL 
RECORDS, C.Münch, Goldenbühlstr.6, 78048 Villingen (AH) 


MEREL - CD 


Ein post-mortem Release (obwohl die Band in Teilen letztens 
noch auf Europa-Tour war...) von GERN BLANDSTEN, eine CD 
mit allen 15 Songs der Band - von der ersten EP, der LP Split- 
EP und Compilation-Tracks! Eine der wohl bedeutendsten 
"Neuen Emo-Bands" und eine CD an der sich sehr schön nach- 
vollziehen lässt, wie.MEREL da aufhörten, wo dann RYE 
COALITION angeknüpft haben. GERN BLANDSTEN 
Records, P.O.Box 356, River Edge, NJ 07661 (AH) 


MORTIIS-KEISER AV EN DIMENSION ... CD 


Jupp, der aufstrebende Troll nun wieder, mit der inzwischen 
dritten CD. Manche halten sich für genial, andere für 
Satanisten, wieder andere für Männer mit unwiderstehlichem 
Charme (und dem Längsten), Mortiis hält sich für einen Troll. 
Kann er ruhig machen, mit angeklebten Ohren durch den Wald 
hurzen und dort Drachen den Schwanz mit Sekundenkleber an 
einem Felsen festkleben. Mir egal, wenn er nur weiterhin seine 
Macke dadurch kompensiert, indem er CDs wie diese veröf- 
fentlicht! Musik!!! Majestätische Musik, die die Bezeichnung 
„moderne Klassik“ absolut verdient hätte (wen man sie verge- 
ben würde). Wahrlich erhabener Sound, der so manchem 
Wikingerfilm als Soundtrack dienen könnte. Leider nur immer 
für dieselbe Szene, den Einzug nach Walhalla nämlich. Schließt 
an die Vorläufer-CD nahtlos an, und weil die von. Euch auch 
keine Sau hat, ist jetzt Ruhe. Geht kacken, hört weiter Krach, 
laßt mir die Trolle (Micha auch) und beklagt Euch dann mal 
ruhig wieder über „einseitige Reviews“. Hier wäre was für ein 
bißchen Horizonterweiterung! Cold Meat haben in dieser Musik 
in etwa den Aufmachungsstandard wie Skuld im Crust (relativ 


gesehen natürlich), edel also! COLD MEAT INDUSTRY KHS 


MOTÖRPUSSY - GUNRIDE 7"EP 


Die Band um Robin"Sexskandal"Bauer aka Herr R.Reichsstadt 
liefert mit dem Titeltrack eine ultrafiesen Bastard aus BUTTHO- 
LE SURFERS umd BLACK SABBATH um auf der Flipside mit 
einer WahWah gequälten ‘Nummer und einem flotten 


g 


PunkRocker den sicken Eindruck angenehm abzurunden. 
Gefällt! BELLAFORTE RECORDS, Stuttgarter Straße 9, 71069 
Sindelfingen. (RS) 


MZ.412 - IN NOMINE DEI NOSTRI SATANAS ...CD 


Wirklich blöde Satanisten haben Industrial entdeckt und regen 
mächtig die Lachmuskeln an. Das übliche Makeup, wie bereits 
von unzähligen Black-Metal Combos hinlänglich gemalt, sieht 
wirklich „böööse“ aus. Soweit ich weiß, mischen bei 
Maschinenzimmer 412 auch Leute mit, die sonst nur bei einer 
ebensolchen Black-Metal Combo an das Stromnetz gelassen 
wurden. Kommen wir zum Sound: Druckvolle Sounds, die bei 
lautem Aufdrehen absolut schädlich für die Tieftöner sind. Die 
Frequenzen gehen sehr sehr weit nach unten und mit ordentli- 
chem Reglermut vibrieren sogar die Fensterscheiben. Das war 
dann aber auch schon weitgehend das Berichtenswerte und 
gleichzeitig auch der Beweis, daß man für eine Seele nicht 
gleich Genialität eintauschen kann (vielleicht haben sie die aber 
auch nur gegen einen japanischen Kleinwagen eingetauscht), 
denn von der wird man hier weitgehend verschont. Es ist schön 
druckvoll, es sind dichte Sounds, man kann sich dabei fürch- 
ten - wenn man zu der Sorte Mensch gehört, die ihr Bier immer 


« For info. contact Destiny: Waldemarstr. 33 + 10999 Berlin + fax 30 614 4652 
+ Irmpsachord » Heller Skelter » Tralla « Carao uk 


EIPHEARTCROSSHOPOVERCORE 
MIT ERGELLENTEN 
DEUTSCERPRACHIGEN TRATEN 


in der Küche lagern, weil sie nicht gerne in den Keller gehen - 
und man kann damit seine Anlage ruinieren. Ok, soweit so gut, 
aber erstens gibt es da besseres Zeug (z.B. TAGC), weniger 
blöde Bands und CDs, die nicht nach 30 Minuten langweilig 
werden. Für das Label eine Veröffentlichung, die weit unter 
dem eigenen Standard liegt. COLD MEAT INDUSTRY KHS 


NINE POUND HAMMER - TEENAGE HEAD 7“ 


Fuck-Punk, kräftig, rotzig .. ruhiger Zwischenpart, Patsch auf 
die Snare und Fuck von vorne. Ja, wenn da nicht noch der 
Titeltrack wäre ... der ist einer dieser Songs mit denen ich 9 
Pound Hammer definieren würde. Mitwippen zwangsläufig. 
SCOOCH POOCH RECORDS KHS 


NUMB TONGUES - EIGHTBALL 7“ 


Zu gut aufgenommen für trashigen LoFi-Standard, und das 
wird wahrscheinlich auch die Crux an dieser EPsein. Der Dreck 
fehlt mir irgendwie, der Rotz, der Kaugummi, der einem an den 
Schuhen klebt, wenn man die Ovationen an die 60er 
Garagenbands sonst auflegt, der Moment, bei dem man kurz 
vor Schreck den Löffel fallen läßt, weil man denkt, daß die 
Nadel jetzt ohne Saphir über die Rille schranzt. Genau das 
Ding, das die Mummies hinbekommen haben, das meine ich. 
Was bleibt, ist eine gut aufgenommene EP mit vier Songs aus 
der Garage (mit elektrischem Torheber und Klimaanlage), die 
ihre Reize hat. Kurzfassung: 60er, Garage, Rock’n Roll, kaum 
Schnickschnack! Wenn das „der“ Arne Gesemann ist, dann 
habe ich seinerzeit meine ersten Tapeerfahrungen bei ihm 
gesammelt und „Iko Schütte“ liegt auch irgendwo in meinem 
Hinterkopf auf Halde. TRASH CITY RECORDS KHS 


ORGANIZED NOISE DEPRESSIVE - CDEP 


Alternative Independent Rock sagt das Info und dem ist nix 
hinzuzufügen, außer das.der Sänger ne geil kaputte Whiskey 
Stimme hat...PMA, Marschallstraße 1, 80802 München. (RS) 


OUTCAST- SOUNDS OF FRUSTRATION DEMO 


Vier Songs in Studio-Qualität, Cassette mit Textheft, einmal 
deutscher Text, die anderen in Englisch. Das "deutsche Lied" 
erinnert an Bands wie ZORN, bei den andern Stücken gehts 
etwas flotter zur Sache: variierender Verzweiflungs-Core, mal 
ohne Kreisch-Überschnapp-Gesang! Zwar noch lange nicht 
ausgereift und ausgereizt, aber fürn Anfang o.k.! Kontakt oder 
Kaufen (DM 6.- plus Porto) bei Thomas Mohr, Nollenstr.16, 
77723 Gengenbach. AH 


PIPEBOMB - DEMO 


Wüste Punkrock Band aus Vancouver, Kumpels von ‚Brand 
New Unit etc, aber vom Sound her ganz anders. Erinnert an 


viele früh-80er Ami HC Bands. Geht gut nach vorne los, wenn 
es auch ein wenig sloppy gespielt ist, was aber bei dem Stil 
nicht so, stört. Texte über Alkohol, Bullen und Arschlöcher im 
allgemeinen sowie | DON’T CARE, halten sich also genau im 
damals üblichen Rahmen. Kommt live bestimmt noch um eini- 
ges besser. Korrektes Tape. (FLO) PIPEBOMB, 747 E 16th, 
Vancouver B.C. V5T, 2V5, Canada 


QUEERFISH - THE B-PUNK ERA LP 


Der neue HYPE aus Deutschland. Hatte bisher die CD noch nicht 
gehört und weiß jetzt endlich, warum sich die Majors schon um 
diese Band kloppen: Die LP ist nicht besonders gut, aber liegt voll 
im musikalischen Trend. LIVE würde ich die. Jungs nach dem 5. 
Bier bestimmt voll abfeiern, aber auf Platte fällt mir vor allem auf: 
Sie klauen hemmungslos. Einige Parts klingen total nach 
LIFE..BUT HOW TO LIVE IT, andere nach ALL andere wiederum 
total nach SLEEPICO, äh SERPER (und die klingen wie....). Ist 
wirklich nicht schlecht und Galaxien besser als kraftlose Melodie- 
Nerver (zumindest auf CD) a la QUEST FOR RESCUE oder die 
deutschen EPIWRECK-Kopisten, richtig gut finde ich hier aber nur 
die straighteren Stücke mit derbem Gesang und das Akustikstück. 
Der Rest ROCKT einfach nicht richtig. Die persönlichen Texte sind 


auch ein bißchen lala, warum singen sie nicht, wie andere auch, 


über Atomkrieg, Wahnsinn und Massenmörder? Das Cover ist 
Klasse, vor allem die Innenseite: Sie zeigt die Band beim 
Minigolfspielen auf der Bühne, haha! (FLO) PER KORO, 
Bismarckstr. 55, 28203 Bremen 


RADIOACTIVE TOYS - 7” 


Deren Demo wurde ja schon vor einiger Zeit hier abgefeiert, 
jetzt endlich das Vinyl mit 6 Songs vom Demo der jungen (was 
nicht übertrieben ist) Kölner. Fünfmal altschuliges HC Gebretter 
mit einigen kurzen Unterbrechungen und ein langsameres Lied 
mit deutschem Text (Rest ist in Englisch). Nicht so toll ist am 
Cover, daß man dort den Bandnamen kaum lesen kann. Nichts 
neues aber wirklich saugut. Auch live sehr sehenswert! (FLO) 
Ben Ott, Xantenerstr. 13b, 50735 Köln 


RADIOBAGHDAD - TAPE 


So stelle ich mir das gemeinsame Kind von RITES OF SPRING 
und EA 80 vor! Gibt es anscheinend schon seit 1988 und kom- 
men aus Florida. werden demnächst was vinyliges auf FRI- 
ENDLY COW rausbringen, kaufen, es lohnt sich! FRIENDLY 
COW RECORDS, Schützenstraße 217, 44147 Dortmund. (RS) 


RADIO WENDY-KIDS IN AMERICA-7“ 


Ich bekomme feuchte Finger bei jeder Radio Wendy Platte, die ich 
sehe und kann gar nicht anders, ich muß sie einfach kaufen. Das 
ist seit der Split 7“ mit Rocket from the Crypt so und ich habe 
keine bisher bereut. Radio Wendy klingt immer ein wenig nach 
Rocket, aber nur etwas, sie lassen das Nervöse weg und nehmen 
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Crypt, ra Ääty, Troubleman EMI, 


nur diesen coolgenialen Grundwipprhythmus, der Rest ist 
Eigenkreation. „Kids in America“ ist ein Cover des Kim Wilde- 
Songs und ein Cover, das.ich mag, denn sie zerstören auf der 
einen Seite das Stück, auf der anderen lassen sie soviel Fleisch auf 
den Knochen, daß man noch fast alles erkennt. SO sehen sinnvol- 
le Coverversionen aus (falls es überhaupt sinnvolle gibt)! Growing 
old klingt wie die unbekümmerte Version der bereits erwähnten 
anderen Band. Ziemlich coole Band! GOLDENROD KHS 


SEEIN'RED - TREFWOORD PUNK 7" 


Treffender Titel für die neue Scheibe der Holländer! 7/mal auf den 
Punkt gebrachte Punk-Hardcore-Fetzer mit politischen Texten - 
diesmal aber alles in Holländisch! Irgendwie hatte ich die Band 
eigentlich mehr so "emo-melodisch" in Erinnerung... aber auf die- 
ser Scheibe stehen sie ganz in der "Tradition" ihrer Vorgänger- 
Bands LÄRM & MAN LIFTING BANNER! Erschienen auf. LEFT 
WING Records, Jeroen Vrijhof, Prof.Huybersstr.109-13, NL-6524 
NV Nijmegen (AH) 


SERPICO - THEY SHOOT BABIES, DONT THEY? 7" 


SERPICO sind die sympathischen New Yorker Melody-Cores, 
die zuvor SLEEPER hiessen... die nettere Variante zu Bands wie 
ALL oder DOWN BY LAW. Vier neue Songs bietet uns die bunt- 
vynlige 7", die von DAY AFTER in Tschechien gemacht wurde. 
Yoyo! Alles sehr hübsch, klingen eben wie ALL zu ihren besten 
Zeiten, ne?! Also wer braucht schon ALL, wenn's SEPRICO 
gibt...wenn man's überhaupt braucht. DAY AFTER RECORDS, 
Horska 20, 35201 As/Czech Republic. (AH) 


SERPICO - FEEL BAD RAINBOW LP/CD 


Nicht mehr ganz neu - aber wenn man's schon als Promo 
zugeschickt bekommt, muss man wohl seine Pflicht erfüllen, 
und die Platte auch "besprechen". Gut, also: SERPICO hiessen 
früher SLEEPER und sind auch total identisch mit selbigen, 
was Line-Up angeht, als auch musikalisch. Also weiterhin 
angenehmer, flotter melodisch Pop-Core, dessen Wurzeln bei 
den DESCENDENTS liegen. EQUAL VISION Records. (AH) 


SHIFT - SPACESUIT LP/CD 


Ist, glaub ich, bereits die zweite Scheibe der New Yorker. Klingt wie 
MIND OVER MATTER mit mehr Pop-Appeal. Gelegentlich sogar zu 
sehr "Hard-rockender" Pop. Hat auch was von INTO ANOTHER. 
Sollen meinetwegen reich und berühmt werden, ich werd's mir 
kein zweitesmal anhören. EQUAL VISION Records. (AH) 


SLIM DIRTY ODDBALLS - SICK OF THE WORLD BLUES 7“ 


Wollte ich erst nicht besprechen, weil ich Blues mag, dann 
verreißen, weil „Count me out“ ständig nach „My generation“ 
von den Who klingt. Nun, da mir das kleine blaue Ding aber so 
langsam ans Herz gewachsen ist, will ich doch mal ran und 
Gutes tun, denn die Band hat 
Charme. Und wann gibt es 
das schon mal, eine deutsche 
Band, die den Blues entdeckt 
hat und ihn richtig mit Punk 
mischt? „Count me out“ klingt 
tatsächlich nach dem besag- 
ten Who-Stück, aber es gibt 
noch drei andere Songs, von 
denen der Titeltrack ein ziem- 
lich holpriges Knetwerk ist, 
das eigentlich nur eine Mutter 
in Verzücken geraten lassen 
kann, die es gewohnt ist, von 
ihrem Zögling 
Selbstgebasteltes zum 
Muttertag geschenkt zu 
bekommen. So, jetzt kommen 
die zwei, die mir das Herz 
geöffnet haben: „Alone and 
blue“ ist die Sorte Song, die 
läuft, wenn die Barschlampe 
im Film die Truckerkneipe 
verläßt und den sympathi- 
schen Held gegen einen bulli- 
gen Fernfahrer eintauscht, der 
seit Wochen keinen 
Duschkopf mehr von unten 
gesehen hat. Die Tür 
schwingt nochmal nach, der 
Deckenventilator dreht sich 
langsam und die Musikbox 
scheppert genau diese Töne, 
während der Held den Blick in 
den Drink vor sich senkt. Und 
„just a gun“, mindestens so 
gut, anderes Lokal, nur sitzt 
sie am Ende da, während er 
mit dem Fernfahrer abgehau- 
en ist. Aber wer will das nach 
der obigen Geschichte schon 
noch wissen? REVOLUTION 
INSIDE KHS 


SNAP - HER - WE’RE SNAP 
HER..AND YOU'RE FUCKED 7“ 
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Yeah, schon mit dem Cover 
ein absoluter Gewinner. Der 
Titel erinnert an (wen wohl?) 
die Meatmen und das Cover 
wurde nach der entsprechen- 
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den Platte gestaltet. Sehr gute Parodie! Musik? Drei Rotzgören, 
die auch schon von Nina Hagen als Backgroundband geladen 
wurden, mischen Frühachtziger Englandpunk (Vice Squad, 
Peterchen, Blitz, UK Decay, Disorder, Abrasive Wheels etc. pp) 
mit einem Frauengesang, der den Frauenbands der 90er von 
den Lippen kommt (Bikini Kill, Tribe 8 usw.). Gefällt, nicht nur, 
weil zwei der drei Mädels der Traum von einer Punkette sein 
könnten. Genau, das hier kann ohne einen blödsinnigen 
Frauquotenbonus absolut bestehen. Rotzfrech!!! REAL GEOR- 
GE RECORDS KHS 


SPANKY - OUT OF IT - 7“ 


Oh, hoppla, bei wem klingelt es, wenn der Name „Daniel Rey“ 
fällt? Der ist hier als Produzent angegeben, und es ist auch 
tatsächlich gut produziert, das eine oder andere Riff klingt dann 
auch mal nach den .... na ... Ramones. Ansonsten nichts damit 
zu tun, stark angerockter 77er Punk mit einer Frau am Mikro, 
klingt sehr gut, sehr schön .. so, als wenn Transvision Vamp 
weniger Pop, mehr Blondie und Punk gewesen wären. Absolut 
nicht gefährlich, einfach nur schön, zum Mitwippen, 
Mitsummen und Genießen! Und farbig ist die Platte auch, 
natursektgelb. HONEY ROASTED RECORDS KHS 


SPARKMARKER / MYSTERY MACHINE 
SPLIT 7” 


Sauschwer zu kriegen das Teil und irgendwie auch ziemlich 
limitiert. Die ersten MARKER Aufnahmen nach dem Verlust des 
Originalsängers und nach der Rekrutierung eines zweiten 
Gitarristen (der alte singt jetzt). Musikalisch ist alles beim alten 
geblieben, der Gesang nicht mehr so genial wie früher, aber 
trotzdem noch gut. In jeder Hinsicht also Qualitätsstoff, wie 
man ihn von SPARKMARKER gewohnt ist. Auf der Rückseite 
MYSTERY MACHINE, die mir bisher völlig unbekannt sind. Das 
Stück ist voll der Hit, emotionsgeladener Rock - kann es nicht 
besser beschreiben. Noch besser als SPARKMARKER auf der 
anderen Seite. Diese Scheibe ist also voll und ganz zu empfeh- 
len. (FLO) LANDSPEED RECORDS, Box 386, 1027 Davie St., 
Vancouver, B.C. V6E 4L2, Canada 


SPRAWL - STILL EXIST - TAPE 


Giger-Cover, das ein verdammt gut produziertes Studiotape 
verpackt. Keine bahnbrechende musikalische Neuerung, man 
will böse und hart klingen und das setzt man auch um. Haben 
schon viel schlechtere Bands erstmal eine Platte von gemacht. 
Qualitativ weit über dem gewohnten Tapestandard. Bißchen 
Mosh, viel Haßpackung, tiefe Kehle und ebensolche 


Gitarrenklänge. Würde ‘nen 10er an Folkert Schaper, 
Sophienstr. 20, 24768 Rendsburg schicken und auf Tape sowie 
etwa Restgeld hoffen, weiß nämlich nicht was es kosten soll, 
das Tape. KHS 


SQUIRTGUN-SHENANIGANS-7“ 


Squirtgun klingen original wie Pansy Division, nur weniger femi- 
nin. Der Sänger wimmert nicht so rum und man drückt richtig 
auf die Tube. So würden mir auch Pansy Division besser gefal- 
len, hat Drive, Melodie, Tempo, schönes Cover und echte klei- 
ne Hits. Punkknaller, den es von Lookout schon lange nicht 
mehr gab!!! LOOKOUT KHS 


STISISM - PUNCH IN THE FACE 7“ 


Reformiert, nie aufgelöst? Stisism hatten 1984 eine EP auf 
„Mutha Records“, die nicht unbedingt der Renner war, aber 
einige Suchlisten bereicherte. Elf Jahre später hat man eine 
Bassistin, eine angenehm-gute Punk-EP mit fünf Songs und 
ein farbiges Cover, viel mehr muß man dazu auch nicht sagen. 
INTENSIVE SCARE RECORDS KHS 


STRAIN - ALTAR/REMORSE 7” 


Nach 1 1/2 Jahren endlich fertig und jetzt, wo ich das Cover 
sehe, weiß ich auch, warum es ein wenig länger gedauert hat. 
Da ich bezüglich der Band etwas voreingenommen bin, wird 
dies vor allem eine COVER-Besprechung. Zur Musik nur soviel: 
Die Stücke wurden zusammen mit denen der “Cataract”- 
Single aufgenommen und gehören zu den metallischeren der 
Band. Daran habe ich mich aber inzwischen gewöhnt und 
ALTAR ist eins der besten STRAIN Stücke überhaupt. Das 
Cover ist so ziemlich das schönste, welches ich jemals gese- 
hen habe. Das Außencover ist ein von der Rückseite bedruck- 
tes Transparentpapier, ein riesiges Insekt, das sich um das 
innere Cover faltet. Also glücklicherweise keine PUSHEAD typi- 
schen Totenköpfe! Das innere Cover ist regenbogenfarben auf 
silbernem Karton. Draußen ist noch der Bandname in Gold auf- 
geprägt, das sieht etwas übertrieben aus (irgendwie Disco- 
mäßig). STRAIN Fans brauchen sie sowieso, Artwork-Fans also 
auch, also viel Spaß beim Suchen! (FLO) Bacteria Sour 


SWOONS PARTY TIME LOVER - 7"EP 


Warum haben die denn eigentlich das mieseste Stück zum 
Titeltrack gemacht? Dafür sind die beiden anderen eigenen Tracks, 
(der vierte ist ein BADTOWN BOYS Cover) das gelungene 
Ergebnis einer Orgie von BLONDIE mit der gesamten Besetzung 
von BAD RELIGION... Garage-Pop-Bubblegum-Punk-Rock. LAST 
RESORT RECORDS, PO BoX 2986, Covina, CA 91722, USA. (RS) 


TASTE - CD SAMPLER 


Absolut chefiger CD Sampler mit all den Hitbands, die das 
Haus Bacteria Sour zu bieten hat. War sehr lange in der Mache 
das Teil und hat einige meiner Lieblingsbands wie ROCKET, 16, 


4 WALLS FALLING 
Food For Worms 
LP /CD / Cass 


EVERSOR 
World Of Illusions 
7" IMCD / Cass 


JUNK 
The Fire Of Retribution 
7" ICDEP / Cass EP 


LIFE TIME 
Seveninches 
LP /CD/Cass 7" 


STRAIN, FINAL CONFLICT, SEPTIC DEATH. Punktabzug gibt’s 
für die lahme Verpackung und die Tatsache, daß Fans die mei- 
sten der hier'gebotenen Stücke schon auf 7” Vinyl haben wer- 
den. Es sind aber auch einige unbekannte Perlen zu entdecken, 
wie z.B. EVIL POWERS ME aus Japan, die super Noise Rock 
machen. Der einzige Totalausfall ist eigentlich ZEUS, lahmes 
Gegrunge, sonst.über 74.Minuten Hörvergnügen. (FLO) $12 
incl. P+P von Bacteria Sour, P.O. Box 422986, San Francisco, 
CA 94142 


THE DONS - GUNSMOKE 7“ 


Weitere Band in der Laufbahn von Sonny Vincent, die auf einem 
der besten 7“-Label der Welt erscheint. Um es gleich vorweg 
zu nehmen, es gibt bessere Singles auf diesem Label. 
„Gunsmoke“ hat einen einfachen Rock-Rock’n-Roll-Punk- 
Sound, locker flockig, angenehm, der aber auch nicht 
schmerzlich vermißt wird, wenn der Tonarm wieder in-seine 
Ausgangsposition zurückkehrt. „Imitation Silence“-ist halbgar, 
da kram’ ich mir lieber meine Stooges-Platten wieder raus, also 
wirklich. VINCE LOMBARDY RECORDS KHS 


THE END OF THE CENTURY PARTY - 7" 


Keine Compilation, sondern eine Band aus Florida mit diesem 
merkwürdigen Namen. Sechs Knaller, stop and go, schnell, 
schneller, am schnellsten! Zum Glück kein Grunz-Röchel- 
Brummel-Gesang, pendelt eher so zwischen Sprechen und 
Schreien, wie bei BORN AGAINST - der Vergleich ist sowieso 
nicht ganz unangebracht! Könnte man musikalisch zwischen 
eben jenen und am anderen Ende mit CAPITALIST -CASUAL- 
TIES vergleichen! VALRICO Records, PO.Box 177, Valrico, FL. 
33594, USA (AH) 


THE INVALIDS-PUNKER THAN ME-7“ 


Irgendwie fehlt den neueren Lookout-Sachen der Charme der 
frühen Sachen. Die EPs haben jetzt ein festes Cover, aber die 
einfachen Papierdinger waren mir lieber, die Stilvielfalt der 
Lookout-Bands ist nach wie vor groß, aber zu entdecken gibt 
es weniger. Wer die Invalids entdeckt, der sieht Screeching 
Weasel und etwas mehr noch die Badtown Boys, so sieht’s 
doch aus. LOOKOUT KHS 


THE LEATHER UPPERS - CUT OFF VEST - 7“ 


Sympathy ist auch so ein Label, bei dem man nie genau weiß, 
was man nun bekommt, dazu ist die Palette doch nun wirklich 
ziemlich breit. Naja, alle könnten in irgendeiner Form auf ein 
Moped gesetzt werden oder ... alles trifft sich dann irgendwo 
wieder bei „Punk“. Hm, die Leather Uppers sind im Sound 
nichts besonders Neues, habe ich schon oft gehört, wenn auch 
nicht immer so druckvoll und überzeugend gespielt. Trotzdem 
waren die Dead Boys 77 eine gute Band, die Stooges etwas 
früher und leichte 60’s-Anleihen lassen sich auch nicht ver- 
schweigen. SYMPATHY FOR THE RECORD INDUSTRY KHS 


! BUream ? 
LP /CD /Cass 


SERPICO 
They Shot Babies ... 


NOTHING REMAINS 


THE SPIRIT OF EDEN PUBESCENT FEARS OF A DISSIPATED 
TEENAGE HOLEHEAD - CD 


Gebt Eurer Promo Agentur einen Tritt in. den Arsch, oder war es 
Eure Idee mich damit beeindrucken zu wollen daß der gute 
Oliver auch mal bei COALMINERS BEAT, die dann bei SONY 
landeten, gegeigt hat? Denkt Ihr auch mal nach an wen Ihr euer 
Zeug schickt? Nein? Dachte ich mir. Oder versucht Ihr einfach 
auf allen Zügen mitzufahren, solange es mit dem Major nich 
klappt? Ja? Schade, denn eigentlich ist Eure CD ganz nett 
(aber auch nicht mehr). Läuft bestimmt Freitags in der 
Scheune, oder??? DINOSAUR etc. als Einfluß zu nennen ist 
bestimmt nicht falsch. Stop: zum zweitenmal angehört das Teil, 
hat doch irgendwiewas, nur das Drumherum stößt mir einfach 
auf... und das fehlende Textblatt! Ja, jetzt habe ich es: DINO- 
SAUR + CURE + NEW MODEL ARMY, gelle? 

STRANGE PHENOMENA RECORDS, Mühlstraße 5, 71691 
Freiberg am Neckar. (RS) 


TOCOTRONIC-FREIBURG 7“ 


Vier Songs live, alle bereits bekannt, ein Sound, der verdammt 
nach Walkmanaufnahme klingt, aber dafür all das einfängt, was 
sonst normalerweise verloren geht, das Publikum. War erst 
etwas verwirrt, aber mit jedem Hören gefällt es mir deswegen 
auch immer besser. Es ist eine Liveplatte, die so live ist, daß Du 
meinst, dabeigewesen zu sein. Ähnlich schön, wie der Fugazi- 
Boot aus Italien! Der Strom bricht während des Stückes zusam- 
men und das Publikum singt einfach den Song ohne die Band 
zu Ende.Hier fällt zwar kein Strom aus, aber die Leute singen 
trotzdem mit! Nichts für Soundfanatiker, nichts für Neulinge in 
Sachen Tocotronic, eine EP für Fans, und das sollte sie wohl 
auch sein. Wer Freiburg kennt, der weiß, was mit dem Titel 
„Freiburg“ gemeint sein könnte. RITCHIE RECORDS (Flight 13) 
KHS 


TORTURE GARDEN/DER MOND SPLIT-TAPE 


Von denselben Leuten hatten wir auch schon die TEMPEL- 
HOF/UNBEND Cassette bekommen - und Ivan Maric war bei 
beiden Bands (glaub ich) involviert... DER MOND ist nun der- 
selbe Mensch als Solo-Projekt. Sehr industrial-mäßig, mit hef- 
tiger Gitarre. Definitiv Earache-beeinflusst, aber sehr gut 
gemacht und sehr ansprechend! TORTURE GARDEN sind 
dann schon zwei Leute (natürlich wieder mit dem Ivan dabei...) 
- gabs da nicht auch'ne EARACHE-Band deren Platte so 
hiess? Drum-Computer, swingende Gitarre, plötzlich einset- 
zendes Geschredder und Gegröhle... und irgendwie ver- 
schmilzt das Ganze auch noch homogen. Muß schon sagen, 
die Leute da in Nürtingen & Umgebung sind sehr aktiv und 
kreativ!!! Zu haben bei: Ivan Maric, Albstr.28, 73240 
Wendlingen. (AH) 


UNPROVED TRUTH 7" 


Neues HC-Trio aus Weilheim. Drei Songs im Slowmo-Dirge- 
Core-Sound inklusive einem netten Booklet! Bei UNRPOVED 


Also available: 
KRITICKÄ SITUACE - LP/CD / Cass 
UP IN ARMS - 7" 

Day After Rec. Logo design shirt 


LIFE TIME release is not available 
to the States! 


Postage paid prices 


BL 


Cash or IMO to Mira Päty please. 


Write for wholesale Day Afler 


prices or trades., 
We do wholesale for 
other labels as well. 


Send an IRC for our 
full catalog with over 
600 titles. We are 
easy to work with 
and we have 
nice prices, 


Horskä 20 
352 01 AS 


Czech republic 


Distributed by Old Glory, Ebullition (something), X-Mist, Green, Genet, AWA, Proggress, etc. 


TRUTH stellt sich ein ähnliches Gefühl ein, wie bei Bands vom 
Schlage ZORN, AMBUSH, etc.: vom stumpfen Hardeore- 
Gemoshe hat man sich längst weiter entwickelt, und Einflüsse 
von NEUROSIS oder BUZZOV-EN sind zu erkennen. Das einzi- 
ge was den positiven Eundruck etwas schmälert, ist die Art & 
Abmischung des Gesangs, der etwas zu laut und gepresst 
geschrieen kommt. Aber von diesem kleinen Manko abgese- 
hen, ein starkes Debüt! Kontakt über Claus Rupp, 
Wessobrunner Str.3, 82362 Weilheim. (AH) 


UP IN ARMS - ROTATION LP 


Leipziger Band, von der Mitglieder auch mal bei'DMB und auch 
L'ATTENTAT tätig waren. Hatten auch mal'ne recht NYHC-Iasti- 
ge EP auf DAY AFTER Records so um 1993 raus. Im Label-Info 
steht was von "durchwachsenem Sound"... ganz meine 
Meinung: Durchwachsen eben. Hardcore meets HipHop - 
Kreuzüber halt. Find ich ziemlich gesichtsilos und geht spurlos 
an mir vorüber. HALB 7 Records, Törtener Str.43, 06842 
Dessau. (AH) 


U.S.MAPLE - LONG HAIR IN THREE STAGES LP 


Bei U.S.MAPLE sind der irre Sänger und der Gitarrist von 
SHORTY dabei. Klingen aber nicht so hektisch - aber dafür 
umso überdrehter! Musik von und für Geisteskranke. Kann ich 
nicht beschreiben... ich suche verzweifelt nach einem 
Vergleich...?!? YEAH! Got it! PERE UBU!!! Pere Ubu ganz am 
Anfang, als sie noch völlig weird und scheißgeil war'n und 
David Thomas genauso durchgeknallt klang wie Al von 
U.S.MAPLE! FUCK YEAH YEAH YEAH, das bringt's! Rockt 
mein Haus, kann ich dazu tanzen und gleichzeitig .die 
Nachbarschaft in tiefste Verwirrung stürzen - na, wenn das 
nichts ist! Welche Platte kann das schon?! Eben, wenige!!! Und 
U.S.MAPLE gehören dazu! Modern Dance Party, 21st century 
schizoid man! Übrigens die ersten 1000 Stück kommen im limi- 
tierten supergeilen Metall-Cover - aber wenn davon mehrals 
1000 verkauft werden, dann wäre die Menschheit tatsächlich 
besser, als ich je geglaubt zu wagen hätte. SKIN GRAFT/Efa 
(AH) 


V/A.-AGRESSIONS IN AN EMOTIONAL WAY-7“ 


Guter Sampler mit sechs deutschen Bands. Einwandfreie, nein, 
vorbildliche Aufmachung, gute Zusammenstellung, und endlich 
wieder mal ein Sampler, bei dem ich nicht das dämliche Gefühl 
habe, daß Studioabfallprodukte verwendet wurden, die zu 
scheiße für die letzte Platte waren, oder daß es sich um einen 
zusammengekauften Promosampler eines Labels handelt. Fällt 
mir schwer, es anders zu formulieren, aber wer dieses Teil nicht 
kaufen will (aus welchem Grund auch immer), der versäumt ein 


paar gute Bands und Stücke. Systral, Grey und Day by Day 
sollten Grund genug für die Anschaffung sein, Spit Acid, Better 
Tooth Org., Peace of mind erst recht. DAYDREAM REC. KHS 


V/A 13 YEARS OF LOSING MONEY - 5x 7“-BOX 


Lange drauf gewartet, viel Vorfreude, und das war’s dann auch 
schon! Teure Box mit fünf 7“s, die alle ein eigenes Farbcover 
haben und damit prädestiniert sind, irgendwann dann doch 
einzeln verscherbelt zu werden. Die Melvins waren wirklich ein- 
mal eine geniale, richtungsweisende Band! Waren sie wirklich, 
nur spürt man davon auf dieser 7“ überhaupt nichts mehr. 
Klasse gemacht Jungs, selbst noch den uninspierierten Scheiß 
verewigen zu lassen, fast schon eine Kunst, aber nicht bei mir, 
denn ich habe für diese Box bezahlt! Redd Kross sind noch das 
Angenehmste, wenn auch weit unter Form. Germs: Drei 
Livestücke von der Starwood-Show, die nicht auf der „Lion’s 
Share“ enthalten sind. Nichts Unbekanntes, und die Aufnahme 
bewegt mich ebensowenig wie der x-te Germs Aufwärmer. 
White Flag: Was ist nur aus dieser einmal so guten Band 
geworden? Sie covern fast nur noch die Stücke anderer Bands 
und wählen auch da nur den dümmsten Scheiß aus (hier die 
Beatles - wo selbst das Tote Hosen-Cover des gleichen 
Stückes besser ist) und - holla - sogar ein „eigenes“ Stück, daß 
so schlecht ist, daß man sich fast ein zweites Cover wünscht. 
Und Double Date? Lohnt das wirklich noch eine ganze Box??? 
GASATANKA KHS 


V/A REVOLUTION INSIDE #19 - 7" 


Neuester Benefiz-Sampler des Labels, diesmal zugunsten des 
interkulturellen Mädchentreffs "Azade" in Bonn. Nicht weiter 
verwunderlich also, daß die schönen individuellen Cover von 
eben kleinen Mädels bemalt wurden... also jede Platte für sich 
ein "Original-Kunstwerk". Zu hören sind L-DOPA mit einem 
"albinoiden" Noise-Marterer, klingt wie unhektische-PARTY 
DIKTATOR auf halber Geschwindigkeit. CONFUSED aus der 
Frankfurter Ecke, bedrohlich und intensiv und mit einer Frau, 
deren Gesang mich stark beeindruckt! Dann noch die allseits 
beliebten GUTS PIE EARSHOT mit ihrem Cello-geprägten 
Fizzel-Core und Sprechgesang. Is'mir zu konstruiert. Die MAD 
MULLAHS zum Schluss sind da schon mehr mein Fall: nur 
Schrummel-Gitarre und Schlagzeug und Gesang. Banal, billig, 
schrottig und sehr scheißcool! (AH) 


VERSUS NATURE - HUND DEMO 


Cooles Star-Trek-Intro! Schon Gewinner! Danach gehts volles 
Rohr Heavy-Hard-Core ab - spitzenmäßiger Sound, metallisch 
aber doch mit einer Portion Eigenständigkeit und Energie. In 
dieser Art besser als (fast) alles, was ich in dieser Sparte letz- 


tens aus den USA zu hören bekam! Dieser "NYHC-Sound" ist 
bestimmt nicht "mein Ding", aber was VERSUS NATURE 
angeht: Respekt! Kontakt: R. Michalski, Achter de Möhl 22a, 
24955 Harrislee. (AH) 


VIVA MARIA! - LEAN PRODUCTION LP&7" 


Die erste Single der ex-SHARON TATE'S CHILDREN kam zu 
früh - und nach Hören dieser neuen Platte, glaub ich auch zu 
erkennen, warum mir frühere Produkte nicht so zusagten: Es 
lag an der Aufnahme! Das MARQUEE-Studio war einfach nicht 
der Ort für diese Musik! Jetzt endlich spür auch ich den 
Groove, den Swing, den Funk! Höchst angenehme Musik, 
manchmal aber auch etwas zu "mainstreamförmig" - wärs 
nicht so "platt" könnte man sagen: "Emo-Easy-Listening- 
Swing"... hört sich blöd an, mein ich aber doch POSITIV! Wär 
"Live" bestimmt supergut, wenn der Sänger mal sich mit den 
Thesen von NATION OF ULYSSES auseinandersetzen würde, 
und sein äusseres Erscheinungsbild mehr der Musik entspre- 
chen tät. FIDEL BASTRO/Efa (AH) 


WATER BREAKS STONE - 7" 


Vier Songs von jungen Frankfurtern mit Hardcore der "neueren 
Schule" - musikalisch nichts Besonderes, aber gut umgesetzt. 
Geballte Aggressionen in schleppendem HC-Gewand, klingen 
sehr amerikanisch, so wie GROUNDWORK oder sowas... In 
dieser Art, mit seinen moshend-metallischen Parts, nicht nur 
für Emo's, sondern auch was für LOST&FOUND-Klientel. (AH) 


WESTON - TEENAGE LOVE AFFAIR SINGLE 


Die Kunst einen guten Pop-Song zu schreiben und entspre- 
chend gut umzusetzen, haben WESTON auf alle Fälle drauf! 
Ohne Zeifel! Aber besonders umwerfend oder großartig ist das 
auch wieder nicht... Naja, gefällt mir wenigstens besser als 
GREEN DAY, erinnert mich an Beppo's Teenie-Pop-Vorlieben 
bei WALTER ELF & KICK JONESES! GERN BLANDSTEN 
Records (AH) 


WHITE MANS BUFFALO - BUTEO BUTEO CD 


70'er Jahre Retro Rock für Stadtindianer... Sorry, für jemand der 
heute 15 Jahre alt ist mag sowas ja interessant sein, aber das 
ist genau die Art von Musik die ich mit Beginn der Pubertät auf 
Schulfesten und im Radio immer dann ertragen mußte, wenn 
mal keine Disco-Musik lief, kein Wunder das bei solchen 
Umwelteinflüssen mein Weg zwangsläufig zum Punk geführt 
hat...Toleranzgrenze überschritten! 20,- inklusive Porto bei: 
FLIGHT 13, Schwarzwaldstraße 9, 79312 Emmendingen. 


MUSIC ISN’T HARMLESS - D.I.Y. DON’T NEED THE MUSIC BIZ 


RIP OFF 4 


AMBUSH - AMARCORD 10" 


THE BAND KNOWN FOR EXPERIMENTS SHOW 
THEIR NEW FACE; AWAY FROM MULTI-INTRU- 
MENTAL ORCHESTRAL SOUND TO THE CLASSIC 
4-PIECE. A LONG VERSION OF 'SHEEP" GIVES 
YOU AN IDEA ABOUT IT. MORE GROOVE LESS 
SOUND-WALL PLACE AMBUS AMONG THE MOST 
IMPORTANT GERMAN BANDS OF TODAY. 


AN BUSH 


AMARCORD 


DISAFFECT - HOME OF THE SLAVE 7" RIP orF 


#003 


RE*REPRESS WITH A NICE ARTWORK. 
„„FUCKING „BRILLIANT RELEASES FROM THIS 
NOTH.ANARCHO PUNK BAND FROM SCOTLAND. 
FIYE SONGS OF BLAZING INTENSITY WITH SHA- 
RED MALE/FEMALE VOCALS THAT HAYE A NAU- 
SEA LIKE QUALITY TO THEM. ANGRY LYRICS... 
FULL ON POWER HERE MAKING UP ANOTHER 
EXCELLENT RELEASE WORTH SEEKING OUT... 


HOME OF THE SLAVE 


DISTRIBUTED BY: DIS-TRIBUTE, FLAT 
EARTH, NABATE, PROFANE EXISTENCE 


MAXIMUM VOIGE REGORDZ, FUCHSKLAMM 14, 07548, GERA, 


“ 


CRANES... zuguterlatätanoch T ek mit einer Wax, “Scheiße. Barmusik, 70er Swing Punk der Zeitschiene 1983/84 mit 95er Sound, jetzt 
Live-GD-von 1980 - Haft@ fhir fürkerimat di n 3 ioseaufschlägen, von 30 cm Durchmesser, supgffet- auch für CD-Dreadlocker erhältlich (We Bite). WE 
LPs ußd einige Singles geKauftsdänach die B g Sound, und Wehn Dir da beim Hören nicht h BITE 100-COMP. CD: Zusammenstellung aus 
den #Öhren verloren" - und diese, Live- noch Kotejäften wachen, d4fin weiß ic ch Wünschen der We Bite Kunden und des Labels selber, 
‚sind@Uch kein Grund, nochmal gisch zu wer- i iehr. De wir us fchtig ehen;F@Bole repräsentativer Querschnitt mit unveröffentlichten 
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FIRE ENGINE haben jetzt auch gemerkt wi 
bequem Kohle scheffeln kann (oder könnte 
ein Unterlabel namens GAIN GROUND fündet, und einfach entspannt schön, a 
auf dem dann auch CDs von "Hauptsa jüs-New- Stellen geht es in die Ritual-Ecke, 
York-oder-Umgebung-oder-wenigsten S-eS-SO- irgendwelche Mythen ein Konzept au 
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themselves-CD: Der Titel läßt richtig vermut 


en Platz für fröhliche Gedanken 

stmord meets Coil-Manier (Drag & 
LP/CD von NEXT STEP U ). HASS-Leise rieselt der Schnee- 
* die anderen Beiden... gen al E "X-te Scheibe, extra für Weihnachten, 
. ohmarktware dazu. Hass, wie auf den 


e das mir früher (vor dieser CD hier) mal wirk- 
gefallen hat. So ruiniert man einen Namen. und; 


en (We Bite). VA 
B 


Zeiten, r ausgegraben von Erippled Dick dot ein Verbrechen, das. aber verdammt gut klingt! GB- 


den iBet Bbteitem Zustätlefhohooo ... da zZockt Sachen (We Bite). 25 TA LIFE-Keepin’ it real Mini- 
Die?TP/CD von ROCKET FROM RYPF i ie (Grippled’Bick Hot \ BAD REEIGION- CD: Gruß- und Dankesliste sind länger als die Texte, 
"Sckeam,Dracula,Scream" wird hier an dies elle D: Nach den „ffühen ren“/nun das wenn alle eine Platte kaufen, die hier stehen, dann ist 
NIGHT besprochen! Ist nicht nötig, denn wie wifälle äteren Alben "und damitwdi ü 
wissen, ist es die BESTE PLATTE des JAHR: ead horse“ für die Boys. Tap®, € 
ZEHNTS! Warten wir doch einfach mal ab, wie lange 
die Herrschaften bei Heftchen wie VISIONS oder änder, |i &; iayl und“ : 
IN ‚bis i j = u i iQ. „unveföffentlichten ‚Touch&Go- Sachen gehört, sind aber noch Lichtjahre 
RO i ?! Livetra Si Ü ” nur ein Bißchen live von diesem„lLabel entfernt (Victory Europe). GUILT- 
Übalgens wissen wir jetzt auch, waru eben, selbe ad Religion BARDSTO UGLY BOX-CD: Konzeptalbum 
ROCKET, AVAIL oder DACKELBL auch. All-age em Fall sonst auch): klassischen ®% ge tlichen Highlights 
SER sind als ALLES ANDERE: „Für den Nachwü@si; (Epitaph). ANIC SUR- - „I'm your möltherfucker“. Vorlfügaziös bis neu 
jammern, schimpfen, alles hass&A FERS-Hero of our 6-CD: Def Teufel auf dem alles enthalten (Victory Europ 
ihrd Musik mit SELBSTBEWUSSTSEI \ Cover sieht aus wie CIV mit.Höräghen. Klingen ein SQUAR HE_CIR „EVERYO! 
dies@s:auch dem Hörer vermitteln. (AH) wenig wie die Band der le nur frischer und CD: „Noise Annoys, Rubbermaid olg 
mit etwas mehr Spielraum. Irgent drängen sich mir steht’s drauf, so klingt’s adeh - nur. mit Ex-N 
die Beatles auf, weiß au t warum. inoys Stimme. natürlich, nicht mit, 
Highspeedmelodiepunk mit Temperament Pluspunkt u. /erine). GG ALLIN & THE>MURDER 
für Ernie und Bert im Booklet (Büffing Hear 20rds). OR IN AMERIC/ We in 
NO FUN AT ALL-Out of beunds-CD Kalifo he Sound,,sinniger als 90% der üblichen 
Schweden, wie die Satanid Stirfers. Stop and € _ Resteve ung (Overground). Deadguy, 
(plus u ichtbare Klassiker) und 9 *Rock’n Roll-Punk mit verhalleferen Melodien. 
das letzte ,Release auf „Slime Tontr£ Ber mit die Epitaph-Fat Wreck-E 
neuem Namen und natürlich neuen Bands weiter- und etwas Wurzeln (Burni 
macht. Lieber das Original Slime als 100 söh L 
Kopien (Siime Records)! FLIEHENDE “ginelisten Cover. Bastard: v 
Fallen-CD iS&;sehr wahrscheinlich auch‘ di Z 2 ‚Religion (vor all i Ö ein n für GREEN DA 
Platte der Bäßd, die jetzt nur noch fliehendenStv NO FX. Wem die Pla 5. nig sine EFA/AMÖBEN 
heißen könnte, Aachdem einer der verbliebefien zwei bitte (Burning Heaf x. 
Leute (Duo!) d eitliche gesegnet hat (Uno!) Mutterficker-Fick 
weiter in die % al eing&schlagene Rich Coverversionen und 
Schlagzeug ger: s, Gitarre hält eine Melodie, der Dich schmunzal 
schwäbischer E ag im Gesang und teilweise scheißcool Udo 
steht man kurz vor Problem, daß es langweilig Ghettos ganz vo 
werden könnte. Sch che Spielart früher Sisters Soundtrack für d 
(monoton, aber irgendWw&sist da noch etwas mehr) © der Schule 
DO-ED Compilation: Vollzeitkinder 
Stars zusammen einen postsozialisti 
an Bands fabrizieren, OFFSPRING 
ammt nah beiein- erschienene 
bel man sonst Nimmt dem 
Augen öffnen aus den Se 
AKEN-Die ben da (ni 
gt locker- Platte (N 


Mja, @&ch ein paar eingetroffen, für die es sich sO£ 
lohnef könnte, Geld auszugeben. Der eingefi ISC 
auf jeden Fall nicht auf die 
Club-EB verzichten wollen. Prima 
Slime-Blätte, vorwiegend Stücke a 


schungsmoment, 
oys Go!“ ist so 


UNK Platte auf: 
TRADE (RS) 


DS / AGR über R 


AY - friction CD 
x Punk, fast 10 Jahre zu spät, obwohl, 
"strategisch genau richtig auf: LETHAL RECO 
AGR über ROUGH TRADE (RS) 


Wenn Lookout und Kill Ro 
Sampler mit den für sie typi 
dann liegen Licht und Schatte 
ander, so oder so, egal welches 
bevorzugt, könnte gerade desweg 
(Lookout/Kill Rockstars). RUHRPOT f 
Barke mit der gläsernen Fracht-CD: 
luftig, die Mischung aus Schließmusk 
Dr.Kochs Ventilator-Gesang, Schlagerpunk 
„Am Tag als lan Steward starb“ einen 
Höhepunkt verzeichnen kann (Teenage Rebel). 1.4 
UMBRELLA-The Sound of shadows breathing o 


ns 


SERE - burnin like an intake valve CD 
Mit zu hohent hohen Erwartungen an diese Scheibe 
£ und SNHAUSCHEn 


KLEINANZEIGEN 


Die ganzen Legastigi, Legasd, äh, die wo nicht recht 
rechtschreiben können, oder mit einer Sauklaue 
geschlagen sind: BITTE-BITTE schickt eure 
Kleinanzeigen getippt oder wenigstens in 
Blockbuchstaben geschrieben, weil sonst keine 
Garantie für 100% Kompatibilität... die Tippsau... 


TO RESIST IS OUR DUTY Benefiz Tapesampler für das AZ 
Conni in Dresden ist da. 8,- inkl. Porto. Außerdem HEALTH 
HAZARD 10"/DOOM live in Japan 7"/CLUSTER BOMB 
UNIT 7"/TROMATISM 7"/FH-72 7"/... und jede menge 
Second Hand Zeux! Liste für 1,- (Briefmarke) bei: BREAK 
OUT, c/o Ralph Holata, Bischofsweg 29, 01099 Dresden. 
Danke. 


INWARD - debut 7“ für 5 DM (+ Porto!), oder für 4 DM plus 
Porto (ab 5 Stück!) gib’s bei MERCILESS zu kaufen! 
Außerdem gib’s noch’n umfangreiche Mailorder-Liste für nur 
1 DM Rückporto (für 2 DM noch ne extra Einzelstücksliste). 
Get in touch with... 

MERCILESS, c/o Jörn Thöndel, Paul-Neumann-Str. 66, 
14482 Potsdam 


TAUSCHE Winter gegen Sommer. Wer will meine CRO 
MAGS we gotta know LP, SONS OF ISHMAEL 10", FU'S, 
SSD, ONLY THE STRONG -7"es und schickt mir dafür 
Oldschool-Calofornia-punkzeugs oder Geld für den näxten 
Surftrip? Und labert nicht alles so blöde nach was ihr in 
Zines Lest! Dan Luciani, 33, Rue des &coles, 4551 
Niederkorn, Luxemburg. 


SPITBROTHER --- SLEEPER time and tide repress 1994 LP 
limited 315 copies, andere Coverfarben + anderes Inlet, 15,- 
DM ppd; (ego.) es kommt von selbst 7" 7,- DM ppd gibt es 
von: SPITBROTHER c/o Ralf Sandner, Hirschgasse 4, 70794 
Harthausen; keine Anrufe wg. Platten!!! 


SLIMY VD / FRIENDS OF BARNEY Split LP Benefit für die 
im Berliner "Kaindl-Prozess" angeklagten ANTIFAS. Für 17,- 
DM (alle Erlöse gehen an die ANTIFAS) + 5,- DM 
Versandkosten von: BRIGADE DER BESTEN QUALITET, 
Wrangelstr. 90, 10997 Berlin. 


BENEFIT CD for children from Bosnia. It's called DROBTI- 
NICE UPANJA and contains tracks from: NATIONS ON FIRE 
/ NOT FOR SALE / AGATHOCLES / YOUTH BRIGADE / 
DIRT / KINA / YUPPICIDE and lots more. Available for 20,- 
DM (outside Europe drop in some extra money for posta- 
ge...) ppd from: NUCLEAR SUN PUNK, C.P. 114, 34170 
GORIZIA, ITALIEN. 


TIMETOSUFFERPOWER (bekannt aus PLOT und 
Fernsehen) split 7" mit DEREKKS DON'T RUN gibt es für 5,- 
Mark + 3,- in Briefmarken von: TIMETOSUFFERPOWER c/o 
Peter Scholz, Marienbader Str. 48, 70372 Stuttgart. 


VERKAUFE folgende Videotapes, alles Originale! Basket 
Case | (engl.) 20 DM, Basket Case Il (US/NL) 20 DM, Misery 
(engl.) 20 DM, Freddy | (engl.) 10 DM, Easy Rider, Halloween 
V, Fisherking (alle auf deutsch, jeweils 10 DM), Eventuell 
auch Tausch. 5 DM Porto pro Tape. Dan Luciani, 33, Rue 


'"BEWARE OF THE SOULLESS COOL" 


Ist Punk tot? Ist Hardcore, nurnoch ein kommerzieller Trend? Fragen die sich 
unsinicht mehr-steller und deren Antworten wir nicht brauchen! Überlässen 
wir die siechenden „Überreste, den7keichenfledderern; den Berechnenden 
ünd Nutzniessern (User=Abuser).-Den Konstrukteuren der, Macht und ihren 
Handlangern, ihren analysierenden $özialarbeitern, die Bilder für die Welt 
entwerfen, ordhen und/einordnen. There's A Sucker Born; Every Minüte # 
einer der nur allzugerne--seine eigene, ‚Seele "hergibt, um "einem dieser 
Klischees entsprechen zu können. Beware Of. The Soulless'; Coo)! 
Architekten‘ und Ingenieure konstruieren Eine Weltordnung‘-“urd konstru- 
ieren dazu die passende Kultur. Musik wie +Diplom-Arbeiten,, gelernt und 
gebastelt, statt, GEILEBT.;.«Musik- nach dem ;Funktionsprinzip. File Under 
Pünk,iHardcore, Techno, Indie... - File Under Fuck! Fick. die Schubladenll! 
SEELE lässt sich nicht ‚konstruieren“- schon \FRANKENSTEIN scheiterte 
daran; und schufjnur ein Seelenloses Monster. Nur die ANDEREN brauchen 
immer. DEFINITIONEN - Dies:ist Das, und Das ist es Nicht‘? * denn diese 
Definitionen sind\es}.die uns in-Sackgassen treiben! Das Leben-wäre-doch 
endlos langweilig, würden ‚wir immer ‚nur das akzeptieren, 'was wir bereits 
kennen. Leute.die nur Platten Kaufen, auf denen sie zu hören\bekommien,; 
was sie eh schon/in derselben Form bereits Kennen; sind\wie Urlauber, die 
in, exotischen Ländern "deutsches Essen" ‘verlangen! Nur wer sich den 
Kotmen: des Ausdrucks und Gefühls hingibt, kann darin, wirkliehe\Erfüllung 
finden -.aber die’Meisten.habenAngst davor, sich "hinzugeben" und über- 
prüfen 'Konstant ob ihre Gefühle auch ihren-institutiöhalisiertenRiten-ent- 
sprechen. ANGST davor, 'zwischen allen-Stühlen zu sitzen. ANGST davor, 
keinem. Klischee zu entsprechen‘ Während rsie”nacht'stilistischer 
Zugehörigkeit suchen, nach’einer ETIKETTE für sich selbst - suchen-wir das 
Gegenteil, die VERWEIGERUNG der Etikette! Wider die.Normen, gegen alles 
was KONFORM und UNIFORM geht... "COOLE SCHEISSE" eben - aber wie 
solf man sowas beschreiben?!? Wie kann ich sagentwas ich fühle/‘‘ohne 
gleichzeitig zuisagen:\DAS ISTDOCH ALLES KACKE UND MÜLL! Thats the 
fucking problem - für mich und.für unszalle, Was passiert denn um uns 
herum: „Fehlentwicklungen, “Stagnation und Dummheit + wie der Brief(von 
Maärtin/HIPPRIESTS sagt - und-das sehen aüch-wir,“und wir wehren uns. 
WEG DAMIT! Denn da ist-noch\VIEL VIEL VIEL VIEL mehr!!! Früher, bevor 
dies alles’in die Sackgasse geriet,,war das so: da gabs einen total'gut‘sor- 
tierten ‚Plattenladen, in. Tübingen; furchtbar viele merkwürdige Importe von 
überall her, LPs und.Singles_- und alles warrirgendwie tOtalinteressäht und 
anders/und: unbekafint, jedesmal.eir fieues Erlebnis! Ich hatte ja eh nix 


des Ecoles, 4551 Niederkorn, Luxemburg. Ach ja... Fuck off 
& spring! 


CONSUME IT! A38 EP out now! Eat your heart out Johnny 
Cash! HÖLLENSCHLUND-Friß scheiße EP, cool wie 
scheiße! METÖKE EP, great intense HC. Liste mit div. 
Punk/HC Tonträgern, neu, 2md Hand, Raries, Karies, Zines 
gegen Rückporto. INTO THE VORTEX, Jens Tuch, 
Kl.Johannisstraße 6-7, 28199 Bremen. |'m bored... 


SUGGESTION RECORDS Der kleine Mailorder für remmi- 
demmi, ramba-zamba, krach, noise, getragene unterwä- 
sche, lautes, leises, seltsames, radau, ohrenbetäubendes, 
geräusche, industrial, lärm, ambient, independent und 
kaninchenzucht! SUGGESTION RECORDS, Postfach 1403, 
58285 Gevelsberg 


Merciless - hackte ich auf dem Computer rum, um Euch die 
neue Gesamtliste noch pünktlich mit dem Weihnachtsmann 
zu bescheren! 

Für nur 1 DM (Briefmarke!), oder für 2 DM zusätzlich... 
MERCILESS, c/o Jörn Thöndel, Paul-Neumann-Str. 66, 
14482 Potsdam 


ACHTUNG !! PANDORAS BOX hat sich jetzt wohl für länge- 
res festgesetzt. Also: Nix mehr an die Postlageradresse, 
sondern an: Andrea, Grundstr. 45, 28203 Bremen 


ORIGINAL SKEEZICKS/HAPPY EVER AFTER/NATIONS ON 
FIRE - SCHLAGZEUG DM 1000.- über X-MIST 


Beste und brutalste Norwegen Power-HC Band 
seit fr,hen SO MUCH HATE und ANGST 


1993 8 Song 7" EP 
1994 9 Song 7" EP 
1995 18 Song CDEP 


(St,cke der 7"s + mehr) 


TOUR im M%orz 1996 


Tourdaten im Tour-Teil dieser Ausgabe 


Besseres zu tun (Zum Studieren-keine Lust,.und in Kneipen wars erst Abends gemütlich...) - also immer, ALLES angehört, tagelang - und nie genug davon bekommen. Oder 
JOHN PEEL auf BFBS gehört,"aufgenommen, mitgeschrieben, s0000 wahnsinnig viele neue Sachen - und alles so AUFREGEND, VIELSEITIG, UNGEWÖHNLICH! Lange ists 
her... aber; wenn man sich nur mal die Mühe macht über diesen Tellerrand vog#®Hardcore'(VERGISS ES ENDLICH!) rauszugucken: Zum ERSTEN MAL seit dieser Zeit; hab 
ich wieder das selbe Gefühl wie damals, wenff’hier beinX-MIST neue Pakete eintrudeln - ind das nür_weil ich's endlich geschafft hab, meine Ohren und mein Hirn von 
Begriffen wie Hardcore oder Pink zu BEFREIEN - so ist's\endlich wieder SPANNEND! Irhmer Wieder/eine neue überraschung! CARBOMB; DELTA'72, was weiß ich wie)si& / 
alle heißen (SUCHT SELBST, denn‘wer,nicht sucht, kann aueh nix finden} oder die‘GOTTgleichgenialen. ROCKET FROM THE _ERYPT! Aus meiner-ganz.persörlichen 
Frustration heraus, weil es eben alles so dermaßen BESCHISSEN geworden ist, war.ich doch letztlich'gezwungen, etwas NEUES® ANDERES & BESSERES Zu finden und) 


die Bands,.dieieh-dann entdeckt habe, denen wirds nicht anderts’gehen/gegange 


COX-MIST: 


mseih.The Statepf Arbis/on FirebLasst es brennen - wit haberfünseren Spaß-daran: ARMIN 


PS.: Was "coole -Scheiße:-ist, dafür gibts-keine REGELN - denn Regeln widersprechen der Ide&’yon cooler Scheiße! Was jedeffür sich als"scheiß&oo!" empfindet und fühlt, 
kann je nach Lage der‘Binge, was Völlig.Anderes sein, als für mich! Heut' sind es ROCKET FROM THE CRYPT, morgam'wäs Anderes - sa ist das und sö MUSS ES SEIN!!! 


w 
m 


= J B) pEare | 
FEN SIONFOFZU NESSESEN USTERREIYAIIE 
_ Und ich glaube, daßhat sie auch, YEAH! Selbst wenn es sie als Band schon seit ein paar Jahren nicht mehr gibt 
Der Gedanke, die Idee lebt weiter - und ich denke jetzt mehr denn yeah, denn unzählige dieser neuen Bands hät 
_ ten einen komplett anderen Sound, hätte es N.O.U. nie gegeben. Wie dem auch sei, hier in Deutschland kam die 
. ganze Geschichte eh nie so richtig an und wurde auch selten richtig verstanden. Das fängt schon bei ULYSSES an 
__und endet bei YEAH!YEAHYEAH! Sie verstehen was ich meine oder nicht? Und das ist auch der Grund, warum die . 
__ Band mit ihrer Botschaft hier nur wenige erreicht hat. Mich hat das Ganze erst zu spät erreicht, denn als ich mir die 
Platten von N.O.U. zum ersten Mal auch durchgelesen habe beim Abspielen, verstand ich plötzlich was dieses wirre 
Gekritzel von "Ulysses, Ulysses, little flower beloved by all the children", oder Titel wie "A kid who tells another kid: 

_ isa dead kid" bedeuten soll. Leider erfuhr ich am nächsten Tag nach intensiver Recherche, daßes die Band schon 
seit über einem Jahr nicht mehr gab. Das war 1993. Nun gut, wie schon auf der ersten Ulysses-7" zu lesen war, ist 
Nation Of Ulysses nur ein Name von vielen für eine Organisation, die weltweit durch ihre grandiosen 

Terroranschläge für Aufsehen gesorgt hat. Und schon bald wurde mir klar, als ich in einer Plattenliste zum ersten 
Mal den namen CUPID CAR CLUB las, wo ich diesen zuvor schon mal gelesen hatte. YEAH! Richtig, die erste 
N.O.U.Single! Flugs das Stück Vinyl bestellt und siehe da: Schon wieder lan Svenonius, Steve Gamboa und James 
Canty, diesmal mit Kim Thompson am Bass zur Verstärkung. Der Sound ist nicht mehr ganz so genial und so rich 
tig kann mich auch nur "Grapejuice Plus" vom Hocker hauen. Die Botschaft ist unverändert. YEAH! "Join The Cupid 
=» Car Club". Ausser der 7" auf KILL ROCK STARS, ist sonst nur noch ein Song auf dem dritten KRS LP-Sampler zu 
ee hören, welcher auch sehr schön ist. Langsam hatte mich dieser Virus infiziert und liess mich auch nicht mehr los 
Es wurde sogar so schlimm, daßmeine damaligen Adoptiveltern sich nicht mehr anders zu helfen wussten, als m 
einen Zwei-Wochen-Trip nach Washington DC zu spendieren, um mich auszukurieren. Es war bereits 1995 und ich 
dachte, es sei eh bereits zu spät. Trotzdem, ich schon "YEAH! YEAH! YEAH! Target USA, you're my Miss Washington 
DC...YEAH! YEAH! YEAH! C'mon everybody..." und so geschah, was geschehen musste. 
Gleich am ersten Abend entführten mich meine Gasteltern zu einem Konzert der mir zu dem Zeitpunkt unbekann- 
ten Band DELTA'72. Ok, ok, sehr scheißgeil, bis auf die nervige Stimme dieser Frau, die mir irgendwie bekannt vor- 
kam: Kim Thompson vom CUPID CAR CLUB. Und auch im Publikum fast nur bekannte Gesichter aus der DC- 
Musik-Szene. Yeah, auch Mr.Svenonius und Mr.Gamboa waren da, aber egal. Denn zwei Tage später schon spiel- 
ten diese dann bei einem Benefiz-Konzert mit ihrer neuen Band THE MAKE-UP zum Tanz auf. Ausserdem waren an 
diesem Abend noch JURY-RIG (Amanda MacKaye's neue Band), THE WARMERS (Alec MacKaye's neue Band), 
beide sehr schnarch-mäßig und nur interessant wegen eben der Leute, die in den Bands spielten. Achja, SLANT 6 
haben auch noch zu langweilen gewusst, denn obwohl mir die Mucke auf Platte gefällt, Live war's nicht so der Hit. = 
Vielleicht lag das zum Einen aber auch daran, daßihre Schuhe auf der Bühne festgenagelt waren, oder aber auch 
nur einfach daran, daßich nur wegen THE MAKE-UP gekommen war. Ok, und dann kamen sie schon, IAN SVENO- 
NIUS am YEAH!YEAH! Gimme 5!, JAMES CANTY an der Gitarre, STEVE GAMBOA am Schlagzeug diesmal und noch 
‚eine nette Frau am Bass, deren Name mir nicht mehr einfallen will. Während des gesamten Auftritts von MAKE-UP 
. lief unentwegt ein "Kamera-Team" mit einer Plastik-Kamera und Mikrofon auf der Bühne umher, um das Geschehen 
wie auch und worauf auch immer fest zu halten. YEAH! Die Musik kam ein bißchen auf PRINCE singt jetzt für ULYS- ö 
._SES und das 1964. YEAH! Mit Titeln wie "Du hast mir Kippen gebracht, als ich im Knast sa-" wieder sehr 
schei-YEAHcool und die Botschaft trägt sich immer weiter. Bestes Konzert. YEAH! Nach der Show fragte ich nach‘ 
' bei Svenonius, ob es denn schon was auf Vinyl gäbe. Er sagte YEAH, Klatsch ab und gib mir die 5, wir haben jetzt 
«zwei Singles diese Woche gemacht, die auch bei mir zu Hause rumliegen, aber die Covers sind noch nicht da. Ich: 
YEAH sehr cool, bring die doch’ am Sonntag auf das JAWBOX-Konzert mit, YEAH. Ok, sehr cool, meinte er noch 
und schon war er denn auch weg. Jetzt hätte ich schon fast wieder nach Hause fliegen können, musste ja aber 
noch bis Sonntag warten, da ich ohne die Singles nicht mehr leben wollte. Und so kam es auch, daßmein 
Lebenswille ohne das wichtige Vinyl auf ein Minimum sank, und mich eine Grippe (Nein, nicht die LP von JAWBOX) 
fast dahin gerafft hätte. Fakt war, ich war so krank in meinem Körper, daßich unmöglich zu dem Konzert hätte 
gehen können. Ich dachte, Svenonius hat ja meine Adresse und vielleicht schickt er mir sie ja auch zu, YEAH.So 
und jetzt sah ich letzten Monat bei so'nem Vertrieb eine SLANT 6/THE MAKE-UP Split im Angebot. Ich natürlich“ 
irekt geordert, gefeiert und mich gefragt, wo denn die beiden zuvor erschienenen Singles denn bleiben. Auf mein 
Drängen hin bestellte mein Agent bei einem Zwischenhändler in England die 2.Single, die den Titel "Believers" trägt. 
Bis jetzt noch nicht da. Und da ich ein Mensch bin, der wenig Geduld besitzt, wenn er etwas unbedingt haben will, 
musste ich die Sache selber in die Hand nehmen. Gesagt getan YEAH! Und so griff ich zu meinem Telefon und klin- 
gelte mal bei Herrn Svenonius an, der auch für BLACK GEMINI RECORDS verantwortlich ist, um meinen unendli- 
„chen Wissensdurst zu stillen. Hey, ist lan da? Ja, am Apparat, wer ist da? Erinnerst du dich an einen Idioten der 
dich im März auf eurem Konzert im Wilson Center auf eure 7"es ansprach? Oh YEAH! Das bin ich. Yeah, das ist 
“= cool, was geht ab? Also ich habe gerade mit DISCHORD telefoniert und die sagten mir, daßeure Singles bereits 
ausverkauft seien und da dachte ich mir, frag ich dich mal ob du vielleicht noch welche hast? Hey sorry, aber die 
Dinger waren binnen 2 Wochen total ausverkauft, aber ich habe gerade mit dem Press-Fritzen telefoniert und die 
. Nachpressung in Auftrag gegeben. Das dauert aber auch noch mindestens 6 Wochen, da die diesmal richtige Cover 
bekommen, so mit GoGo-Girls drauf und so. Cool. Bringt ihr eigentlich irgendwas Neues demnächst raus? Ja, also 
wir werden als Nächstes eine Live-LP rausbringen. Hey Schei-kerl, ich hoffe daßich wenigstens davon eine bekom- 
men werde. YEAH, klar, gib mir einfach nachher deine Adresse und ich schick die LP mit den 7"es wenn sie draus- 5 
sen sind. Cool. Wie war das eigentlich mit CUPID CAR CLUB, habt ihr da noch mehr Songs wie nur die 5 veröf- 
fentlichten aufgenommen? Klar, unzählige, aber irgendwie war die Band nicht so das Richtige. Hey ich hab da mal 
in so'nem NYer Fanzine von so'nem Typen gelesen, der mit dir ein Interview machen wollte nach einem eurer 
„= Konzerte, worauf du allerdings keinen Bock hattest. Der schrieb dann so'ne total gefrustete Story von wegen "The 
night my idol died". Was war da? Also hör zu, wir hatten da dieses Konzert und danach kam dieses nervige 
Fanzine-Kid und wollte mir unzählige Fragen stellen. Aber ich hatte an diesem Abend einfach keinen Bock darauf 
und sehe es auch nicht als Verpflichtung nur weil ich in einer Band spiele, dauernd Interviews geben zu müssen. 
Ich hatte einfach keine Lust an diesem Abend. Daraufhin hat dieser Depp diesen "Idol died" Scheiss geschrieben 
- „und unter dem Artikel noch meine Telefonnummer abgedruckt, worauf mich ziemlich viele Deppen anriefen, dieich 
gar nicht kannte und mich genervt haben. Zum guten Schluss hat dieser Typ auch noch die wildesten Gerüchte über 
. mich, meine Freundinnnen und Konkubinen in Umlauf gebracht. Depp, aber lass uns nicht weiter darüber reden. 
Dann habe ich vor Kurzem noch ein Interview mit euch auf der N.O.U.Europa-Tour gelesen, das nach einem Auftritt: 
in Deutschland gemacht wurde. Der Interviewer hatte überhaupt keine Ahnung, wer ihr seid und was ihr überhaupt 
wollt. Kurzum, er hat euch überhaupt nicht gekannt. Jajaja, das war überhaupt so ein Problem in Deutschland. 
damals, niemand hat mit uns irgendetwas anzufangen gewusst und das war auch ziemlich bescheuert für uns 
ewesen. Kommt ihr denn mit THE MAKE-UP vielleicht irgendwann nochmal nach Deutschland? Naja, nach 
ngland wahrscheinlich, die Leute in England sind cool, YEAH, die verstehen uns. Naja, vielleicht kommtihrjadoch 
nach Deutschland, ich glaube daßdie Zeit zwar noch immer nicht die Beste hier sein wird, aber bestimmt besser 
‚als damals. Wie dem auch sei, danke für die Antworten und 'nen schönen Tag noch. Danke, mach's gut, ich melde 
_ mich dann. 
Tja, so sieht's aus, Klaus, und wenn du noch mehr wissen willst, schreib einfach an DISCHORD, die werden deinen: 
rief weiterleiten. YEAH! Franck 
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